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Die Sitzung wurde vom Ortsvorsteher um 19.00 Uhr eroffnet. Er stellte zunachst die Beschlussfahigkeit fest.

1. Nachbereitung der Punkte der letzten Sitzung

Der 1. Stadtrat teilt unter Erlauterung der vorgelegten Beschluss-Kontrollliste Winkel mit:

1.1. Die Verwaltung hat sich noch nicht mit dem Prifauftrag, ob ein Aussichtsfernrohr auf dem

Leinpfad zur Winkeler Aue angeschafft und installiert werden kann, befassen kénnen.
1.2. Hinsichtlich der Versetzung des Schildes , Kulturland Rheingau” am Ortseingang Winkel
(aus Richtung Geisenheim an der B 42)auf die andere StraRenseite fehlt es noch an einer

Abstimmung mit Hessen Mobil.

1.3. Die beschlossene Querungshilfe im Bereich Brentanohaus/Brentanoscheune scheitert
derzeit noch am Widerstand von Hessen Mobil. Die Aufnahme in das ISEK Programm
bringt moglicherweise Bewegung in die festgefahrene Situation.




2.

1.4. Fir die Renovierung des Sandsteinkreuzes gegeniliber vom Weingut Hirschmann muss
nach Intervention von Frau Dr. Jacobi (Landesamt fir Denkmalpflege) ein neues Angebot
eingeholt werden.

1.5. Die Hinweistafel auf die Stadtepartnerschaft mit Tokaji am Ortseingang Winkel (aus
Richtung Johannisberg) wird realisiert werden.

1.6. Nach Einholung von Alternativangeboten fiir die Blichervitrine empfiehlt der Ortsbeirat
weiterhin, das kostenglnstigste Angebot der Schreinerei F. aus Gau-Algesheim
anzunehmen und dieser den Auftrag umgehend zu erteilen.

1.7. Es wurden bei der Firma ,,German Radar” 12 mobile Geschwindigkeitsmessungen im
Stadtgebiet Winkel in Auftrag gegeben. Die nachtlichen Kontrollen und solche an den
Wochenenden miissen mit dem stadtischen Personal durchgefiihrt werden. Wegen der
schon bekannten Erkrankung eines Mitarbeiters sieht es damit zurzeit schlecht aus.

1.8. Die Neubepflanzung des Platzes am Ruhestein —bienenfreundlich und mit Bdumen- ist flr
diesen Herbst/Winter geplant.

Antrag CDU/FDP: Instandsetzung und Sanierung der Bartholomiuskapelle ("Metzgerkapelle") in
Winkel
2018/156

Einigkeit herrscht darliber, dass zunachst der Sachstand hinsichtlich der Restaurierungsbeddrftigkeit
erhoben werden muss.

Beschluss

Der Ortsbeirat empfiehlt, die Metzgerkapelle in das Gebiet Brentanopark etc. im Rahmen des Programms
Stadtebaulicher Denkmalschutz etc. (ISEK) einzubeziehen, damit eine sachgerechte Restaurierung erfolgen
kann.

Abstimmung
Einstimmig.

Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz
Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept der Stadt Oestrich-Winkel fiir das Gebiet
Brentanopark / Rheinufer / Bahnhof

2018/151
Beschluss
1. Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ,Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof” wird mit
folgender Anderung beschlossen:

Anderung des Geltungsbereichs von Teilgebiet 4 (Umfeld Graues Haus), S. 135 wie folgt:

1. Erweiterung nach Westen um die Westseite der WeiRgasse mit der ersten Hauserzeile (betrifft 2

Anwesen),

2. Erweiterung nach Norden um die erste Hauserreihe der HauptstraRe,

3. Reduzierung im Siiden um den Parkplatz am Rheinweg zwischen Kerbeplatz und Graugasse.

e Erhohung der forderfahigen Kosten von 200.000 € um 800.000 € auf 1. Mio. € im Teilgebiet 4 inkl.
Folgednderungen bei den geschatzten Gesamtkosten (S. 135, von 1 Mio. auf 5 Mio. €) und der
Gesamtdarstellung im Kosten- und Finanzierungplan S. 167/168.

2. Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ,Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof” wird beim

Hessischen Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zur
Genehmigung eingereicht.

Abstimmung
Einstimmig.
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4, Verschiedenes

4.1.Der Ortsbeirat beschliel3t einstimmig die Empfehlung, dass die Fahnen an der Brentanoscheune im
kommenden Friihjahr 2019 erneuert werden.

Ergdnzung 1. Stadtrat; es war eine Priifung des Zustands der Flaggen angeregt worden, nicht jedoch erst im
Frihjahr. Tatsdchlich wurden die Fahnen rechtzeitig vor der Landtagswahl erneuert.

4.2. Der 1.Stadtrat teilt mit, dass das Gebaude und der Platz gegeniiber dem Weingut Hamm in Privatbesitz
seien und ihm keine Antrage auf Nutzungsanderung oder dhnliches bekannt seien. Die Absperrung des
Gelandes vor den Gebauden sei rechtens, weil vom privaten Eigentiimer veranlasst.

4.3.Zur Parksituation in der Bischof-Dirichs-StraRe wird noch mitgeteilt, dass Blirgermeister Heil und Frau
Fleschner vom Ordnungsamt priifen, ob markierte Linien vor den Hauseingangen gezogen werden kénnen,
damit parkende Autos die Hauseingdange und Einfahrten nicht versperren.

4.4. Beschwerden wegen Bauldrms, die beim Abriss der Rhabanus-Maurus-Schule entstehen, wurden vom
Blirgermeister an den Baustellenbeauftragten des Bautragers weitergegeben.

4.5. Claudia Burgsmdiller fragt, ob der Verwaltung die Rodung von Bdumen und Strauchern durch die
Baufirma, die ein 6 Familienhaus Im Flecken errichtet, bekannt gewesen sei; ob Genehmigungen beantragt
worden seien und wie es dazu kommen konnte, dass mehrere Vogelschwarme dadurch aufgeschreckt und
vertrieben wurden. Frau Fleschner habe nach Beschwerden von Biirgern sofort einen Mitarbeiter des
Ordnungsamtes zur Baustelle geschickt. Ob eine Sanktion erfolgt sei, sei ihm- so der 1.Stadtrat- nicht
bekannt.

4.6. Birger hatten mitgeteilt, dass von der Bahnbriicke in der Schillerstralle Steine auf die StralRe gefallen
seien. Es soll gepriift werden, ob diese von der Aufschotterung stammen.

4.7 .Eine friihere Weinkonigin, deren Schild verblichen ist, bittet um Erneuerung desselben. Der Ortsbeirat
lehnt eine Finanzierung aus 6ffentlichen Mitteln ab. Der 1. Stadtrat wird die Offentlichkeitsarbeit der
Verwaltung bitten, sich darum zu kiimmern.

Ergdnzung 1. Stadtrat, dass lediglich geklart werden soll, ob fir die gewiinschte Restaurierung des Schilds
wider Erwarten doch Mittel zur Verfligung stehen.

5. Birgerfragestunde
Es sind keine Blrgerinnen und Blirger erschienen.

Oestrich-Winkel, 18.10.2018

Ortsvorsteher Ortsbeiratsmitglied & Schriftflhrerin
Erich Herbst Claudia Burgsmiiller
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Fraktion CDU/FDP
in der Stadtverordnetenversammlung

Antrag
Nr.2018/156

Fraktionsvorsitz Pavlos Stavridis/ Bjérn Sommer
Beratungsfolge Termin

Ortsbeirat fir den Ortsbezirk Winkel 17.10.2018
Stadtverordnetenversammlung 22.10.2018

Antrag CDU/FDP: Instandsetzung und Sanierung der Bartholomiuskapelle ("Metzgerkapelle") in Winkel

Antragstext

Der Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel wird beauftragt:

1. Den Stadtverordneten wird der bereits nach der Untersuchung der Kapelle durch das Landesamt fur
Denkmalpflege im Jahr 2004 erstellte Bericht Gber den Zustand der Kapelle ibermittelt.

2. Das damals erarbeitete Sanierungskonzept mit den entsprechenden Umsetzungsschritten wird
ebenfalls den Stadtverordneten zur Verfligung gestellt.

3. Hinsichtlich des aktuellen Zustands der Kapelle wird Kontakt mit dem Landesamt fiir Denkmalpflege
aufgenommen. Es ist zu kldren, welche MaRBnahmen kurz- bis mittelfristig zu ergreifen sind, um das
Denkmal in seiner Substanz fiir die ndchsten Generationen zu erhalten.

4. Zu prifen ist, ob fir eine grundhafte Instandsetzung und denkmalpflegerische Restauration
offentliche (Férder)mittel zur Verfligung stehen.

Begriindung

Die aus dem Jahr 1665 stammende Kapelle am Ortsrand von Winkel ist ein fast vergessenes Kleinod, welches
derzeit ehrenamtlich von der Anwohnerschaft gepflegt wird.

Die sich im Besitz der Stadt Oestrich-Winkel befindende Bartholomé&us-Kapelle oder auch ,Metzger-Kapelle“
ist im Bereich einer bereits friiher dort situierten Kapelle errichtet worden. Der Legende nach soll ein
Metzger aus Mittelheim an der alten StraRe nach Geisenheim an dieser Stelle ein Versteck gefunden haben
und dadurch vor rduberischen Ubergriffen verschont geblieben sein. Zum Dank hat er diese Kapelle errichtet.

In den 60er Jahren hat die Brunnenmeisterschaft ,,St. Bartholoma“ in ehrenamtlicher Eigenleistung und
durch Spenden die Kapelle freilegen kénnen, nachdem sie tber die Jahrhunderte hinweg teilweise
verschittet wurde. Ein Treppe und ein kleiner Vorplatz konnte angelegt werden. Die Innensanierung konnte
damals mithilfe finanzieller Beteiligung der Kirchengemeinde durchgefihrt werden.



Im Jahr 2001 wurde die Treppenanlage und der kleine Vorplatz trocken gelegt und saniert. Die Pflege
erfolgtseinerzeit ehrenamtlich durch die Brunnenmeisterschaft ,Bartholoma“, heute insbesondere durch
Herrn Michael Schéfer.

Bereits im Jahr 2004 wurde im Auftrag des Landesamtes fiir Denkmalpflege Hessen der Zustand der Kapelle
durch das Institut fiir Steinkonservierung untersucht. In diesem Zusammenhang wurde ein erheblicher
Sanierungsbedarf festgestellt. So war festzustellen, dass die Sandsteinbauten sowohl innen als auch aufien
deutliche Schaden aufgrund Witterungs- und Feuchteeinfliisse aufweisen. Aber auch weitere Teile der
Kapelle bediirfen einer umfangreichen Sanierung.

Damals war beabsichtigt, gemeinsam mit dem Landesamt fiir Denkmalpflege und der Stadt Oestrich-Winkel
ein Sanierungskonzept zu erarbeiten und dieses auch umzusetzen. Hiervon ist uns zum Zeitpunkt der

Antragsstellung nichts bekannt. ( vgl. Schreiner, Ruth; ,Ausscheller Nr. 19%)

Um auch kiinftigen Generationen einen Teil ureigener Winkeler Geschichte zu erhalten, muss in die
Sanierung und denkmalgerechte Restaurierung investiert werden.

Ganz offensichtlich ist hier ein Sanierungsstau erkennbar, der schnellstens zu beheben ist.

Finanzielle Auswirkungen

Planungs- und Durchfiihrungskosten sind zu ermitteln.

Oestrich-Winkel, 27.09.2018

Fraktionsvorsitz
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Stadt Oestrich-Winkel

im Rheingau

Beschlussvorlage OESTRICH-WINKEL
Nr: 2018/151 IM RHEINGAU
Aktenzeichen RHHG

Dezernat / Fachbereich Fachbereich 6 Bauen

Vorlagenerstellung Joerg Waldmann

Verfahrensgang Termin

Magistrat 01.10.2018

Ausschuss fur Umwelt, Planen und Bauen 09.10.2018

Ortsbeirat flir den Ortsbezirk Mittelheim 17.10.2018

Ortsbeirat flir den Ortsbezirk Oestrich 17.10.2018

Ortsbeirat fiir den Ortsbezirk Winkel 17.10.2018

Stadtverordnetenversammlung 22.10.2018

Programm Staddtebaulicher Denkmalschutz
Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept der Stadt Oestrich-Winkel fiir das Gebiet Brentanopark
/ Rheinufer / Bahnhof

Beschlussvorschlag

1. Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ,Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof“ wird
beschlossen.

2. Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept ,,Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof” wird
beim Hessischen Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zur
Genehmigung eingereicht.

Sachverhalt

Mit dem Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz sollen bau- und kulturhistorisch wertvolle Stadtkerne
und -bereiche mit denkmalwerter Bausubstanz in ihrer baulichen Geschlossenheit erhalten und
zukunftsweisend weiter entwickelt werden. Schwerpunkte bilden hierbei insbesondere:

e die Sicherung erhaltenswerter Gebdaude und Ensembles von geschichtlicher, kiinstlerischer oder

stadtebaulicher Bedeutung,

e die Modernisierung und Instandsetzung dieser Gebdude oder Ensembles,

e die Erhaltung und Umgestaltung von StraBen und Pldtzen von entsprechender Bedeutung,

e der Erhalt der historischen Stadtstruktur,

e die Revitalisierung der Programmgebiete,

e die Anwendung einer integrierten Handlungsstrategie,

e die (Wieder-) Gewinnung der Historischen Stadtkerne als Orte der Identitat.




Die Stadt Oestrich-Winkel ist reich an Denkmalern und denkmalgeschiitzten Ensembles. Die Stadt hat sich
daher 2017 mit insgesamt fiinf Teilgebieten in drei Stadtteilen um Aufnahme in das Programm beworben.
Dabei handelt es sich um folgende Gebiete:

Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune

Die Stadt wurde im November 2017 in das Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz aufgenommen.

Bevor MaRRnahmen durchgefiihrt werden kénnen, ist zunachst ein Integriertes Stadtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK) zu erstellen. Das ISEK untersucht die stddtebaulichen Defizite, formuliert Ziele
und MaRnahmen und macht einen Vorschlag zur Festlegung der Férdergebiete. Das ISEK ist sowohl
planerische Grundlage als auch Arbeitsprogramm fiir die Umsetzung der ndchsten rund 10 Jahre (Leitfaden
der Hessen Agentur 2017, 5). EinzelmalRnahmen sind nur zuwendungsfahig, soweit sie den Zielsetzungen
des ISEK entsprechen. Einmal erstellt ist das ISEK jedoch nicht ,,in Stein gemeifSelt”. Um auf neue
Entwicklungen reagieren zu konnen, ist es erforderlich, das ISEK zu iberpriifen und bei Bedarf
fortzuschreiben (Leitfaden der Hessen Agentur 2017, 12).

Flr die Erstellung des ISEK wurde seitens des Landes Hessen ein Leitfaden, der von der Hessen Agentur
erarbeitet wurde, herausgegeben. Das vorliegende ISEK orientiert sich an diesem Leitfaden.

Die Stadt Oestrich-Winkel hat der Nassauischen Heimstdtte GmbH — ProjektStadt - am 11.04.2018 den
Auftrag erteilt, das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept flir Oestrich-Winkel im Rahmen des
Forderprogrammes Stadtebaulicher Denkmalschutz zu erarbeiten. Laut den Richtlinien des Landes Hessen
zur Férderung der Nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE) ist das ISEK binnen eines Jahres ab
Programmaufnahme dem zustdndigen Ministerium vorzulegen — also Ende Oktober 2018. Mit dieser
Vorlage wird nunmehr das ISEK zur Beschlussfassung vorgelegt.

Nach erfolgter Beschlussfassung ist das ISEK zur Genehmigung beim Hessischen Ministerium fir Umwelt,
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz einzureichen. Nach erfolgter Genehmigung bildet das
ISEK die Grundlage fiir die jahrliche Forderantragstellung und die Durchfiihrung von EinzelmaRnahmen. Die
Fordergebiete sind anschlieRend durch einen separaten Beschluss als Erhaltungs- oder Sanierungsgebiet
festzulegen.

Finanzielle Auswirkungen

A

Anlage(n)

1. ISEK Oestrich-Winkel Teil 1
2. ISEK Oestrich-Winkel Teil 2

Oestrich — Winkel, 24.09.2018

Dezernatsleiter
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Qestrich-Winkel

1 EINFUHRUNG

Stadte und Gemeinden werden seit fast 50 Jahren bei stadtebaulichen, 6konomischen,
Okologischen und gesellschaftlichen Herausforderungen von Bund und Landern durch die
Stadtebauférderung unterstiitzt. Nachdem es mit Beginn der Stadtebauftrderung mit der
Stadtebaulichen SanierungsmalRnahme und der Stadtebaulichen EntwicklungsmalRnahme
nur zwei Programme gab, ist in den letzten beiden Jahrzehnten eine Ausdifferenzierung der
Forderprogramme erfolgt. Da gerade der Erhalt der historischen Bausubstanz aufwendig und
mit Unwéagbarkeiten verbunden ist, andererseits diese Bausubstanz aber auch in
besonderem Mal3e identitatsstiftend fur Staddte und Gemeinden ist, haben Bund und Lander
mit dem Stadtebaulichen Denkmalschutz ein Foérderprogramm aufgelegt, dass sich
besonders den historischen Gebauden und Ensembles widmet.

Die Stadt Oestrich-Winkel ist reich an Denkmalern und denkmalgeschiitzten Ensembles. Die
Stadt hat sich daher 2017 mit insgesamt flnf Teilgebieten in drei Stadtteilen um Aufnahme in
das Programm beworben. Die Stadt wurde mit Bescheid vom 24.11.2017 in das Programm
Stadtebaulicher Denkmalschutz aufgenommen.

Um die stadtebaulichen Missstédnde, Mangel und Funktionsverluste herauszuarbeiten, Ziele
und MalRnahmen zur Behebung zu formulieren und das bzw. die Férdergebiete festzulegen,
bedarf es zun&chst eines integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK). Das
ISEK ist sowohl planerische Grundlage als auch Arbeitsprogramm fir die Umsetzung der
nachsten rund 10 Jahre (Hessen Agentur 2017, 5). EinzelmaRnahmen sind nur
zuwendungsfahig, soweit sie den Zielsetzungen des ISEK entsprechen. Einmal erstellt ist
das ISEK jedoch nicht ,in Stein gemeifRelt. Um auf neue Entwicklungen reagieren zu
koénnen, ist es erforderlich, das ISEK zu Uberprifen und bei Bedarf fortzuschreiben (Hessen
Agentur 2017, 12).

Die Stadt Oestrich-Winkel hat der Nassauischen Heimstatte GmbH — ProjektStadt - am
11.04.2018 den Auftrag erteilt, das integrierte stadtebauliche Entwicklungskonzept fur
Oestrich-Winkel im Rahmen des Forderprogrammes Stadtebaulicher Denkmalschutz zu
erarbeiten.
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1.1 Forderung Stadtebaulicher Denkmalschutz

Der stadtebauliche Denkmalschutz ist Aufgabe und Programm zugleich. Gottfried Kiesow
(1996, 15) definierte die Aufgabe wie folgt:

~Wichtigste Aufgabe des staddtebaulichen Denkmalschutzes ist es, dem Stadtdenkmal alle
die Funktionen zu erhalten, die sich mit der Bewahrung der identifikationsstiftenden Werte
wie Stadtgrundriss, Einbettung in die Landschaft, Straen- und PlatzrAume sowie
signifikanten Einzelbauten vereinbaren lassen.”

Stadtebauliche Denkmalpflege ist seit den 1970er Jahren ein Thema der Stadtplanung
(Eidloth, Ongyerth und Walgern 2013, 13). Insbesondere das Europaische
Denkmalschutzjahr 1975 hat zur Bewusstseinsbildung in der Offentlichkeit sowie zur
Hinwendung der Politik zu denkmalpflegerischen Zielen beigetragen. Der Stadtebauliche
Denkmalschutz wurde im Rahmen der Stadtebauférderung vor allem im Zuge der
Stadtsanierungsmal3nahmen realisiert. Ein eigenes Foérderprogramm Stadtebaulicher
Denkmalschutz gab es damals noch nicht. Es wurde aufgrund des erheblichen
Sanierungsriickstaus in den historischen Stadtkernen Ostdeutschlands zun&chst unter dem
Motto: ,Rettet die Altstadte” fir die neuen Lander konzipiert. 2009 wurde das Programm
dann auf die tbrigen Bundeslander ausgeweitet.

Mit dem Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz sollen bau- und kulturhistorisch wertvolle
Stadtkerne und -bereiche mit denkmalwerter Bausubstanz in ihrer baulichen
Geschlossenheit erhalten und zukunftsweisend weiter entwickelt werden. Schwerpunkte
bilden hierbei insbesondere:

e die Sicherung erhaltenswerter Gebdude und Ensembles von geschichtlicher,
klnstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung,

e die Modernisierung und Instandsetzung dieser Gebaude oder Ensembles,

e die Erhaltung und Umgestaltung von Straflen und Platzen von entsprechender
Bedeutung,

o der Erhalt der historischen Stadtstruktur,

e die Revitalisierung der Programmgebiete,

e die Anwendung einer integrierten Handlungsstrategie,

o die (Wieder-) Gewinnung der Historischen Stadtkerne als Orte der Identitat.
(Bundestransferstelle Stadtebaulicher Denkmalschutz: http://www.staedtebaulicher-
denkmalschutz.de/programm/. Aufgerufen am 17.05.2018.)

Das Programm dient jedoch nicht nur dem Erhalt historischer Bausubstanz, sondern soll
aktuelle stadtebauliche Herausforderungen, wie z.B. den Klimaschutz, mitbehandeln
(Hessen Agentur 2017, 15). So zeigt die Servicestelle Kommunaler Klimaschutz beim Difu,
(2011), dass die haufig fur gegensatzlich erachteten Themen Denkmalschutz und
Klimaschutz durchaus vereinbar sind.

Fir das Programmgebiet des Stadtebaulichen Denkmalschutzes ist eine Gebietsfestlegung
nach dem BauGB zu treffen. Je nach Durchflihrungserfordernis ist die Festlegung eines
Erhaltungsgebietes nach § 172 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB oder eines Sanierungsgebietes
nach § 142 BauGB mdglich.
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Ausgangslage far Oestrich-Winkel und Untersuchungsgebiet
Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof

Als grofite weinbautreibende Gemeinde Hessens und in der Kulturlandschaft Rheingau
gelegen verfigt Oestrich-Winkel — wie der gesamte Rheingau - Uber zahlreiche
Einzeldenkmaler und historische Ensembles. Diese spielen fir die lokale Identitat sowie fur
Freizeit und Tourismus eine bedeutende Rolle. Erhalt und Weiterentwicklung der
historischen Bausubstanz stellen Oestrich-Winkel daher vor besondere Herausforderungen.
Um diesen Herausforderungen zu begegnen, mdchte die Stadt Oestrich-Winkel einen
Prozess der Stadtentwicklung in Gang setzen, der vor allem die historischen Potenziale ins
Blickfeld rtickt.

Im Rahmen des Antragsverfahrens fir die Aufnahme in das Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz 2017 wurden fiinf Teilgebiete angemeldet, die auch lberregional
bedeutsame Denkmadler beinhalten:

Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune

Da eine Bezeichnung des Fordergebietes fir den Bund erforderlich war und vier Teilgebiete
nahezu am Rhein liegen, wurde ,Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof* als zusammenfassende
Gebietsbezeichnung gewahlt.
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Abbildung 1: Abgrenzung der Untersuchungsgebiete (Quelle: Eigene Darstellung)
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1.2 Methodisches Vorgehen zur Erstellung des ISEK, Organisations- und
Beteiligungsstruktur

1.2.1 Ablauf

Die Erarbeitung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes erfolgte von April bis
September 2018. In der Vorbereitungsphase wurden zunachst der zeitliche Rahmen
abgesteckt sowie die Einrichtung der LoPa und die Beteiligungsansatze vorbereitet. In der
Analysephase wurden ausgehend von der Gesamtstadt die FOrdergebiete betrachtet sowie
eine SWOT-Analyse erarbeitet. Darauf aufbauend wurden Szenarien formuliert, um mdgliche
Entwicklungstendenzen zu verdeutlichen. In der Konzeptphase wurden Leitbilder und
Handlungsfelder formuliert, die durchzufihrenden Maflinahmen identifiziert und beschrieben
sowie die Gebiete rdumlich abgegrenzt. Die Umsetzungsstrategie sowie die Organisations-
und Beteiligungsstruktur wurden entwickelt und Vorschlage fur die Gebietsfestlegung nach
BauGB gemacht.
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Abbildung 2: Ablaufplan (Quelle: Eigene Darstellung)
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1.2.2 Verwaltungsinterne Steuerungsgruppe

Die verwaltungsinterne Steuerung wurde von einer Arbeitsgruppe mit dem Birgermeister,
Fachbereichsleiter Bauen und der Nassauischen Heimstétte gebildet. Fir einzelne Fragen
wurden weitere Mitarbeiter der Verwaltung hinzugezogen. Die Arbeitsgruppe hat sich
anlassbezogen getroffen und Verfahren und Inhalte zum ISEK abgestimmit.

1.2.3 Beteiligung

Wichtiger Bestandteil bei der Erarbeitung des ISEK, war es, die Sicht der vor Ort Lebenden
und Arbeitenden, aber auch ausgewadhlter offentlicher Aufgabentrager einzubeziehen. Die
Beteiligung der Burgerinnen und Birger erfolgte zum einen durch die LoPa und zum anderen
durch offentliche Veranstaltungen. Fur die Beteiligung der offentlichen Aufgabentrager wurde
ein Erorterungstermin durchgefihrt.

Lokale Partnerschaft (LoPa)

Die Lokale Partnerschaft besteht aus Personen, Akteuren und Interessenvertretern aus den
Bereichen Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Die Mitglieder der Lokalen
Partnerschaft leben oder arbeiten im Foérdergebiet oder sind auf andere Weise mit dem
Gebiet befasst. Ziel der Lokalen Partnerschatft ist die Einbindung dieses Expertenwissens.
Die Lokale Partnerschaft soll das Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz in den Phasen
der Vorbereitung und der Durchfiihrung begleiten und die Stadt beraten.

Die Lokale Partnerschaft hatte sich bereits im Zuge der Stellung des Aufnahmeantrages
2016 gebildet und wurde nun aktualisiert. Dieses lokale Expertengremium setzt sich aus
verschiedenen Akteuren und Interessensgruppen (Politik und Verwaltung, Vereine,
Verbéande, Gewerbetreibende, Zivilgesellschaft) zusammen und hat eine beratende Funktion.

Institution Teilnehmer
Politik
Stadtverordnetenvorsteher Roland Laube
Vertreter SPD-Fraktion Carsten Sinf3
Vertreter CDU-Fraktion Pavlos Stavridis
Vertreter FDP-Fraktion Bjorn Sommer
Vertreter Fraktion Bundnis90/ )
DIE GRUNEN Dr. Ute Weinmann
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Verwaltung

BlUrgermeister

Michael Hell

Erster Stadtrat

Werner Fladung

Bauverwaltung

Jorg Waldmann

Ortsvorsteh

er

Ortsvorsteher Winkel

Erich Herbst

Ortsvorsteher Mittelheim

Nikolaos Stavridis

Ortsvorsteher Oestrich

Almut Hammer

Vereine

Weinbauverein Oestrich Alexander Geipel, Michaela Eser

Freundeskreis St. Agidius Hermann Becker, Otmar Fey
Gewerbe

Brentanohaus GmbH Frank Kirsch

Weingut Hamm Karl-Heinz Hamm
Denkmalschutz

Ehem. Prasident des
Landesamtes fur Denkmalpflege,
sachkundiger Burger

Prof. Dr. Gerd Weil3

Tabelle 1: Mitglieder der Lokalen Partnerschaft (Quelle: Eigene Darstellung)
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Im Rahmen der Konzepterstellung wurden insgesamt drei Sitzungen abgehalten.

e 1. Sitzung (6. Juni 2018): Kick-Off-Sitzung mit Vorstellung der Teilnehmer,
Erlauterung zum Programm Stédtebaulicher Denkmalschutz, Funktion und Inhalte
des ISEK, Aufgaben der LoPa, erste Einschatzungen durch LoPa-Mitglieder.

e 2. Sitzung (18. Juli 2018): Vorstellung der Bestandsanalyse und Diskussion.

e 3. Sitzung (12. September 2018): Vorstellung der Leitbilder, Handlungsfelder und
MalRnahmen und Diskussion. Vorschlag zur Verfahrenswabhl
(Erhaltungsgebiet/Sanierungsgebiet), Grundlagen der  Forderung  privater
Modernisierungsmalnahmen, Ausblick.

Abbildung 3: Lokale Partnerschaft (Quelle: Nassauische Heimstétte)

Offentliche Veranstaltungen
Im Zuge der Erstellung des ISEK wurden zwei 6ffentliche Veranstaltungen durchgefuhrt.

Offentliche Biirgerveranstaltung — Workshop zum Thema Offentlicher Raum und Stadtgriin

In allen funf Teilgebieten spielen der Offentliche Raum und das Stadtgriin im historischen
Umfeld eine gebietstibergreifende Rolle. Daher wurde ein offener Workshop zur aktiven
Beteiligung fur jedermann durchgeftihrt. Der Workshop fand am 10. Juli 2018 statt. Es wurde
das Format eines World Cafés gewahlt. Dabei wurden an finf ,Gebietstischen®
grundsatzliche Informationen zur Verfligung gestellt und anschlieBend mit wechselnden
Teilnehmern diskutiert. Ziel war die Einbringung von Ideen, Vorschlagen und Maflinahmen
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aus der Burgerschaft. Die Veranstaltung wurde von 20 Burgerinnen und Blrgern besucht,
die sich sehr aktiv beteiligt haben und damit zahlreiche Ideen in das ISEK eingebracht
haben.

Abbildung 4: Impressionen vom Workshop (Quelle: Nassauische Heimstatte)

Offentliche Biirgerveranstaltung — Vorstellung des ISEK:

Am 18. September 2018 wurde das ISEK im Rahmen einer o6ffentlichen Veranstaltung
interessierten Blrgerinnen und Blrgern vorgestellt und diskutiert. Es nahmen ca. 30
Birgerinnen und Birger an der Veranstaltung teil. Gegenstand der anschlie3enden
Diskussion waren die Fordermdglichkeiten der Modernisierung und Instandsetzung privater
Gebaude, die Fordermoglichkeiten fur private Begrinungsmafnahmen, der Pflegeaufwand
von Begrinungsmalnahmen, das Beitragsrecht, die Problematik der Durchfahrt von LKW-
Verkehr durch die Oestricher Altstadt und die Entscharfung des Kreuzungsbereiches
Hauptstrale zwischen Brentanohaus und Brentanoscheune. Hingewiesen wurde auf
Larmemissionen von Natursteinpflaster sowie auf die Freihaltung des Molsberger
Parkplatzes fur Veranstaltungen und Feste.

Beteiligung der 6ffentlichen Aufgabentrager

Das ISEK hat eine malnahmenvorbereitende Funktion. Es ersetzt jedoch keine
erforderlichen Genehmigungsverfahren. Bei der Beteiligung geht es vordergriindig um eine
Information der o6ffentlichen Aufgabentrager. Vor diesem Hintergrund wurde eine Beteiligung
ausgewahlter 6ffentlicher Aufgabentrager vorgenommen, deren potenzielle Betroffenheit sich
aus der Lage oder den angestrebten MalRRnahmen ergibt. Es handelt sich um folgende
Aufgabentrager:

e Hessen Mobil

e DB Services Immobilien GmbH

e Industrie- und Handelskammer Wiesbaden
¢ Landesamt fir Denkmalpflege, Archaologie
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e Landesamt fir Denkmalpflege, Bau- und Kunstdenkmalpflege
e Regierungsprasidium Darmstadt, Obere Wasserbehorde

e Wasser- und Schifffahrtsamt Bingen

¢ Rheingau-Taunus-Kreis, Untere Naturschutzbehdrde

¢ Rheingau-Taunus-Kreis, Untere Wasserbehorde

¢ Rheingau-Taunus-Kreis, Bauaufsichtsbehétrde

e Rheingau-Taunus-Kreis, Untere Denkmalschutzbehérde

e Verwaltung der Staatlichen Schlésser und Garten Hessen

Fur die Beteiligung wurden die Inhalte des ISEK zusammengefasst, die MalRnahmen im
Einzelnen aufgefiihrt und den 6ffentlichen Aufgabentragern mit der Bitte um Stellungnahme
bis zum 19. September 2018 zugesandt. Dartiber hinaus wurde ein Erdrterungstermin am
17. September 2018 angeboten, der ausschlie3lich von Hessenmobil wahrgenommen
wurde.

Im Rahmen der Frist (19. September 2018) sind insgesamt neun Stellungnahmen
eingegangen:

e Hessen Mobil

e Industrie- und Handelskammer Wiesbaden

e Landesamt fir Denkmalpflege, Archaologie

e Regierungsprasidium Darmstadt, Obere Wasserbehdrde

e Wasser- und Schifffahrtsamt Bingen

¢ Rheingau-Taunus-Kreis, Untere Naturschutzbehdrde

¢ Rheingau-Taunus-Kreis, Untere Wasserbehorde

¢ Deutsche Bahn AG — DB Immobilien Region Mitte

e Landesamt fir Denkmalpflege, Bau- und Kunstdenkmalpflege

Alle Aufgabentrager weisen in ihren Stellungnahmen darauf hin, dass sie im weiteren
Verfahren bei der Umsetzung von Projekten zu beteiligen sind, wenn deren Belange berihrt
werden. Das Wasser- und Schifffahrtsamt teilt mit, dass der Rheinuferweg als Betriebsweg
als Zubehor der Bundeswasserstralle gewidmet ist. Die Untere Naturschutzbehdrde beim
Rheingau-Taunus-Kreis weist auf das Erfordernis zur Genehmigung von MalBhahmen im
AulBenbereich hin, auf die Belange des Artenschutzes, auf das Naturschutzziel der
Entwicklung von Auenwald im Bereich der ehemaligen Minigolfanlagen in Oestrich sowie auf
das Genehmigungserfordernis des Parkplatzes am Rheinweg neben dem Brentanopark, der
jedoch im genehmigten Flachennutzungsplan enthalten ist. Das Regierungsprasidium
Darmstadt — Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Wiesbaden weist auf bestehende
Wasserschutz- und Uberschwemmungsgebiete und Altlastenflachen hin, die bei der weiteren
Umsetzung zu beachten sind. Aus Sicht des RP waére eine Freilegung des Pfingstbaches
und des Solderbaches wiinschenswert. Die Untere Wasserbehorde beim Rheingau-Taunus-
Kreis weist ebenfalls auf Uberschwemmungsgebiete und geschiitzte Gebiete sowie das
Genehmigungserfordernis bei der Durchflhrung von EinzelmalRnahmen hin. Die IHK
Wiesbaden begruflt das ISEK ausdriicklich. Die Deutsche Bahn AG teilt mit, dass keine
Einwande gegen das Konzept vorliegen, jedoch im Hinblick auf die Umsetzbarkeit kurzfristig
kein Verkauf der Nebengebaude am Mittelheimer Bahnhof vorgesehen ist. Das Landesamt
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fur Denkmalpflege, Bau- und Kunstdenkmalpflege, weist auf die Bedeutung der fiunf
Teilgebiete innerhalb der Denkmallandschaft des Rheingaus und Oestrich-Winkels hin. Das
Denkmalamt empfiehlt bei Malinahmen im Umfeld des Grauen Hauses den historischen
Verlauf der Graugasse in den Blick zu nehmen. Es weist auf die unzuldngliche
StralRenflihrung zwischen Brentanohaus und Brentanoscheune (Hauptstraf3e) hin. Bedenken
werden gegen den Ausbau des Obergeschosses der Brentanoscheune aufgrund von
anzunehmenden Beeintrachtigungen des &auf3eren Erscheinungsbildes vorgebracht und
vorgeschlagen, die Wirtschaftsgebdude des Brentanohauses in die Uberlegungen fir
Veranstaltungsrdume einzubeziehen. Schlie3lich wird die Bedeutung der Umfassungsmauer
des Brentanogrundstickes fir die denkmalgeschitzte Sachgesamtheit erwahnt.
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2 BESTANDSAUFNAHME UND ANALYSE

2.1 Die Stadt Oestrich-Winkel

Um eine bessere Einordnung der fir den Stadtebaulichen Denkmalschutz vorgesehenen
Gebiete in einen groBeren radumlichen Zusammenhang zu gewahrleisten, wird eine
Betrachtung der Gesamtstadt Oestrich-Winkel mit ihren Charakteristika und ihren
Entwicklungen, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss in den Fordergebieten ablaufenden
Prozesse haben, vorgenommen.

2.1.1 Lage und Umgebung

Oestrich-Winkel liegt im Rheingau-Taunus-Kreis im sudwestlichen Teil Hessens und ist mit
59,53 km2 die flachenmafig groRte Kommune im Rheingau. Die Stadt hat mit ihren rund
11.738 Einwohnern (Stand: 2016) nach Eltville die zweithdchste Bevolkerungszahl im
Rheingau.

Oestrich-Winkel besteht aus den vier Stadtteilen Oestrich, Mittelheim, Winkel und Hallgarten.
Die Stadt besitzt die zentraldrtliche Funktion eines Unterzentrums im Ordnungsraum des
Regierungsbezirks Darmstadt (RP Darmstadt 2010). Die Oberzentren Mainz und Wiesbaden
sind in ca. 20 km zu erreichen. Frankfurt am Main liegt knapp 60 km von Oestrich-Winkel
entfernt.
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Abbildung 5: Lageplan (Quelle: Eigene Darstellung)
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2.1.2 Historische Entwicklung

Die einzelnen Stadtteile Oestrich-Winkels waren vor der kommunalen Gebietsreform in den
1970er Jahren in Hessen selbstandige Gemeinden. Im Jahr 1972 schlossen sich die
Gemeinden Oestrich, Mittelheim und Winkel zur Stadt Oestrich-Winkel zusammen. Dieser
Doppelname wies schon eine langere Tradition auf, da die einzige Bahnstation schon vor der
Stadtgrindung den Namen Oestrich-Winkel trug. 1977 folgte die Eingliederung der
Gemeinde Hallgarten nach Oestrich-Winkel.

Die Historie der einzelnen Stadtteile soll im Folgenden kurz dargestellt werden.

Oestrich

Der Name Oestrich ist vermutlich keltischen Ursprunges. Oestrich liegt weitgehend auf dem
Schwemmkegel des Pfingstbaches (Landesamt fur Denkmalpflege 2014, 702) und hat eine
flachenhafte Ausdehnung, ausgehend vom mittelalterlichen Marktplatz und katholischer
Kirche. Am Rheinufer bauten im 17. und 18. Jahrhundert einige reiche Familien ihre
Herrensitze. Diese Fachwerkbauten sind heute noch erhalten. Am Uferbereich des Rheins
findet sich auch das Wahrzeichen der Stadt Oestrich-Winkel, der Weinverladekran, erbaut
um 1745. Dieser wurde bis 1924 zum Verladen von Gitern benutzt und ist heute eine
museale Statte. Anders als Mittelheim und Winkel mit ihren uferparallel sich erstreckenden
Siedlungen ist Oestrich eine kompakte, sich ins Land erstreckende Siedlung mit kurzer
Uferlinie, die bis an den Rhein heranreicht (Oestricher Kran).

Mittelheim

Der Name der Gemeinde Mittelheim leitet sich vermutlich aus der Mittellage zwischen Winkel
und Oestrich ab (Landesamt fiir Denkmalpflege 2014, 798). Keimzelle von Mittelheim war
das Kloster St. Agidius, das sich zur Pfarrkirche weiterentwickelte. Im Jahr 1292 wurde
Mittelheim erstmals urkundlich erwahnt. Im Jahr 1504 begann der Bau des Rathauses und
1599 wurde erstmals ein Weinmarkt in der Mittelheimer Historie erwéahnt.

Winkel

Winkel ist der alteste Ortsteil der heutigen Stadt Oestrich-Winkel. Der Name leitet sich
maglicherweise aus dem lateinischen ,Vini cella® ab, was Ubersetzt Weinkeller oder
Weinlager bedeutet. Die erste historische Erwahnung von Winkel fand 850 im
Zusammenhang mit dem Bischof Rhabanus Maurus statt (Landesamt fir Denkmalpflege
2014, 824). Die Entwicklung Winkels war starker vom Adel gepragt als in Oestrich,
Mittelheim oder Hallgarten. Im Gegensatz zu Oestrich hat Winkel — wie im Ubrigen auch
Mittelheim — stadtebaulich eine zeilenartige Struktur.

Hallgarten

Das Dorf Hallgarten ging vermutlich aus einem kleinen kldsterlichen Landgut hervor
(Landesamt fur Denkmalpflege, 2014, 772), welches Hargadun hie3. Eine eigenstandige
dorfliche Entwicklung setzte um 1250 ein, deren wirtschaftliche Grundlagen Weinbau und
Landwirtschaft waren.

Die bauliche Entwicklung der einst selbstandigen Gemeinden setzte nach der
Industrialisierung ein und beschleunigte sich rasant nach dem Zweiten Weltkrieg. So zeigen
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SP&P, MEDIASTADT, VKT (2001, 0.S.) auf, dass sich die Siedlungsflachen am Rhein stark
ausgedehnt haben und Winkel und Mittelheim bereits zusammengewachsen sind.

1828

Abbildung 6: Historische Entwicklung Oestrich-Winkel (Quelle: SP&P, MEDIASTADT, VKT)

2.1.3 Bevdlkerungsentwicklung

Zum Ende des Jahres 2016 hatte Oestrich-Winkel 11.738 Einwohner. Dies entspricht im
Vergleich zum Jahr 2006 nahezu einer Stagnation. Voribergehend war in der Mitte der
zurtickliegenden Dekade jedoch ein Bevélkerungsriickgang zu verzeichnen, der 2012 mit
11.481 Einwohnern einen Tiefstand erreichte.
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Abbildung 7: Bevdlkerungsentwicklung (Quelle: HGST 2016)

Die Bevoélkerungsentwicklung wird durch den Saldo der natirlichen Bevélkerungsentwicklung
(Differenz der Geburten- und Sterbefalle) und den Wanderungssaldo (Differenz der Zu- und
Fortziige) bestimmt. Seit LA&ngerem gibt es in Deutschland einen Anstieg der Sterbefélle und
gleichzeitig einen Rlckgang der Geburten. Dieser Trend kann auch in Oestrich-Winkel
festgestellt werden. So gibt es bei den Kleinkindern (0- unter 7) zwischen 2006 und 2016
einen deutlichen Rickgang um 17,2 %. Auch die Gruppe der 30- bis unter 50-Jahrigen,
welche sich in der Familienphase befindet, kann eine Anteilsverschiebung von -25,2 %
zwischen 2006 und 2016 verzeichnen. Einen prozentualen Zuwachs gibt es in den
Altersgruppen der 50 bis unter 65-Jahrigen (25,5 %), der 65 bis unter 80-Jahrigen (6,6 %)
sowie der Hochbetagten tber 80 Jahre (22,9 %). Dagegen wachst jedoch der Anteil der
Starterhaushalte (20 bis unter 30-Jahrige) um 16,1 %. Insgesamt steigt der Anteil der Uber
50-Jahrigen um 7 % im Zeitraum von 2006 bis 2016.
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Abbildung 8: Altersstruktur der Bevolkerung (Quelle: HGST 2016)

Nach Bevoélkerungsprognosen der Hessen Agentur (2017) wird sich die Einwohnerzahl
Oestrich-Winkels mit 1,9 % bis 2030 nur leicht erhéhen. Das Bevolkerungswachstum der
Stadt liegt damit unter dem Kreis- und dem Landesdurschnitt.
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Abbildung 9: Bevélkerungsprognose (Quelle: HA 2017)
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Der Anteil der nichtdeutschen Bevdlkerung hat sich in Oestrich-Winkel leicht erhoht. So
konnte im Betrachtungszeitraum von 2006 bis 2016 ein Anstieg von 8,2 % auf 10 %
festgestellt werden.

Nichtdeutsche Bevolkerung
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= Nichtdeutsche Bevolkerung Anteil nichtdeutscher Bevdlkerung

Abbildung 10: Anteil der nichtdeutschen Bevdlkerung (Quelle: HGST 2016)

Die Wanderungsbhewegungen werden erfasst durch die Anzahl der Zugezogenen und
Fortgezogenen innerhalb eines Jahres. In Oestrich-Winkel zeigt sich insbesondere seit 2012
ein positives Wanderungssaldo, so dass mehr Menschen zugezogen als fortgezogen sind.
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Abbildung 11: Wanderungsbewegungen (Quelle: HGST 2016)
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2.1.4 Wirtschaftsstrukturelle Entwicklung, Beschaftigte und Pendler

Oestrich-Winkel hat in den letzten Jahren groRere produzierende Unternehmen verloren. Die
grofliten Betriebe sind ein Kosmetik- und ein Baustoffhersteller. Bedeutender Arbeitgeber ist
die EBS Universitat fur Wirtschaft und Recht. Das ortliche Handwerk sowie der Handel mit
funf Vollsortimentern und kleineren Fachgeschaften sind weitere Stitzen der Wirtschaft. Die
Warengruppe Nahrungs- und Genussmittel ist Angebotsschwerpunkt. Sonstige
Warengruppen des mittel- und langfristigen Bedarfs besitzen ein eher kleines Grundangebot
(BBE 2008, 61f). Von wirtschaftlicher Bedeutung ist der Weinbau, der auch
landschaftspragend und identitatsstiftend ist.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten am Wohnort hat im Zeitraum von
2006 his 2016 leicht zugenommen. In diesem zehnjahrigen Betrachtungsraum erhdhte sich
die Zahl von 3.811 im Jahr 2006 auf 4.330 im Jahr 2016. Dabei ist besonders ab 2014 ein
starkerer Anstieg als in den Jahren zuvor zu beobachten. Starkster Sektor ist mit 36 % das
produzierende Gewerbe. 31 % der Arbeithehmer in Oestrich-Winkel sind im Bereich der
Erbringung von offentlichen und privaten Dienstleistungen beschéftigt. 20 % arbeiten in
Handel, Verkehr und Gastgewerbe. Gerade einmal 10% arbeiten im Bereich der Erbringung
von Unternehmensdienstleistungen sowie 3 % in der Land- und Forstwirtschaft bzw.
Fischerei.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten am Arbeitsort ist leicht
zuriickgegangen.
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Abbildung 12: Sozialversicherungspflichtig Beschaftige (Quelle: HGST 2016)
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SVPBs am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen in % im Jahr
2016

® Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

® Produzierendes Gewerbe

# Handel, Verkehr und Gastgewerbe

® Erbringung von Unternehmensdienstleistungen

= Erbringung von &ffentlichen und privaten
Dienstleistungen

Abbildung 13: SVPBs am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen (Quelle: HGST 2016)

Die Pendlerbewegungen in Oestrich-Winkel zeigen nur geringfiigige Schwankungen auf. Seit
2015 ist die Zahl der Auspendler etwas starker angestiegen als in den Vorjahren. Die Zahl
der Einpendler hingegen ist in den Jahren von 2008 bis 2011 angestiegen bevor sie bis 2016
wieder etwas rucklaufig ist. Die Stadt Oestrich-Winkel verzeichnet einen deutlichen
Auspendleriiberschuss.
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Abbildung 14: Pendlerbewegungen (Quelle: HGST 2016)
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Eine positive Entwicklung ist hinsichtlich der Arbeitslosenzahl zwischen 2006 und 2016 zu
verzeichnen. In dem zehnjahrigen Betrachtungszeitraum nahm die Anzahl der Arbeitslosen
in Oestrich-Winkel nahezu stetig ab.
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Arbeitslosenzahl am 31. Dezember...

Abbildung 15: Arbeitslosenentwicklung (Quelle: HGST 2016)

2.1.5 Tourismus

Der Rheingau besitzt eine grof3e Bedeutung als Tourismusdestination. Ein attraktives
Tourismusangebot wird besonders durch die Rheinschifffahrt, den Weinanbau und die
hochwertige Gastronomie, zahlreiche Altstadte und Baudenkmaéler geschaffen. Insbesondere
in den letzten Jahren entwickelten sich Mdglichkeiten zum Wandern und Radfahren, auch im
Zuge des Regionalparkes Rhein-Main (Arbeitsgemeinschaft FUTOUR/ Ipach und Dreisbusch
2005 & Bischoff & Partner 2014, 16).

Oestrich-Winkel besitzt sowohl kulturelle Sehenswirdigkeiten als auch landschaftliches
Potenzial. Mit der Kalten Herberge verfigt Oestrich-Winkel Uber die héchste Erhebung im
Rheingaugebirge und mit der Hallgarter Zange uber einen attraktiven Aussichtspunkt.
Daneben befinden sich noch Reste des einstigen Rheingauer Gebucks an der Mapper
Schanze. Von touristischem Interesse sind zahlreiche bedeutende Baudenkmaéler in der
Stadt (Oestricher Kran, St. Agidius-Basilika, Graues Haus, Brentanohaus, Schloss Vollrads,
~Schréter-Madonna®). Potenzial hat vor allem die Oestricher Altstadt. Dennoch wird Oestrich-
Winkel von Besuchern nicht so wahrgenommen wie beispielsweise das benachbarte Eltville.

Das durchschnittliche Bettenangebot in Oestrich-Winkel ist zwischen 2006 und 2016 nach
einem zwischenzeitlichen Anstieg leicht zurlickgegangen.
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Abbildung 16: Durchschnittliches Bettenangebot (Quelle: HGST 2016)

| Oestrich-Winkel _| Geisenheim _|Eltville

Ubernachtungen 48.425 57.594 117.602
2015
Durchschnittliche 1,9 Tage 1,9 Tage 1,7 Tage

Verweildauer 2015

Tabelle 2: Vergleich von touristischen Zahlen (Quelle: HGST 2016)

Die durchschnittliche Verweildauer in Oestrich-Winkel betrug im Jahr 2015 durchschnittlich
1,9 Tage und ist mit den touristisch bekannteren Stadten im Rheingau vergleichbar
(Ridesheim 2 Tage, Eltville 1,8 Tage). Die Zahl der Ubernachtungen lag 2015 in Oestrich-
Winkel bei 48.425 und damit wesentlich geringer als in Geisenheim und Eltville. Die Zahl der
Ubernachtungen ist jedoch im Vergleich zum Jahr 2010 um 4.411 Ubernachtungen
angestiegen.

Aktuell ist noch kein ganzheitliches Tourismuskonzept fir die Stadt Oestrich-Winkel
vorhanden. Dieses konnte jedoch das touristische Vermarktungspotenzial sowie die
Ausrichtung auf bestimmte Zielgruppen konkret aufzeigen.

2.1.6  Wohnen

In der Stadt Oestrich-Winkel befinden sich im Jahr 2016 3.283 Wohngeb&dude und 5.826
Wohnungen. In dem zehnjahrigen Betrachtungszeitraum von 2006 bis 2016 hat sich der
Gesamtbestand an Wohngebauden nur geringfligig gesteigert.
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Abbildung 17: Gesamtbestand an Wohngebauden (Quelle: HGST 2017)

Die vorherrschende Wohnform sind insbesondere Einfamilienhduser. Dies spiegelt sich auch
in der Wohnungsgrof3e wieder, denn in Oestrich-Winkel gibt es vorwiegend Vier- bis
Sechsraum-Wohnungen. Verschwindend gering stellt sich der Anteil von Ein- und
Zweiraumwohnungen dar, obwohl der Trend fur eine weitere Zunahme von Ein- und
Zweipersonenhaushalte spricht. Die durchschnittliche Wohnflache pro Einwohner im Jahr
2016 liegt bei 50,5 m2,
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Abbildung 18: Baufertigstellungen von Wohnungen (Quelle: HGST 2017)

Die Baufertigstellungen von Wohngebauden gestalten sich seit 2012 riicklaufig. Der Fokus
der Bautatigkeit liegt hier ebenfalls bei Ein- und Zweifamilienh&usern. Insgesamt liegt die
prozentuale Zunahme des Wohnungs- und Gebaudebestandes Oestrich-Winkels unter dem
Niveau des Landes- und Kreisdurchschnittes.
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Die preisliche Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt hat sich im Betrachtungszeitraum von
2007 bis 2018 deutlich verandert: So muss fur Wohnungen zum Kauf in Oestrich-Winkel im
Jahr 2018 2.416 € pro m2 und damit 51 % mehr bezahlt werden als noch 2007. Fur
Wohnungen zur Miete missen 2018 9,27 € pro m2 aufgewendet werden, dies entspricht
einer preislichen Steigerung von 31 % zum Jahr 2007 (Immobilienscout24 GmbH 2018). Die
Mietpreise in Oestrich-Winkel liegen zwar etwas hoher als die im Rheingau-Taunus-Kreis,
jedoch sind sie immer noch deutlich unter den Mietpreisen der Zentren in der Rhein-Main-
Region (z.B. Wiesbaden, Frankfurt am Main).

Zunahme im | Zunahme im | Zunahme an
Gebaudebestand Wohnungsbestand | absoluter
2016 2016 Wohnflache 2016
Oestrich-Winkel 2,56 % 2,55 % 3,55 %
Rheingau-Taunus- 4,10 % 4,23 % 5,21 %
Kreis
Land Hessen 4,14 % 4,47 % 5,50 %

Tabelle 3: Wohnraumentwicklungen auf Stadt-, Kreis- und Landesebene (Quelle: HGST
2017)

Die oben beschriebenen Entwicklungen weisen jedoch nicht auf eine Wohnungsnot hin, da
nach einer Studie des Instituts fir Wohnen und Umwelt Darmstadt die Kommune Oestrich-
Winkel kein Wohnungsdefizit aufweist (IWU 2017, 13).
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Abbildung 19: Relatives Wohnungsdefizit in den Hessischen Gemeinden (Quelle: IWU 2017)
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Der Flachennutzungsplan von 2006 sieht Kkeine wesentliche Erweiterung der
Wohnbauflachen vor.

2.1.7 Infrastruktur

Oestrich-Winkel verflgt Uber eine Infrastruktur, die der zentraldrtlichen Bedeutung als
Unterzentrum entspricht.

Soziale Infrastruktur e Behindertenwerkstatt und Wohnheim
e Birgersaal in Oestrich

e Halle im Birgerzentrum

e Vereinshaus in Mittelheim
Kulturelle Infrastruktur e Brentanohaus

e Brentanoscheune

e Rothmuihler Heimatmuseum

e 2 Blchereien
Bildungseinrichtungen e Grundschule Hallgarten

e Pfingstbach-Schule (Grundschule)
e European Business School (EBS)

e 6 Kindertagesstatten

Sport- und Freizeitanlagen e Kletterpark Hallgarter Zange

o 3 Sportplatze, 3 (Schul-)Sporthallen
e Freibad Hallgarten

e Segelhafen

e Schiel3sportanlage

e Tennisanlagen

e Freizeitanlage Pfingstbachwiesen

Versorgungsinfrastruktur e Medizinische Versorgung durch
Allgemeinarzte, einige Fachérzte
¢ Nahversorgung durch funf

Vollsortimenter

2.1.8 Verkehr

Verkehrsinfrastrukturell ist Oestrich-Winkel gut angebunden. Regionalplanerisch liegt die
Stadt an der Regionalachse Frankfurt — Wiesbaden — Ridesheim a. Rh. — Koblenz. Die
wichtigste Verkehrsverbindung ist die BundesstralRe 42, die Oestrich-Winkel in Richtung
Wiesbaden und Koblenz sowie mit den restlichen Rheingau-Kommunen entlang des Rheins
verbindet. Jedoch kommt es bei den Einmindungsbereichen von den Ortsteilen in den
flieBenden Verkehr der B 42 zu Gefahrensituationen. Hinter der Ortschaft Walluf geht die B
42 in die Bundesautobahn 66 lber. Von Oestrich-Winkel aus sind es mit dem PKW 25
Fahrminuten nach Wiesbaden und 48 Fahrminuten nach Frankfurt am Main. Uber den in
Mittelheim befindlichen Bahnhof sind Bahnverbindungen in Richtung Koblenz (1 h 10 min),
Wiesbaden (24 min) und Frankfurt (1 h 10 min) mit der Regionalbahn 10 vorhanden. Daruber
hinaus verkehren zwei lokale Buslinien, die die Nachbarstadte und die Stadtteile miteinander
verbinden (Nassauische Heimstatte und HTWW 2008).
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Der Bahnhof von Oestrich-Winkel liegt im Stadtteil Mittelneim. Das Bahnhofsgebaude und
das gesamte Bahnhofsareal sind stark sanierungsbedurftig. Da die Bahnlinie durch das
Stadtgebiet verlauft, kommt es zu Erschitterungen und Larmbeldstigungen fir die
Bewohner. Eine besondere Problematik ergibt sich durch die Hauptverkehrsachse B 42, die
Oestrich-Winkel vom Rheinufer trennt. So entsteht einerseits eine Barriere und andererseits
Larmbelastigungen fur den wichtigen Erholungsraum Rheinufer.

Des Weiteren besteht in Mittelheim eine Féhrverbindung ausschlie3lich fir PKW zwischen
Oestrich-Winkel und Ingelheim.

Im Jahr 2008 wurde ein Integriertes Verkehrskonzept fir den Rheingau-Taunus-Kreis erstellt
(Rheingau-Taunus-Kreis 2008). Als Schwerpunkte zur Verbesserung der verkehrlichen
Situation wurden Ziele aufgefiihrt, die immer noch erstrebenswert sind:

e Reduzierung des Larms durch Bahnverkehr

e Sanierung der Bahnhofsgebaude, darunter Mittelheim

e Beseitigung schienengleicher Bahniibergénge in Oestrich-Winkel

e starkere Vernetzung des Verkehrs

e Verbesserung des Rad- und Wanderwegenetzes

e Beseitigung der Verkehrsbehinderungen durch die Einmiindungsbereiche der B 42

2.1.9 Denkmalpflege und Denkmalschutz

Der Rheingau ist eine jahrhundertealte Kulturlandschaft, die gepragt ist von Rhein, Wein und
Wald sowie historischen Siedlungen, die sich in ihrem Ursprung in die Topografie einflgten.
Der Rheingau verfligt Uber eine hohe Dichte an Kulturdenkmélern und geschuitzten
Gesamtanlagen. Mit 1443 Kulturdenkmalern Ubertrifft der Rheingau den deutlich grél3eren
Untertaunus im Kreis. Oestrich-Winkel verfugt mit 323 Kulturdenkmaélern nach Eltville Gber
die zweitmeisten Denkmadler im Rheingau. Der Bereich der geschitzten Gesamtanlagen
umfasst jeweils die historischen Ortskerne in allen Stadtteilen. In Winkel, Mittelheim und
Oestrich sind dies weite Bereiche sudlich der Bahnlinie.
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Abbildung 20: Kulturdenkmaler und Gesamtanlagen der Stadt Oestrich-Winkel (Quelle:
Landesamt fur Denkmalschutz Hessen, Geoportal Hessen)

2.1.10 Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung

Das Klima in Oestrich-Winkel bzw. im Rheingau ist grundsatzlich warm und gemaRigt. Der
Rheingau zahlt zu den warmsten Regionen in Hessen. Vorherrschend sind warme Sommer
und milde Winter mit einer lang andauernden Vegetationsperiode. Die durchschnittlichen
Tagestemperaturen liegen in den Sommermonaten tber 19 °C, sowie im Winter kaum unter
1 °C. Die durchschnittliche Jahrestemperatur in Oestrich-Winkel ist mit 9,5°C beziffert und
liegt damit leicht (dber dem  Jahresmittelwert von ganz Hessen. Die
Jahresniederschlagsmenge liegt durchschnittlich bei 555 mm. Oestrich-Winkel ist immer
wieder von Rheinhochwassern betroffen. Gerade in Winkel tritt der Rhein im Rheingau
zuerst Uber seine Ufer.

Die untenstehende Abbildung zeigt, dass wahrend des letzten Jahrhunderts eine deutliche
Erwarmung in Hessen stattgefunden hat und belegt damit den Klimawandel. Wahrend die
Jahresmitteltemperatur im 10-Jahresmittel von 1901-1910 in Hessen noch bei rund 7,8°C
lag, weist die Periode von 2001-2010 bereits einen Jahresmittelwert von 9,2°C, also eine
Erh6éhung um 1,4°C auf. Da gangige Klimamodelle von einer weiteren Erwarmung ausgehen,
sind nicht nur Klimaschutz-, sondern auch Klimaanpassungsstrategien erforderlich.
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Abbildung 21: Jahresmitteltemperaturen in Hessen (Quelle: Umweltatlas/HLNUG; Daten:
DWD, Offenbach, Hessische Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformation, eigene
Darstellung)

Im Marz 2010 hat die Stadt Oestrich-Winkel im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie des
Landes Hessens durch das Projekt ,Hessen aktiv — Die Klima Kommunen®, die Charta fur
Klimaschutz unterzeichnet. Die Kommunen verpflichten sich darin, Aktionsplane auf der
Grundlage einer CO,-Bilanz zu erstellen und regelmafig Uber deren Umsetzung zu
berichten. Mit diesen Malinahmen sollen der kommunale Energiebedarf gemindert, die
Energieeffizienz  erhdht, regenerative Energietrdger verstarkt eingesetzt und
Treibhausgasemissionen vermindert werden. Der Zweckverband Rheingau hat im April 2013
das Integrierte Klimaschutzkonzept veréffentlicht, indem verschiedene Aktivitdten rund um
die Klimaanpassung und den Klimaschutz gebindelt sind (IWU & IfLS 2013). Fur Mittelheim
lasst die Stadt derzeit ein integriertes, energetisches Quartierskonzept erarbeiten.

2.1.11 Landschaft, Naturschutz und Umwelt

Oestrich-Winkel erstreckt sich vom Rhein bis in die Kammlagen des Rheingaugebirges, so
dass der Hohenunterschied vom niedrigsten bis zum hdchsten Punkt ber 500 Meter betragt.
Folglich hat Oestrich-Winkel Anteil an einem breiten Spektrum von Landschaftseinheiten von
Suden nach Norden: die Ingelheimer Rheinebene, der Rheingau, der Hohe Taunus und der
Westliche Hintertaunus. Obwohl vor allem die Weinberge imagebildend fir Oestrich-Winkel
sind, machen die landwirtschaftlich genutzten Flachen nur 20 % des gesamten Stadtgebietes
aus. Uberproportional hoch ist dagegen der Waldanteil mit 65 %, einem Wert der deutlich
Uber dem Landesdurchschnitt des waldreichen Hessen liegt.
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Abbildung 22: Flachennutzung (Quelle: HGST 2017)

Entsprechend der tatsachlichen Nutzung ist der Wald als Naturpark und regionalplanerisch
weitgehend als Vorranggebiet fir Natur, Landschaft und Forstwirtschaft ausgewiesen.
Entlang des Rheins finden sich die Vorranggebiete Regionaler Grinzug und teilweise
Vorranggebiete flir Natur, Landschaft, Landwirtschaft sowie besonderer Klimafunktionen.

Das Netz der Natura 2000-Gebiete umfasst die nach der FFH- und Vogelschutzrichtlinie
gemeldeten Gebiete. Oestrich-Winkel hat Anteil an den folgenden Gebieten:
Wanderfischgebiete im Rhein, Wispertaunus, Rheinwiesen von Oestrich-Winkel und
Geisenheim, Winkeler Aue und dem Vogelschutzgebiet mit der Bezeichnung Inselrhein
(BfN).

2.1.12 Grine und Blaue Infrastruktur

Das pragnanteste FlieRgewasser in Oestrich-Winkel ist der Rhein. Jedoch ziehen sich noch
weitere kleine Bache durch das Stadtgebiet und miinden in den Rhein: Der Solderbach, der
Pfingstbach, der Schwemmbach sowie der Elsterbach. Im Siedlungsbereich sind die
Bachlaufe Gberwiegend verrohrt. Weitere Bache im Taunus, wie Seelbach, Ernstbach oder
Apfelbach miinden zunéchst in die Wisper, bevor sich diese dem Rhein zuwenden.

Oestrich-Winkel verfugt Uber griine Infrastruktur in Form von Waldflachen und Weinbergen.
GroRere offentliche Griunflachen in den Siedlungen sind jedoch eher selten. Hierzu zéhlen
vor allem die Rheinanlagen und der Brentanopark. Mitunter findet sich Griin auf groReren
privaten Grundstiicken.
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2.2 Untersuchungsgebiet Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof

Wie sich aus der gesamtstadtischen Analyse ergibt, verfligt Oestrich-Winkel Uber groRRe
historische Ensembles und eine Vielzahl von Einzelkulturdenkmalern. Deren Erhalt ist eine
wichtige, aber auch fordernde Aufgabe. Einige regional und Uberregional bekannte,
historische Gebaude sind eigenstandiges Ziel fur Besucher des Rheingaus. Dennoch wird
die ,Denkmallandschaft® Oestrich-Winkel von Besuchern weder als Einheit noch als
touristische Destination wahrgenommen. Daher ist neben dem Erhalt auch die
Weiterentwicklung des baukulturellen Erbes erforderlich. Ein attraktives Stadtbild und gut
erhaltene, sehenswerte Geb&ude kdnnen sich positiv auf den touristischen Sektor auswirken
und neue Einnahmequellen erschlieen.

Das Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz kann insbesondere in Gebieten
willkommene Hilfestellung leisten, die Uber den Erhalt hinaus die Weiterentwicklung der
historischen Gebaude und Ensembles anstreben. Vor diesem Hintergrund wurden funf
Teilgebiete mit besonderem stadtebaulichem Erhaltungsbedarf ausgewahlt:

Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Teilgebiet 4. Umfeld Graues Haus

Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune

Die Gebiete werden nachfolgend naher analysiert.

2.2.1 Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Lage und Umgebung des Untersuchungsgebietes, Nutzung

Das Untersuchungsgebiet der Altstadt Oestrich und Rheinanlagen umfasst die Oestricher
Altstadt sudlich der Rheingaustralle sowie den Bereich um den Friedensplatz und die
denkmalgeschiitzten Rheinanlagen (Rheinwasen). Dariiber hinaus wurden die ehemaligen
Minigolfanlagen und Teile der Kleingarten im Westen sowie der Uferbereich bis zum Koepp-
Geldnde im Osten einbezogen, da auch in diesen Gebieten MalRnahmen durchgefuhrt
werden kénnen.

Im Flachennutzungsplan ist die Altstadt als gemischte Bauflache ausgewiesen, wahrend die
Rheinanlagen als Grunflache dargestellt sind. Die Oestricher Altstadt ist als Erhaltungsgebiet
festgelegt. Fur das Gebiet existiert ein Plan zur Dorferneuerung Oestrich aus dem Jahr 1986
(Stadt Oestrich-Winkel 1986) sowie der Bebauungsplan Nr. 75 (Stadt Oestrich-Winkel 2002),
der einen kleinen Abschnitt im Bereich Kranengasse/Rheinstra3e umfasst.
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Abbildung 23: Teilgebiet 1 - Nutzungen nach Flachennutzungsplan (Quelle: Stadt Oestrich-
Winkel, eigene Darstellung)

Die tatséchliche Nutzung entspricht bereits der Ausweisung im Flachennutzungsplan. Es
finden sich Geschéfte, Gaststéatten, Hotels, Dienstleistungen, Kirche, Handwerksbetriebe
sowie Wohnen. In den Rheinanlagen befinden sich der Weinprobierstand, ein Spielplatz
sowie — jenseits der B 42 - das Oestricher Wahrzeichen, der Oestricher Weinverladekran. B
42 und Rheingaustral3e (B42a) bilden tberdrtliche Verkehrswege.
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Abbildung 24: Teilgebiet 1 - Nutzungen (Quelle: Eigene Darstellung)

Baustruktur und Stadtgestalt, Offentlicher Raum, Freiflachen

yoestrich ist ein Ort zahlreicher Platzchen, die krumme StraRenziige miteinander verbinden.
Eine geschickte Gruppierung der Hauser, der gegebenen Natursituation glicklich angepasst.
Oder an einer Stral’enecke ein Erker mit barocker Haube, schuf eine Flle malerischer
Bilder" (Klapheck 1929, zitiert in Landesamt fir Denkmalpflege 2014, 700). Diese
Einschatzung von Klapheck gilt auch heute noch. Die bauliche Struktur des Oestricher
Ortskerns ist vielseitig. Der grof3te Platz ist der zentrale Marktplatz mit dem historischen
Rathaus. Weitere Platze befinden sich vor der Kirche St. Martin, am ,Scharfen Eck", am
Kapellenplatz sowie nordlich der Rheingaustrale mit dem nicht mehr zur unmittelbaren
Altstadt gehorigen Friedensplatz. Wahrend der Marktplatz mit Brunnen lber eine gewisse
Aufenthaltsqualitat verflgt, werden die anderen Platze als Parkplatze genutzt. Mangelnde
Gestaltung, Sitzmdglichkeiten und Aufenthaltsqualitdt lassen die Platze unattraktiv
erscheinen. Neben den geschwungenen StralRenzligen, engen Gassen und eng bebauten
Grundstucken finden sich auch groRere Hofe, wie beispielsweise der Kirchhof oder der
ehemalige Zehnthof des Viktorstifts (heute kath. Pfarrzentrum). Die Oestricher Altstadt weist
zahlreiche historische Gebaude auf, deren Entstehung vor dem 20. Jahrhundert datiert.

Im siudlichen Bereich geht die Bebauung mit dem historischen Gasthaus und Hotel ,Zum
Schwan” in die Rheinanlage Uber, in der sich zahlreiche Denkmaler befinden, aber auch
Freizeitanlagen, wie ein Spielplatz oder der Weinprobierstand. Zwei zentrale Parkplatze, der
Molsberger Parkplatz im Westen und der Parkplatz an der Ecke Europaallee/Rheinallee im
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Osten befinden sich am Rande des Gebietes. Insgesamt besitzt die Altstadt Oestrich ein
groBes touristisches Potenzial, welches bislang jedoch nicht ausgeschopft wird.

Abbildung 25: Platzverbindungen in der Oestricher Altstadt (Quelle: Open Street Map, eigene
Darstellung)

Einwohner

In dem Gebiet leben geschatzt 380 Einwohner.

Wohnen

In dem Teilgebiet gibt es ca. 170 Wohneinheiten. Einige Gebdude weisen augenscheinlich
bauliche Missstdnde auf, andere sind energetisch optimierbar.

Wirtschaft

In der Oestricher Altstadt befinden sich zahlreiche Betriebe der Gastronomie, des Handels
und der Dienstleistungen sowie Handwerksbetriebe.
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Infrastruktur

In dem Fordergebiet befinden sich die Kirche St. Martin und das Pfarrheim. Mit der
Verlagerung des Rathauses an den nordwestlichen Siedlungsrand von Oestrich wurde eine
wichtige Behdrdenfunktion verlagert.

Die unmittelbare Nahversorgung erfolgt durch Vollsortimenter, welche in dem 6stlich der
Altstadt befindlichen Gewerbegebiet liegen. Derzeit wird versucht am Freitagnachmittag
einen Wochenmarkt auf dem Oestricher Marktplatz zu etablieren. In der Altstadt befinden
sich zwei Hausarztpraxen, die die medizinische Versorgung sichern.

Verkehr

Die Altstadt wird erschlossen Uber die Rheingaustralle (B42a) sowie Uber die B 42 und die
Europaallee/Rheinallee, denen die Funktion einer Altstadtumgehung zukommit.
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Abbildung 26: StralRenfiihrung in'Oestrich (Open Street Map, eigene Darstellung)

Insbesondere in der Rheingaustral3e ist die Durchfahrt teilweise so eng, dass sie nur
einspurig befahrbar ist und entgegenkommende Fahrzeuge warten missen. Die engen
Gassen unterhalb der Rheingaustral3e sind fur den Durchgangsverkehr nicht geeignet,
sondern bleiben den Anwohnern oder Besuchern (Kunden) vorbehalten. Parksuchverkehr in
unmittelbarer Nahe zum Einzelhandel in der Altstadt wirkt sich stérend aus. Dagegen ist
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insbesondere auf dem Molsberger Parkplatz zu beobachten, dass haufig freie Platze
vorhanden sind.

Eine Bushaltestelle existiert am ,Scharfen Eck”. Ein Bahnhof bzw. ein Bahnanschluss ist in
Oestrich nicht vorhanden. Der néchste Bahnhof befindet sich in Mittelheim. Die
Erreichbarkeit zwischen Oestrich und dem Bahnhof Mittelheim ist als eher mittelmafig
einzuschatzen, da der Busverkehr wenig frequentiert ist.

Neben funktionalen Verkehrsdefiziten weist aber auch der Zustand mancher Straf3en und
Platze Defizite auf. Historisches Natursteinpflaster, Betonsteinpflaster oder Asphaltdecken
finden sich auf den StralBen und Platzen der Altstadt. In Teilen sind die StralRenbelage
jedoch beschadigt und an manchen Stellen verschwindet die Asphaltdecke und das
urspriingliche Pflaster tritt als Fragment wieder hervor.

Legende PROJEKTSTADT
‘ EINE MARKE DER UNTERNEHMENSORUPPE
NASSAURSCHE HEIMSTATTE | WOHNSTADT

Missstande

E Platze
B == straBen

Abgrenzung Teilgebiete

Abbildung 27: Platze und StraBen mit Missstanden (Quelle: Eigene Darstellung)

Denkmalschutz

Nahezu das gesamte Teilgebiet inklusive Rheinanlagen ist Bestandteil der geschuitzten
Gesamtanlage. Eine Ausnahme bildet lediglich der schmale Streifen zwischen Rheinallee
und der StraRe Am Rosengarten (Kleingarten).
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Landschaft, Naturschutz und Umwelt

Im Altstadtbereich und den dazugehérigen StraRen, Wegen und Platzen sind nahezu keine
Griunflachen vorhanden. Ein wenig mehr Grin findet sich in  den privaten
Grundstiucksinnenbereichen. Die Rheinanlagen sind das grof3e offentliche Griinpotenzial
sudlich der Altstadt. Private Kleingarten im Westen der Altstadt stellen weitere Grinflachen
dar.

Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung

Der Bereich zwischen Oestrich und Mittelheim ist im Siedlungsbestand die einzige griine
Schneise zwischen Rheingaugebirge und Rhein, die von Bebauung freigehalten wurde und
die laut FNP zu sichern ist. Es wird davon ausgegangen, dass einige Gebaude energetisch
sanierungsbedurftig sind.

Griine und blaue Infrastruktur

Blaue Infrastruktur bildet in diesem Fordergebiet vor allem der Rhein. Des Weiteren verlauft
der Pfingstbach unterirdisch durch das Gebiet und ist im Stadtbild nicht mehr erkennbar.
Grune Infrastruktur stellt in diesem Teilgebiet inshesondere die grof3ziigige Rheinanlage dar.

Gebietsabgrenzung Fordergebiet

Die fur das Untersuchungsgebiet gewahlte Abgrenzung ist auch fur das Fordergebiet
zweckmaRig. Lediglich zwei kleine Korrekturen wurden vorgenommen. Das Fordergebiet
endet im auRersten Osten in Hohe des ehemaligen Koepp-Tunnels und nicht in Hohe des
Sportplatzes. An der Kranengasse wurde sich anhand der Parzellen orientiert.

36



Qestrich-Winkel

Starken/Chancen

Schwachen/Risiken

Die Altstadt verfiigt Gber ein potenziell
attraktives Stadtbild.

Durch die B42 entsteht eine Barriere
zwischen der Altstadt Oestrich und dem
Rhein.

Es sind stadtbildpragende und
imagebildende Geb&ude vorhanden.

Mangelnde Attraktivitdt und Gestaltung des
Molsberger Parkplatzes, fehlende
Begrlnung.

Das Potenzial fur attraktive Platze ist
vorhanden.

StralRenbeldge sind haufig nicht
altstadtgerecht.

das Wahrzeichen der Stadt Oestrich-
Winkel, den Oestricher Kran.

Die Rheinanlagen sind bedeutende Grin-
und Freizeitflachen und beherbergen auch

Einige Gebaude sind augenscheinlich
(energetisch) sanierungsbedurftig.

Der Marktplatz hat gestalterische Defizite,
die Ubrigen Platze dienen als Parkplatze
und haben keine Aufenthaltsqualitét.

In der Altstadt fehlen Fahrradabstellanlagen
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2.2.2 Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Lage und Umgebung des Untersuchungsgebietes, Nutzung

Der Bahnhof Mittelheim mit Nebengebauden und Freiflachen bildet einen stadtebaulichen
Solitdr und somit ein eigenes Untersuchungsgebiet. Der Bahnhof Mittelheim liegt an der
RheingaustralRe/B 42a. Die Bahnlinie trennt die alten Ortskerne von Oestrich, Mittelheim und
Winkel von den Uberwiegend nach dem Zweiten Weltkrieg entstandenen Neubaugebieten
nordlich der Bahn. Der Mittelheimer Bahnhof ist der einzige Bahnhof in Oestrich-Winkel. Er
liegt am 0Ostlichen Ortsende von Mittelheim zwischen der Bahnlinie im Norden und der
RheingaustraRe/B 42a im Siden. In unmittelbarer Umgebung befinden sich sidlich die
evangelische Kirche und ein Hotel, im Norden - oberhalb der Bahnlinie — ist ein
Gewerbebetrieb zur Herstellung von Bauteilen fir Dacher angesiedelt. Die Rheingaustralle
fuhrt in den Ortskern von Mittelheim. Das ehemalige Rathaus befindet sich ca. 200 Meter
vom Bahnhof entfernt.

Wahrend das Bahnhofsgebaude von der Bahn an einen Investor verkauft wurde, befinden
sich das ehemalige Guterabfertigungsgebdude und die anschlieRenden Freiflachen im
Eigentum der DB-Immobilien. Im Flachennutzungsplan ist der Bahnhof als solcher dargestellt
und keiner weiteren Nutzungsart zugewiesen. Die tatsdchliche Nutzung umfasst neben der
Bahnhofshalle zwei Wohnungen im Bahnhofsgebdude sowie derzeit leerstehende
Nebengebéaude.

Am Bahnhof finden sich fiur Besucher keine Informationen zu Oestrich-Winkel.
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Abbildung 28: Teilgebiet 2 - Nutzungen (Quelle: Eigene Darstellung)
Historische Entwicklung

Der Mittelheimer Bahnhof entstand 1864 aus der Zusammenlegung der ehemaligen
Bahnstationen Oestrich und Winkel. Er ist der einzige Haltepunkt der Bahn in Oestrich-
Winkel.

Baustruktur und Stadtgestalt

Zum Bahnhofsgelande gehéren das Bahnhofsgebaude und zwei 06stlich des Bahnhofs
liegende Nebengebéaude, sowie eine Freiflache, die teilweise als Stellplatzflache dient.

Dem Bahnhofsumfeld mangelt es an Attraktivitdat und Aufenthaltsqualitdt, was sich als
wichtiger Ankunftsort flr Touristen negativ auf das Image der Stadt auswirkt (,Erster
Eindruck®). DarUber hinaus gibt es keine Sitzmdglichkeiten und keine ansprechende
Beleuchtung oder Begrinung. Auch ein barrierefreier Zugang zum Bahnhof ist nicht
sichergestellt.

Auf der StraB
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Abbildung 29: Platze mit Missstanden (Eigene Darstellung)

Wohnen
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Das Bahnhofsgebaude besitzt im Obergeschoss drei Wohneinheiten. In dem Gebiet wohnen
geschatzt neun Einwohner.

Wirtschaft

Der Bahnschuppen gleicht einer Lagerhalle und steht aktuell leer. Das andere Gebaude
diente als Verkaufsraum eines Weingutes, steht aber aktuell ebenfalls leer.

Verkehr

Der Mittelheimer Bahnhof ist Haltepunkt auf der Strecke Frankfurt — Koblenz (Rheingaulinie).
Aufgrund der Tatsache, dass der Mittelheimer Bahnhof der einzige in Oestrich-Winkel ist,
kommt ihm sowohl fuir Pendler als auch fir Besucher eine hohe Bedeutung zu. Der Bahnhof
ist an das Busnetz Linie 171 (Ridesheim-Eltville-Wiesbaden) und Linie 181 zum
Birgerzentrum (Schulerverkehr) angeschlossen. Er erfullt Uber die Busanbindung eine
wichtige Verteilerfunktion. Die Bushaltestellen befinden sich nicht direkt auf dem
Bahnhofsgelande sondern liegen ca. 100 Meter entfernt, 6stlich entlang der Rheingaustral3e.
Der Bus Richtung Wiesbaden fahrt in einem einstiindigen Turnus von 5.19 bis 20.19 Uhr
werktags. Hinzu kommt ein gesonderter Schilerbus. Auf dem Bahnhofsgeléande sind keine
Fahrradabstellanlagen vorhanden, deshalb werden die Fahrrader an den Gelandern zur
StrafBe hin abgestellt. Auf dem Bahnhofsgeldnde befinden sich derzeit Stellplatze westlich
und Ostlich des Bahnhofsgebaudes. Weitere Autos parken auf dem Gelande. Eine
Stellplatzordnung ist nicht erkennbar.

Denkmalschutz

Der Bahnhof ist ein Kulturdenkmal und liegt dariber hinaus noch in der geschutzten
Gesamtanlage. Beim urspriinglichen Bahnhofsgebaude handelt es sich um einen
zweieinhalbgeschossigen klassizistischen Bau mit Walmdach. In den 1930er Jahren wurde
ein eingeschossiger Erweiterungsbau angefligt, der mit einer Rotunde abschlieRt. Das
Gebaude wurde auf der Ebene des Erdgeschosses verklinkert, dartiber verputzt. Die beiden
Nebengebaude sind weder Kulturdenkmal noch liegen sie in der Gesamtanlage. Der
gesamte Bereich bedarf insgesamt der Aufwertung.

Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung, griine und blaue Infrastruktur

Bahnhof und Nebengebaude weisen einen hohen Modernisierungsrickstau auf. Auf dem
Bahnhofsgelande sind keine Grinflachen vorhanden.

Gebietsabgrenzung Fordergebiet

Das Untersuchungsgebiet ist zweckmal3ig gewahlt und entspricht dem Foérdergebiet.
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Starken/Potenziale

Schwachen/Risiken

Ankunftsort fur Bahnreisende in Oestrich-
Winkel.

Modernisierungs- und
instandsetzungsbediirftige bzw.
abbruchreife Geb&ude.

Potenziell attraktives Bahnhofsgebaude.

Ungeordnete Park-Situation.

Fehlende Fahrradabstellanlagen.

Mangelnde Begriinung und Beleuchtung.

Verkehrsknotenpunkt Bahn/Bus ist
entwicklungsbedurftig.

Ungentigende gestalterische Anbindung an
Mittelheim.

Barrierefreiheit ist nicht gewahrleistet.

Keine Informationen zu Oestrich-Winkel am
Bahnhof erhaltlich.

41



Oestrich-Winkel

2.2.3 Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Lage und Umgebung des Untersuchungsgebietes, Nutzung

Das Untersuchungsgebiet wird begrenzt durch Rheingaustralle, An der Basilika,
Hermannstralle, und Rhein. Es enthalt die Basilika, den Parkplatz und die umliegenden
Stral3en mit der teils historischen Bebauung an der Rheingaustral3e.

Die katholische St. Agidius-Basilika liegt im stddstlichen Teil Mittelheims. Ihr ist zum Rhein
hin ein Weinberg mit einer Bruchsteinmauer vorgelagert. Im Sudwesten befindet sich ein
Parkplatz. Die Basilika ist aus Bruchsteinmauerwerk im romanischen Stil errichtet. Sie nimmt
innerhalb Mittelheims eine Randlage ein. Jedoch bildet die Basilika mit dem Pfarrhof eine
attraktive Ansicht Mittelheims vom Rhein aus.

Im Flachennutzungsplan ist der Bereich zwischen RheingaustraBe und Basilika als

gemischte Bauflache ausgewiesen. Im Siden schlieBen sich die Basilika als
Gemeinbedarfsflache, die Weinberge als landwirtschaftliche Flache sowie der Parkplatz an.
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Abbildung 30: Teilgebiet 3 - Nutzungen nach FNP (Quelle: Stadt Oestrich-Winkel, Eigene
Darstellung)

Fur das Gebiet existieren eine Satzung Uber die im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Winkel und Mittelheim (Stadt Oestrich-Winkel 1982), der Dorfentwicklungsplan Winkel-
Mittelheim aus dem Jahr 1994 (Stadt Oestrich-Winkel 1994) sowie die Bebauungsplane Nr.
30 ,Hermannstrafle” (Stadt Oestrich-Winkel 1983) und Nr. 85 ,Verbreiterung Rheinweg
zwischen Kreuzgarten und Knotenpunkt Nikolauspfad/B 42 (Stadt Oestrich-Winkel, 2002).
Das Gebiet ist Bestandteil des Erhaltungsgebietes Winkel und Mittelheim. Mittelheim nimmt
am KFW-Foérderprogramm 432 ,Energetische Stadterneuerung” teil. Derzeit wird in diesem
Zusammenhang ein integriertes energetisches Quartierskonzept fur Mittelheim aufgestellt.

Die tatsachliche Nutzung im Gebiet entspricht den Vorgaben des Flachennutzungsplanes,
wobei Wohnen dominiert.
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Abbildung 31: Teilgebiet 3 - Nutzungen (Quelle: Eigene Darstellung)

Historische Entwicklung

Die St. Agidius-Basilika ist eines der wenigen romanischen Bauwerke, wurde um 1100
erbaut und gilt als alteste Kirche im Rheingau. Die umliegenden Wohngeb&ude in der Stralie
An der Basilika sind deutlich jinger. Manche sind erst nach dem Zweiten Weltkrieg
entstanden.

Baustruktur und Stadtgestalt, Offentlicher Raum, Freiflachen

Der Teilbereich ist gekennzeichnet durch eine uneinheitliche Blockrandbebauung, die hin
und wieder Licken aufweist. Die Freiflache um die Basilika verfigt Uber einen alten
Baumbestand. Ansonsten besitzt die Flache noch Gestaltungspotenzial, um die
Aufenthaltsqualitat zu verbessern. Es sind keine Hinweise zu den Offnungszeiten oder zur
Kirche selbst vorhanden.

An der Rheingaustrafl3e ist Uberwiegend eine geschlossene zweigeschossige Bebauung
vorzufinden, die zu den altesten Teilen Mittelheims zahilt.
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Bevdlkerungsentwicklung

Im Gebiet leben ca. 100 Einwohner.

Wohnen

In dem Teilgebiet gibt es ca. 40 Wohneinheiten. Die Gebaude weisen auf den ersten Blick
kaum Missstande auf. Manche Geb&aude sind energetisch optimierbar.

Wirtschaft
An der RheingaustralRe befinden sich eine Gaststatte sowie ein Weinbaubetrieb.
Verkehr

Das Gebiet ist Uber die Rheingaustrale im Norden und den Rheinweg im Siden
erschlossen. Die innere Erschliefung Ubernimmt die Stral3e An der Basilika. Im Rheinweg
am Parkplatz an der Basilika existiert eine Bushaltestelle. Es befindet sich siidwestlich der
Basilika ein gepflasterter Parkplatz, der jedoch keine Begrinung aufweist und sich im
Sommer sehr aufheizt. Die Straf3en sind Uberwiegend nicht altstadtgerecht gestaltet.

Legende PROJEKT

MW 1PPE
ALISCHE HEIMSTATTE | WONNSTALT

" ™ 1 Abgrenzung Teilgebiete

Missstande

StraBBen

45



Oestrich-Winkel

Abbildung 32: Platze und Straen mit Missstéanden (Eigene Darstellung)

Denkmalschutz

Das gesamte Teilgebiet ist Bestandteil der denkmalgeschitzten Gesamtanlage Mittelheim,
die den Bereich sudlich der Bahn umfasst. Einzelkulturdenkmaler sind die Basilika, das
angrenzende katholische Pfarrhaus und der Gutshof Rheingaustralle 129 sowie die
Wohnhauser RheingaustraBe 135 und 139. Die Rheingaustrale 127 ist ein
denkmalgeschiitztes Wohnhaus mit markantem Giebel, erbaut um 1500.

Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung, griine und blaue Infrastruktur

Das Grundstlck der Basilika verfugt Uber einen alten Baumbestand. Der Blockinnenbereich
ist im nérdlichen Teil eingegrint, im sidlichen aber eng bebaut, ohne wesentliches Grin.
Hier mangelt es an Platz.

Gebietsabgrenzung Fordergebiet

Die fur das Untersuchungsgebiet gewahlte Abgrenzung ist auch fur das Fordergebiet
zweckmalig. Herausgenommen werden lediglich die B 42 und das Rheinufer, da in diesem
Bereich keine Zufahrt bzw. kein Ubergang besteht.

Starken/Potenziale Schwachen/Risiken

Die St. Agidius-Basilika ist eines der | Weder am Besucherparkplatz noch an der
wenigen und herausragenden Denkmadler | Kirche befinden sich Informationen zur
romanischer Baukunst im Rheingau. Basilika.

Besucherparkplatz ist vorhanden. Uberhitzung des Parkplatzes aufgrund
fehlenden Gruns.

Gebaudebestand ist augenscheinlich bis | Die Freiflachen um die Kirche herum sind
auf wenige Ausnahmen in gutem Zustand. »in die Jahre gekommen®.

StralRenbeldge sind nicht altstadtgerecht.

Keine ansprechenden
Fahrradabstellanlagen vorhanden.
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2.2.4 Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Lage und Umgebung des Untersuchungsgebietes, Nutzung

Das Untersuchungsgebiet ist begrenzt durch die Weillgasse, den Rheinweg, die
HauptstraRe und die Schwarzgasse. Das Gebiet wurde so gewahlt, um neben dem Grauen
Haus auch die historischen Gebaude an der Hauptstral3e einzubeziehen.

Das Graue Haus selbst hat eine solitire Lage im Gebiet und grenzt als einziges Gebaude
unmittelbar an den Rheinweg. Im Ubrigen ist der Bereich am Rheinweg ist durch Weinbau
gepragt. Anders ist die Situation an der Hauptstral3e, die durchgehend bebaut ist.

Der Flachennutzungsplan weist fur das Gebiet Giberwiegend gemischte Bauflachen aus. Das
Graue Haus liegt als Bestand in einer landwirtschaftlichen genutzten Flache.
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Abbildung 33: Teilgebiet 4 - Nutzungen nach FNP (Stadt Oestrich-Winkel, Eigene
Darstellung)

Fur das Gebiet existieren eine Satzung Uber die im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Winkel und Mittelheim (Stadt Oestrich-Winkel 1982), der Dorfentwicklungsplan Winkel-
Mittelheim aus dem Jahr 1994 (Stadt Oestrich-Winkel 1994) sowie der Vorhabenbezogene
Bebauungsplan Kerbeplatz/Altes Rathaus (Stadt Oestrich-Winkel 2011). Das Gebiet ist
Bestandteil des Erhaltungsgebietes Winkel und Mittelheim.

Das Gebiet weist besonders an der HauptstraRe eine gemischte Nutzung auf. Im Ubrigen
dominiert die Wohnnutzung.
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Abbildung 34: Teilgebiet 4 - Nutzungen (Eigene Darstellung)

Historische Entwicklung

Das Graue Haus wurde vermutlich im 11. Jahrhundert im romanischen Stil erbaut und zahlt
zu den altesten Profanbauten in Deutschland. Die Bebauung an der Hauptstral3e ist teilweise
mehrere hundert Jahre alt.

Baustruktur und Stadtgestalt, Offentlicher Raum, Freiflachen

Der noérdliche Bereich an der Hauptstrale und den einmindenden Stra3en ist
gekennzeichnet durch eine nach Suden offene Blockrandbebauung. Dort befinden sich mit
Ausnahme des Grauen Hauses Weinberge. Die Weinberge sind begrenzt durch eine
Bruchsteinmauer und sind somit charakteristisch fur die Winkeler Ortsansicht vom Rhein
aus.

Parkplatze pragen den Rheinweg und die Graugasse. Am Rheinweg befindet sich eine
Wasserentnahmestelle, die rein funktional hergestellt ist. Die Freifliche um das Graue Haus
verflgt Gber einen Baumbestand. An der Ecke Rheinweg/Graugasse hat die Initiative WIR
fur Winkel einen kleinen Platz (Bobby-Strieth-Platz) gestaltet. Das Graue Haus ist aktuell im
privaten Besitz. Der Eigentimer moéchte im Grauen Haus Veranstaltungen, Seminare und
Ausstellungen durchfuhren. Vor Ort sind keine Informationen zum Gebaude vorhanden.
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Bevdlkerungsentwicklung

In dem Bereich um das Graue Haus leben ca. 120 Einwohner. Genaue Daten liegen hierzu
nicht vor.

Wohnen

In dem Teilgebiet gibt es ca. 60 Wohneinheiten. Die Geb&ude weisen auf den ersten Blick
kaum Missstande auf. Manche Gebaude sind energetisch optimierbar.

Wirtschaft

Im Teilgebiet existieren an der Hauptstrale Gastronomie, Dienstleistungsbetriebe und
Geschafte.

Infrastruktur

In dem Gebiet gibt es eine Kindertagesstatte.

Verkehr

Der Bereich ist Uber die HauptstraBe im Norden und den Rheinweg im Suden nach auf3en
erschlossen. Die Funktion der inneren ErschlieBung Ubernehmen die Weillgasse, die
Graugasse und der Kerbeplatz. Eine Bushaltestelle befindet sich an der Hauptstral3e Ecke
Graugasse, welche den Anschluss zum OPNV mit der Buslinie 171 sicherstellt. Der
Rheinweg zwischen Kerbeplatz und Graugasse, der Laubengang am Kerbeplatz und der
Parkplatz Graugasse konnen gestalterisch verbessert werden.
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Abbildung 35: Platze und StraRen mit Missstéanden (Eigene Darstellung)

Denkmalschutz

Das Graue Haus ist als romanischer Profanbau denkmalgeschiitzt. Weitere Einzeldenkmaéler
befinden sich konzentriert an der Hauptstralle, einzelne aber auch in der Graugasse und
WeilRgasse.

Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung, griine und blaue Infrastruktur

Das Grundstick des Grauen Hauses verfigt Uber einen Baumbestand. Der
Blockinnenbereich ist im nordlichen Teil eingegrint, im sudlichen Teil von Weinbergen

gepragt.
Gebietsabgrenzung Fordergebiet

Das Fordergebiet wurde gegeniber dem Untersuchungsgebiet im Bereich &stlich des
Kerbeplatzes verkleinert, da in diesem Gebiet Stadtumbaumaflnahmen durchgefiihrt wurden.
Darlber hinaus wurde auch hier die B 42 und das Rheinufer herausgenommen, da in diesem
Bereich keine Zufahrt bzw. kein Ubergang besteht.
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Starken/Potenziale

Schwachen/Risiken

Das Graue Haus ist eines der é&ltesten
Profanbauten in Deutschland und eines der
wenigen romanischen Wohngebaude.

Vor Ort gibt es fir Besucher keine

Informationen zum Grauen Haus.

Parkplatze vor und in der Nahe des Grauen
Hauses sind vorhanden.

Die Griunflache am Parkplatz mit Ausnahme
des Bobby-Strieth-Platzes ist gestalterisch
verbesserungswdrdig.

Privater Gebaudebestand ist Uberwiegend
in gutem Zustand.

Rheinweg und Laubengang am Kerbeplatz
sind verbesserungswiurdig.

Keine Fahrradabstellanlagen vorhanden

Wasserentnahmestelle ist rein funktional
und hat keine gestalterische Qualitat.

2.2.5 Teilgebiet 5: Kulturdreieck und

Brentanoscheune

Brentanohaus, Brentanopark

Lage und Umgebung des Untersuchungsgebietes, Nutzung

Das Untersuchungsgebiet beinhaltete urspringlich Brentanohaus, Brentanopark und
Brentanoscheune sowie die Strale Am Lindenplatz. Aufgrund der denkmalgeschutzten
Bebauung in der Hauptstrae und der Gansgasse wurde der Untersuchungsbereich nach
Osten ausgeweitet.

Der Flachennutzungsplan sieht im bebauten Bereich eine gemischte Bauflache vor, 6stlich
der StraRe am Lindenplatz sogar reine Wohnbauflachen. Der Brentanopark sowie die am
Rheinweg liegenden Weinberge sind als landwirtschaftliche Flache ausgewiesen, die
Freiflachen an der Brentanoscheune sind dagegen als Griinflichen ausgewiesen.
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Abbildung 36: Teilgebiet 5 - Nutzungen nach FNP (Quelle: Stadt Oestrich-Winkel, Eigene
Darstellung)

Die tatsachliche Nutzung entspricht den Vorgaben des Flachennutzungsplanes, wobei die
Wohnnutzung dominiert. Gewerbliche Nutzungen befinden sich vor allem an der
Hauptstrale. Das Brentanohaus wird als museale Stétte und Restaurant genutzt, wahrend
die Brentanoscheune fiir Versammlungen und Veranstaltungen zur Verfiigung steht. Neben
dem Brentanohaus befindet sich die Touristinfo der Stadt Oestrich-Winkel.

Fir das Gebiet existieren eine Satzung Uber die im Zusammenhang bebauten Ortsteile
Winkel und Mittelheim (Stadt Oestrich-Winkel 1982) und der Dorfentwicklungsplan Winkel-
Mittelheim aus dem Jahr 1994 (Stadt Oestrich-Winkel 1994). Das Gebiet ist Bestandteil des
Erhaltungsgebietes Winkel und Mittelheim.
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Abbildung 37: Teilgebiet 5 - Nutzungen (Quelle: Eigene Darstellung)

Historische Entwicklung

Die altesten Gebaude im Gebiet befinden sich in der Hauptstrale. Das Brentanohaus
(HauptstraRe 89) wurde im Jahr 1751 von der Familie Ackermann aus Bingen als Landgut
erbaut (Landesamt fir Denkmalpflege 2014, 857) und bildete damals den baulichen
Abschluss Winkels nach Westen. 1804 ging das Grundstick in den Besitz der Familie
Brentano (ber. Das Brentanohaus war im 19. Jahrhundert Treffpunkt bekannter
GeistesgréfRen und entwickelte sich zu einem Zentrum der Rheinromantik (Hubinger 2015,
5). Das Anwesen hatte daher eine Ausstrahlung, die weit tber Winkel hinausging.
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Im Unterschied zu einer musealen Sammlungsprasentation besteht das Besondere dieses
Ortes in seiner in Deutschland nahezu einmaligen originalen Erhaltung von Gebé&ude,
Einrichtung und Garten. Zur Authentizitat des Ortes gehdéren nicht nur die originalen Raume
mit ihrer wandfesten und mobilen Ausstattung sondern ebenso der Blick aus dem Fenster
auf den Rhein, das sich bis zum Rhein hinunterziehende Weingartengrundstiick von ca.
13.000 gm mit seinen Wein- Laubengéngen und seinen Nebengeb&auden, kurz: der erst in
seiner Gesamtheit das Besondere des Ortes ausmachende romantische Charakter.
Zusatzliche Bedeutung erlangt das Gebdude aus heutiger Sicht, da im Inneren zahlreiche
Einrichtungsgegenstéande aus dem 19. Jahrhundert erhalten sind und das damalige Leben
der Brentanos und ihrer Gaste dokumentieren. Um das Brentanohaus zu erhalten und als
Museum weiterzuflihren, hat das Land Hessen das Grundstiick 2014 erworben. Ziele sind
die Sanierung und der museale Betrieb des Gebaudes. Zu diesem Zweck wurde die
Brentanohaus Winkel gGmbH gegriindet, die aus der Stadt Oestrich-Winkel und dem Freien
Deutschen Hochstift besteht. Das Land hat der Brentanohaus Winkel gGmbH das
Grundstiick vertraglich Uberlassen. Die Tragergesellschaft hat das AuRere des
Brentanohauses sowie die Touristinfo und das Badehaus saniert. Der weitere Umbau im
Inneren des Brentanohauses soll unter Aufrechterhaltung des laufenden Museumsbetriebs
erfolgen. Weitere Ziele sind die Rekonstruktion des Brentanoparkes sowie die Sanierung der
Nebengeb&ude des Brentanohauses auf dem Grundsttick selbst und Am Lindenplatz.

Die Brentanoscheune wurde ebenfalls um 1750 erbaut und diente als Lohgerberei
(Landesamt fiur Denkmalpflege 2014, 862). 1810 wurde das Gebaude an die Brentanos
verkauft und als Scheune und Stall genutzt. Die Brentanoscheune wurde 1988 von der Stadt
Oestrich-Winkel erworben und spater als Kulturzentrum genutzt. Heute steht die
Brentanoscheune fir Veranstaltungen und Versammlungen zur Verfigung.

Baustruktur und Stadtgestalt, Offentlicher Raum, Freiflachen

Wahrend im Osten des Gebietes an der Hauptstral3e, Am Lindenplatz, in der Gansgasse und
der Schillerstral3e eine Blockrandbebauung vorherrschen, die sich jedoch zur Bahn im
Norden und zum Rhein im Siden auflésen, sind Brentanohaus und Brentanoscheune
Solitare, die uUber grof3e Grun- und Freiflachen verfligen. Eine weitere Freiflache bildet der
kleine Platz im ndrdlichen Teil der Stral’e Am Lindenplatz, der auch Uber Sitzgelegenheiten
verflgt.

Bevolkerungsentwicklung

Im Gebiet leben ca. 140 Einwohner.

Wohnen

Im Gebiet gibt es ca. 60 Wohneinheiten. Einige Gebaude weisen augenscheinlich bauliche
Missstande auf, andere sind energetisch optimierbar.

Wirtschaft

Gastronomische Betriebe und Dienstleistungsbetriebe finden sich in der HauptstraRe. Ein
Handwerksbetrieb existiert in der Johannisberger Stral3e.
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Infrastruktur

In diesem Teilgebiet konzentriert sich die kulturelle Infrastruktur mit dem Museum
Brentanohaus und der Brentanoscheune fir Veranstaltungen und Versammlungen.

Verkehr

Die Erschliefung des Gebietes erfolgt Uber die HauptstraBe, den Rheinweg und die
Schillerstrae von Norden her. Ein Parkplatz befindet sich am Rheinweg. An der Ecke
HauptstraRe/Am Lindenplatz befindet sich eine Bushaltestelle.

Problematisch ist der Kreuzungsbereich, an dem die Hauptstral3e, die Schillerstral3e und die
Strale Am Lindenplatz aufeinandertreffen. Besonders die Querung der Hauptstral3e fir
FuRRganger, die vom Brentanohaus zur Brentanoscheune wollen, ist nur schwer einzusehen.
Insgesamt ist hier eine Entscharfung der Situation winschenswert. Die Strale Am
Lindenplatz und die ArndtstralRe kdnnen dem historischen Umfeld entsprechend gestaltet
werden.

Gestalterisch weisen die Unterfihrungen in der Schillerstraf3e (unter der Bahn) sowie beim
Haus am Strom (unter der B 42) gestalterische Defizite auf.
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Abbildung 38: Platze und StralRen mit Missstéanden (Quelle: Eigene Darstellung)

Denkmalschutz

Brentanohaus, Brentanoscheune, Brentanopark und die Nebengebdude sind als
Einzeldenkmaler geschitzt. Hinzu kommen noch einige Gebaude in der HauptstraRe. Das
gesamte Gebiet fallt zudem unter den Ensembleschutz.

Das Brentanohaus spielt zudem in der touristischen Vermarktung Hessens eine besondere
Rolle. Es soll Bestandteil der Romantik-Route werden, die vom Goethe-Haus mit
zuklnftigem Romantikmuseum in Frankfurt tGber das Brentanohaus in Winkel bis zum
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Osteinschen Park in Ridesheim reicht (Hessisches Ministerium fir Wissenschaft und Kunst

2016, 7).

Stadtklima, Klimaschutz und Klimaanpassung, griine und blaue Infrastruktur

In diesem Bereich ist eine sehr gute Grinsituation durch den Brentanopark und den alten
Brentanoscheune

Baumbestand der

vorzufinden. Im Brentanopark

Wegeverbindungen und Sitzmdglichkeiten, was die Nutzbarkeit derzeit einschrankt.

Gebietsabgrenzung Fordergebiet

Das Foérdergebiet umfasst neben dem Kulturdreieck Brentano die HauptstralBe und den
Rheinweg bis zur Johannisberger StralRe/Gansgasse im Osten. Die Erweiterung gegeniber
aufgrund  der

dem Untersuchungsgebiet ist
sanierungsbedurftigen Gebaude sinnvoll.

denkmalgeschitzten und

Starken/Potenziale

Schwachen/Risiken

Das Brentanohaus ist Bestandteil der
Romantikroute und damit von nationaler
und internationaler Bedeutung.

Das Brentanohaus wird derzeit saniert, ist
aber noch nicht fertig gestellt.

Der Brentanopark hat das Potenzial einer
historischen Gartenanlage, die auch zur
Erholung dient.

Der Brentanopark entspricht derzeit nicht
dem historischen Zustand. Zahlreiche
Elemente des Parks sind nur noch
fragmentarisch erhalten.

Die Brentanoscheune ist wichtiger
Treffpunkt und Veranstaltungsort fur
stadtische Veranstaltungen, Auffiihrungen
und Vereine.

Die Nebengebaude des Brentanohauses
sind sanierungsbediirftig

Besucherparkplatz vorhanden.

Verbindung der Brentano-Gebaude
untereinander ist verbesserungswiirdig
aufgrund ungenigender
Wegeverbindungen

Umfeld der Brentanoscheune besitzt kaum
Aufenthaltsqualitat

Es sind keine Informationen am
Besucherparkplatz vorhanden. Die
Grunsituation ist verbesserungswiirdig.

Stralen um das Brentanoareal entsprechen
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gestalterisch nicht dem Umfeld.

Keine Fahrradabstellanlagen vorhanden

2.3 Fordergebiet Brentanopark/Rheinufer/Bahnhof

Die Abgrenzung der Fordergebiete weist geringe Anderungen gegeniiber den
Untersuchungsgebieten auf. Aufgrund der Bestandsanalyse stellt sich die Abgrenzung der
Fordergebiete entsprechend der Karte dar.
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Abbildung 39: Abgrenzung der Fordergebiete (Eigene Darstellung)
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3 SZENARIEN
3.1 Vorbemerkungen

In der Bestandsanalyse wurden — ausgehend von der Gesamtstadt - die flnf Teilgebiete
eingehend betrachtet. Mit der SWOT-Analyse wurden die Starken und Schwéachen sowie die
Chancen und Risiken in den flinf Teilgebieten herausgearbeitet. Mit der Darstellung von
Szenarien fur die funf Teilgebiete sollen nun mdgliche Entwicklungslinien aufgezeigt werden,
die verdeutlichen, wo ,die Reise hingehen kdnnte". Die Szenarien zeigen sowohl auf, wie
sich die Teilgebiete nach der Durchfiihrung von MaRhahmen darstellen als auch, wenn
Handlungsschritte unterbleiben.

Die Szenarien beziehen sich zeitlich auf das Jahr 2030 und raumlich jeweils auf die finf
Teilgebiete. Es werden ein Negativszenario und ein Positivszenario entworfen. Da alle
Teilgebiete flachenmafiig nur eine geringe GrofRe aufweisen und im historischen Bestand
liegen, stellt die wesentliche Einflussgré3e die touristische Entwicklung von Oestrich-Winkel
unter baukulturellen Aspekten dar. Daher wird im Negativszenario unterstellt, dass das
touristische Angebot bzw. das Angebot fiir Besucher sich nicht veréandert. Dies impliziert,
dass in den funf Teilgebieten bis 2030 keine Sanierung der Denkmaler erfolgt ist und im
offentlichen Raum keine Verbesserungen vorgenommen wurden. Das Positivszenario geht
dagegen davon aus, dass es gelingt, die Sehenswirdigkeiten Oestrich-Winkels aufzuwerten,
damit bekannter zu machen und somit neue Besuchergruppen zu erschlieRen. Eine solche
Entwicklung wirde sich insgesamt belebend auswirken und positive Einflisse auf Handel,
Gastronomie und Gastgewerbe haben.

3.2 Altstadt Oestrich

Negativszenario

Nachdem bis 2030 in der Oestricher Altstadt im 6ffentlichen Raum keine Verbesserungen
vorgenommen wurden und an den Gebduden SanierungsmalRnahmen unterblieben sind,
fristet die Oestricher Altstadt ein ,Schattendasein, da es kaum attraktive
Verweilmdglichkeiten gibt. Besucher finden die Altstadt gar nicht erst, da sie Uber die B 42
bzw. die Rheingaustrae an der Altstadt vorbeigefiihrt werden. Dies hat auch Folgen fur
Handel und Gastronomie, so dass Leerstande zugenommen haben. Sinnbildlich fur den
Attraktivitatsverlust der Altstadt steht der Wochenmarkt, der von der Bevdlkerung nicht
angenommen und daher eingestellt wurde.

Positivszenario

2030 ist die Oestricher Altstadt eine der attraktivsten im ganzen Rheingau und wird unter
Besuchern als touristische Destination geschétzt. Mit dem verbesserten Leitsystem werden
Besucher zielgerichtet Gber den ausgebauten Molsberger Parkplatz in die Altstadt gefihrt.
Der altstadtgerechte Umbau der Stralen und Gassen und die Sanierung von Geb&auden
vermitteln den Eindruck eines geschlossenen historischen Stadtbildes. Besonders die
Gestaltung der Platze hat zu neuen Verweilmoglichkeiten gefiihrt, die von Einheimischen
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und Besuchern gerne angenommen werden. Mit der erhdhten Besucherfrequenz
einhergegangen ist die Ansiedlung neuer gastronomischer Betriebe und von
Fachgeschéaften. Mit der Verbesserung der Aufenthaltsqualitat in den Rheinanlagen und dem
neuen Weinprobierstand wurde im Sommerhalbjahr eine attraktive Erganzung zur Altstadt
geschaffen.

3.3 Bahnhof Mittelheim

Negativszenario

2030 steht das Bahnhofsgeb&ude leer. Der Wartebereich ist geschlossen, die Wohnungen
werden nicht mehr genutzt. Wie auch die Nebengeb&ude ist das Hauptgebaude zunehmend
Gegenstand von Vandalismus. Ausgewiesene Parkplatze auf dem Bahnhofsgelénde gibt es
nicht, auf den Freiflachen wird sporadisch geparkt. Daneben werden die Flachen zum
illegalen Abladen von Mill genutzt. Trotz barrierefreier Bahnsteige und dem Bau einer
Unterfuhrung auf die Seite nordlich der Bahngleise verzeichnet der Bahnhof weniger
Reisende. Weder fur Besucher von Oestrich-Winkel noch fur Pendler stellt die Anreise mit
der Bahn eine Alternative zum PKW dar.

Positivszenario

Im Jahr 2030 zeigt sich am Bahnhof ein ganz anderes Erscheinungsbild. Das sanierte
Bahnhofsgebaude verflgt Uber eine renovierte Wartehalle, die neben einem Kiosk auch
Informationen zu Oestrich-Winkel fir Besucher bereithalt. Der Bahnhof wird so zu einem
angenehmen Ankunftsort, der Besucher positiv auf Oestrich-Winkel einstimmt.
Fahrradstellplatze und der P&R-Parkplatz bieten ausreichend Platz fir Radfahrer und PKW-
Fahrer, auf die Bahn umzusteigen und innerhalb des Rheingaus, nach Wiesbaden oder
Frankfurt zu pendeln. Mit dem barrierefreien Umbau der Bahnsteige und der Unterfihrung
auf die Seite nordlich der Bahngleise ist es gelungen, weitere Reisende fir die Bahn zu
gewinnen. Insgesamt wurde das Bahnfahren in Oestrich-Winkel deutlich attraktiver und eine
gerne genutzte Alternative zum eigenen PKW.

3.4 Umfeld Basilika

Negativszenario

2030 ist es nicht gelungen, das Umfeld der Basilika aufzuwerten. Der Parkplatz heizt sich im
Sommer aufgrund fehlender schattenspendender B&aume sehr auf und ist daher unbeliebt.
Informationen zur Basilika lassen sich am Parkplatz nicht finden. Da es auch keinen Verweis
auf die Offnungszeiten der Basilika gibt, stehen Besucher immer wieder vor verschlossenen
Taren. Auf dem Kirchengrundstiick gibt es zwar hohe Baume, jedoch fehlen
Sitzmdglichkeiten zum Verweilen.

Positivszenario
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2030 ist die Basilika eine der am meisten besuchten Attraktionen von Oestrich-Winkel. Fur
Besucher steht ein begrinter Parkplatz zur Verfigung. Anhand einer Informationstafel am
Parkplatz kbénnen sich Besucher Uber die Basilika informieren. Auf dem Kirchengrundstiick
laden Sitzmoglichkeiten im Schatten zum Verweilen ein.

3.5 Umfeld Graues Haus

Negativszenario

Bis 2030 hat sich das Graue Haus als Besuchermagnet nicht etablieren kdnnen. Auch
stehen fir Besucher keine Informationen zur Verfligung. Im Umfeld gibt es keinerlei
Veranderungen, die Parkplatze vor dem Geb&ude und am Rheinweg sind rein funktional.

Positivszenario

2030 hat sich das Graue Haus als eines der altesten Wohngebaude Deutschlands seinen
festen Platz unter den Besuchern Oestrich-Winkels erobert. Daher wurde der Parkplatz vor
dem Gebaude aufgewertet. Vor dem Haus befindet sich eine Informationstafel, der zu
Offnungszeiten, Geschichte des Hauses und Veranstaltungen des Eigentimers informiert.

3.6 Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanoscheune und Brentanopark

Negativszenario

Im Jahr 2030 stellt sich Ernlichterung ein: das Brentanohaus konnte mangels Férdermitteln
nicht vollstandig saniert werden und der Brentanopark wurde infolgedessen nicht
rekonstruiert. Auch die Nebengebaude wurden nicht saniert, so dass es nicht gelungen ist,
das Brentanohaus als Standort der Romantikroute zu etablieren. Aufgrund der schwierigen
Kreuzung der Hauptstral3e ist es auch nicht gelungen, Brentanohaus und Brentanoscheune
besser zu verbinden.

Positivszenario

2030 ist das vollstédndig sanierte Brentanohaus mit dem rekonstruierten Brentanopark und
den sanierten Nebengebauden eine der bedeutendsten Sehenswirdigkeiten im Rheingau
und damit Ziel zahlreicher Besucher. Der Brentanopark erfreut sich unter den Bewohnern
Oestrich-Winkels grof3er Beliebtheit, da er eine angenehme Ruckzugsmdglichkeit im
historischen Umfeld bietet. Zudem werden Veranstaltungen im Freien durchgefihrt und
ergdnzen so das Angebot in der Brentanoscheune. Durch den Umbau der Hauptstralie
konnte eine sichere Uberquerung zwischen Brentanohaus und Brentanoscheune hergestellt
werden, so dass beide Gebaude nun wieder starker in Beziehung zueinander stehen.
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4 LEITBILDER
4.1 Von der Bestandsanalyse zum Konzept

Die Bestandsanalyse, die SWOT-Analyse sowie die Szenarien tber mogliche Entwicklungen
haben gezeigt, welche Voraussetzungen bestehen und wie sich die funf Teilgebiete
entwickeln kdnnen.

Auf dieser Grundlage stellen sich nun folgende drei Fragen:

Wo wollen wir hin? (=Leitbilder und Ziele)

In welchen Bereichen mussen wir tatig werden? (=Handlungsfelder)
Was mussen wir konkret tun? (=Maflinahmen)

Zunéchst sollen jedoch die Begriffe kurz definiert werden.

Leitbilder dienen der Zielformulierung. Sie beschreiben einen in der Zukunft gewiinschten
Zustand auf visionare Weise. Leitbilder sind anschaulich und allgemeingliltig, bieten
Orientierung und vermitteln Motivation und Identitat. Sie fassen verschiedene Ziele bildhaft
zusammen. Aus dem Leitbild werden einzelne Ziele abgeleitet.

Handlungsfelder bilden gleichsam die ,Klammer* zwischen der Leitbildebene und der
MafRnahmenebene. Handlungsfelder beschreiben die Bereiche, in denen Aktivitdten zur
Erreichung der im Leitbild formulierten Ziele vollzogen werden missen. Sie stellen —
thematisch geblindelt — die wesentlichen Handlungsansatze und -erfordernisse dar.

MaRnahmen dienen der Realisierung der Ziele auf der Ebene der Durchfiihrung. Sie
beziehen sich auf die konkrete Umsetzung von einzelnen Projekten in den Teilgebieten.
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Leitbild — Handlungsfelder - Malinahmen

Leitbild

(Zielstellung)

* visionar

* identitatsbildend
* motivierend

* allgemeinglltig
e anschaulich

l

Handlungsfelder

(Bereiche)

l

Malnahmen
(konkrete Projekte)

e planerisch

e kommunikativ
e organisatorisch
* investiv

Abbildung 40: Ubersicht Leitbild, Handlungsfelder, MaRnahmen (Quelle: Eigene Darstellung)
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Im Leitfaden zur Erarbeitung Integrierter Stadtebaulicher Entwicklungskonzepte (ISEK) im
Stadtebaulichen Denkmalschutz sind die Handlungsfelder und mégliche MaRnahmen bereits
formuliert.

- Grundlegende stadtebauliche Gebietsentwicklung

- Modernisierung und Instandsetzung oder Aus- und Umbau von historischen
offentlichen und privaten Gebauden oder Ensembles

- Altstadtvertragliche Mutzung der historischen Bausubstanz

- Klimagerechte Altbausanierung und energetische Optimierung von Dach,
Decken und Kellern sowie haustechnischen Anlagen

- Forderung der lokalen Baukultur

- Zeitgem&Res Bauen im historischen Bestand unter Einbeziehung der
regionalen Baukultur und der regionaltypischen Bautraditionen

- . Behutsamer” Einzelhandel in denkmalgeschitzten Gebauden und
historischen Stadtgrundrissen

- Durchfihrung von Architekturwettbewerben zur Qualitatssicherung

- Verhinderung von Abrissen und entstellenden Veranderungen von
Baudenkmalern zugunsten neuer, innerstadtischer Handelsbauten

- MaBnahmen zur Attraktivitdtssteigerung der historischen Gebaude fir den
Tourismus

- Einbeziehung der mittelstandischen Wirtschaft und des Handwerks

- Integration von denkmalgeschitzten Industrieanlagen in den Siedlungs-
bereich und Umnutzung von funktionslosen Industrieanlagen

Dies betrifft private wie offentliche Gebdude. Hierzu zdhlen auch

Siedlungsbereiche mit anstehenden Aufgaben, die aus dem demographischen

Wandel, der Sozialstruktur, der Mieterschaft oder durch Veranderung der

Wohnbedurfnisse sowie durch Privatisierung und Modernisierung des

Bestandes, aber auch durch die Integration wvon Industriekultur bzw. von

Industrieanlagen in den umgebenden Siedlungsbereich und die Umnutzung der

funktionslos gewordenen Industrieanlagen bei Wahrung der Ablesbarkeit ihrer

ursprunglichen Funktionen herrthren.

- Qualifizierung von historischen Freiflichen, Parks und Garten

- Herstellung von historischen Griinziigen und Grinflachen

- Entsiegelung von Platzen

- Verkehrsberuhigende MaRnahmen

- Ggf. Neubau zur Entlastung historischer Ortskerne, MaBnahmen zur Verkehrs-

beruhigung

- Neue Mutzungen in Baulucken, wenn Vertraglichkeit mit historischem 5tadt-
grundriss gegeben ist

- Abriss von nicht denkmalgeschutzten Gebauden zur Wiederherstellung des
historischen Stadthildes,
auch in den Blockinnenbereichen

- Abriss von nicht denkmalgeschutzten Gebauden zur Wiederherstellung des
historischen Stadthildes,
auch in den Blockinnenbereichen

- Abriss von ungenutzten nicht denkmalgeschutzten Gebduden zur Schaffung
won Frei-/Grunflachen zur Steigerung der Wohngualitat
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4. Erhalt der Lebensqualitatim
Fordergebiet und Starkung
Einzelhandel

5. Vorbereitung der Gesamt-
malknahme, Steuerung des
Gesamtprojektes, Burger-

aktivierung

- Angebote fur Bevolkerung (Gemeinbedarf / Soziale Einrichtungen, Mobilitat,

Ansiedlung von Einzelhandel)

- Einrichtung eines Quartiersmanagements

- Beratung von Eigentimern / Investoren Gber das Forderprogramm, Auflagen

- Schaffen geeigneter Strukturen wie z.B. Lokale Partnerschaft, Kommission etc.

- Aktivierung der Burgerinnen und Burger und Aufforderung zur Mithilfe zur

- Stadtebaulicher Denkmalschutz als Teil einer integrierten, kommunalen

- Herausarbeiten und Prasentation der bauhistorischen Qualitaten auch zur

sowie Uber ortliche Satzungen

zur Einbindung von Bewohnerinnen und Bewohnern

Bewahrung des baukulturellen Erbes und der Identitatsstiftung fir Heimat,

Bewahrung und Steigerung von Lebensqualitat

Kultur- und Sozialarbeit

Forderung touristischer Aktivitaten

Abbildung 41: Darstellung der Handlungsfelder (Hessenagentur 2017, 17f)

4.2 Leitbilder, Ziele und Handlungsfelder fir die flinf Teilgebiete

Im Folgenden werden die Leitbilder fir die funf Teilgebiete formuliert und begriindet. Dabei
flieBen die in den offentlichen Veranstaltungen geauf3erten Blrgermeinungen ein. Aus den
Leitbildern werden einzelne Ziele abgeleitet. Die Zuordnung zu den Handlungsfeldern erfolgt
sowohl gemald dem ISEK-Leitfaden als auch nach thematischen Handlungsfeldern.

4.2.1 Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

~

e Qestricher Altstadt beleben und attraktivieren

e Platze miteinander vernetzen durch einheitliche Pflasterung und Beleuchtung

e Platze groRtenteils autofrei gestalten und Aufenthaltsqualitat durch
Sitzmoglichkeiten und weitere Gestaltungselemente verbessern (z.B.

Weinfasser, wie am Oestricher Kran)
e Fassadenbegriinung sowie Begruinung der Platze
e zentrale Parkplatze aufwerten

e Barrierefreiheit herstellen

~
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Leitbild:

Die Oestricher Altstadt ist ein lebendiger Ort mit gut erhaltener historischer Bausubstanz,
geschwungenen Straf3en und Gassen sowie einer Abfolge attraktiver Platze. Sie verfugt Gber
gute Einkaufsmoglichkeiten und eine vielfaltige Gastronomie. Die Rheinanlagen ergéanzen
das historische Stadtbild als attraktiver Freiraum. Veranstaltungen in der Altstadt und den
Rheinanlagen werden von Einwohnern und Touristen gerne besucht.

Begrindung:

Die Oestricher Altstadt verfugt Uber einen flachenhaften Stadtgrundriss und ein attraktives
historisches Stadtbild, die unter den Oestrich-Winkeler Stadtteilen einzigartig sind. lhre
Bedeutung als Zentrum (Behotrden, Einzelhandel und Gastronomie) ist jedoch
zuriickgegangen. Dies liegt auch daran, dass die Oestricher Altstadt unter Besuchern des
Rheingaus nur einen geringen Bekanntheitsgrad hat und in der Regel umfahren wird.
Insofern gilt es, die historische Bausubstanz — wo erforderlich — zu sanieren, die Stral3en
altstadtgerecht auszubauen und die Platze zu revitalisieren, um mit einer gesteigerten
stadtebaulichen Attraktivitat auch eine héhere Besucherfrequenz (sowohl Einwohner als
auch Touristen) in der Altstadt zu erzielen. Dazu gehoért auch eine Erganzung des
Wegeleitsystems, um Besucher zu informieren und zu leiten. Die Rheinanlagen bilden als
attraktive Freiflache mit dem Weinprobierstand und dem nahen Oestricher Kran eine gute
Erganzung zur engen Altstadt.

Aus dem Leitbild abgeleitete Ziele:

Stadtebauliche Ziele sind die Aufwertung der zahlreichen grof3en und kleinen Altstadtplatze,
des Molsberger Parkplatzes sowie die altstadtgerechte Erneuerung der Straf3en und - soweit
moglich — eine Verbesserung der Grunsituation in der Altstadt. Dartiber hinaus sollen in den
Rheinanlagen Aufwertungen — vor allem um den Weinprobierstand — vorgenommen werden.
An einzelnen Gebauden sind Modernisierungs- und Instandsetzungsmalnahmen
vorzunehmen. Zudem soll die Beschilderung in der Altstadt verbessert werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden Thematische Handlungsfelder
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Sicherung erhaltenswerter Gebaude A Denkmalschutz
durch Modernisierung- und ~ g
InstandsetzungsmalRnahmen f Verkehr und Mobilitat b
N 2 | )
\
Erhaltung und Umgestaltung von € N

Offentlicher Raum und Begegnung
Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen und

Instandsetzungsmaflnahmen

Tourismus und Stadtmarketing

~
J

Durchfiihrung von Ordnungs-
maRnahmen (

Klimaschutz und Stadtgrin

N

VAN
(
-

Erhaltung der Lebensqualitat der
Bevolkerung im Fordergebiet

& J
( )
Birgeraktivierung
. J

4.2.2 Bahnhof Mittelheim

( 0

e Neuordnung der Parkverhaltnisse, Einrichtung von Carsharing-Platzen und E-

Ladesaulen

¢ Aufenthaltsqualitat am Bahnhof durch Uberdachte Sitzmdglichkeiten,

ansprechende Beleuchtung und Offentliches WC verbessern
¢ Bahnhofsgelande begriinen
o erweiterte Nutzung des Empfangsgebaudes

e Zuganglichkeit des Bahnhofes verbessern durch breitere Zufahrten, Fulwege,

Treppen und behindertengerechte Zuwege

& /

Leitbild:
Der Bahnhof ist ein attraktiver Ankunftsort, der fiir Besucher Informationen zu Oestrich-
Winkel bereithdlt. Fur Pendler aus Oestrich-Winkel ist er ein attraktiver, gut vernetzter
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Umsteigeort auf Busse (OPNV) und PKW, der zur Verminderung des motorisierten
Individualverkehrs (MIV) beitragt.

Begrindung:

Bahnhofe sind aufgrund der Nutzerzahl und der Umsteigemdglichkeiten die wichtigsten
Knotenpunkte des offentlichen Nahverkehrs. Der Mittelneimer Bahnhof ist der einzige
Bahnhof in Oestrich-Winkel. Er soll fur Pendler funktional sein und einen problemlosen
Wechsel auf andere Verkehrsmittel erméglichen. Flur Besucher ist der Mittelheimer Bahnhof
(moglicherweise) der erste Ankunftsort und pragt beim Aussteigen bereits das Bild der Stadt.

Aus dem Leitbild abgeleitete Ziele:

Stadtebauliches Ziel ist der Erhalt des denkmalgeschitzten Bahnhofsgebaudes, das mit
seiner Rotunde auch architektonisch hervorsticht. Weitere Ziele sind die Verbesserung der
Aufenthaltsqualitéat auf dem Bahnhofsgel&nde, die Herstellung der Barrierefreiheit und die
bessere Verknlpfung der Verkehrsmittel Bahn, Bus, motorisierter Individualverkehr und
Fahrradverkehr. Fur Besucher sollen grundlegende Informationen zu Oestrich-Winkel am
Bahnhof bereitgestellt werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden Thematische Handlungsfelder
Sicherung erhaltenswerter Gebaude b Denkmalschutz
durch Modernisierung- und - g
InstandsetzungsmalRnahmen Verkehr und Mobilitat
NS 2\ )
)\ , \
Erhaltung und Umgestaltung von Tourismus und Stadtmarketing
Stral3en-, Platz-, und Grinraumen und \ J
Instandsetzungsmalnahmen ( . )
2 ) Klimaschutz und Stadtgrin
4 N\ - J
Durchfiihrung von Ordnungs-
mafl3nahmen
. J
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4.2.3 Umfeld Basilika

( N
Buwrgermeinumngen guunw Themaou:
e Beleuchtung dem historischen Ambiente der Basilika anpassen
o Entsiegelung des Parkplatzes und Bepflanzung mit Baumen

e Informationstafeln zur Basilika sowie Hinweisschild mit Offnungszeiten

e Sitzmoglichkeiten schaffen

(& J

Leitbild:
Die Basilika als alteste Kirche im Rheingau verflgt Gber ein attraktives Umfeld flir Besucher
und halt Informationen zur Kirche bereit.

Begriindung:

Die Basilika St. Agidius ist nicht nur die &lteste Kirche im Rheingau, sondern als eine der
wenigen romanischen Kirchen noch sehr gut erhalten. Das touristische Potenzial der Kirche
fur Oestrich-Winkel wird derzeit nicht ausgeschopft und soll verbessert werden. Dies betrifft
zum einen die Verbesserung der Aufenthaltsqualitat im Umfeld und zum anderen die
Bereitstellung von Informationen zur Kirche.

Aus dem Leitbild abgeleitete Ziele:

Stadtebauliche Ziele sind die Gestaltung des Kirchenumfeldes (Kirchenvorplatz,
Beleuchtung, Sitzmoglichkeiten, StraRen) sowie die Verbesserung des Parkplatzes
hinsichtlich partieller Begriinung. Weiteres Ziel ist die Bereitstellung von grundlegenden
Informationen zur Kirche (Offnungszeiten, Historie, ggf. plastisches Modell) idealerweise am
Parkplatz. Gegebenenfalls sind (energetische) Modernisierungsmal3nahmen an einzelnen
privaten Gebauden erforderlich.

Handlungsfelder laut ISEK- Thematische Handlungsfelder
Leitfaden
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Sicherung erhaltenswerter Gebaude A Denkmalschutz
durch Modernisierung- und S d
4 )
L Instandsetzungsmafinahmen ) Tourismus und Stadtmarketing
\ (& J
Erhaltung und Umgestaltung von p <

Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen und Klimaschutz und Stadtgriin

Instandsetzungsmaflnahmen

424 Umfeld Graues Haus

4 N

e Informationstafel zum Grauen Haus errichten

e Sitzmdglichkeiten und Fahrradabstellanlagen schaffen

e Gestaltung des Grunstreifens vor dem Grauen Haus mit Berticksichtigung der

Fauna (Bienenwiese, Insektenhotel)
e Verbesserung der FuBwege (insbesondere Laubengang am Kerbeplatz)

e Wasserentnahmestelle gestalten

= /

Leitbild:

Das Graue Haus als eines der altesten Wohnhauser Deutschlands ist zu bestimmten
Anlassen offentlich zugénglich. Vor Ort kdnnen sich Besucher uber das Gebaude
informieren. Das Graue Haus verfugt Uber ein attraktives Umfeld.

Begriindung:

Das Graue Haus als eines der altesten Wohnhauser Deutschlands wurde im romanischen
Stil errichtet und verflgt damit im Rheingau Uber ein Alleinstellungsmerkmal. Es befindet sich
in Privateigentum. Der Eigentiumer nutzt das Gebdude fir private Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse und Seminare. Winschenswert ist es, wenn das Gebaude zu
besonderen Anlassen, wie beispielsweise dem ,Tag des offenen Denkmals®, o6ffentlich
zuganglich gemacht bzw. Fuhrungen durchgefiihrt werden kénnen. Eine solche partielle
Offnung ist mit dem Eigentiimer abzustimmen. Daruiber hinaus sollen vor Ort Informationen
zum Grauen Haus bereitgestellt werden. Das Umfeld soll dartiber hinaus partiell aufgewertet
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werden. Ein Anfang ist mit dem Bobby-Strieth-Platz, der von der Blrgerinitiative ,WIR ftr
Winkel" gestaltet wurde, bereits gemacht.

Aus dem Leitbild abgeleitete Ziele:

Stadtebauliche Ziele sind gestalterische Verbesserungen im Umfeld des Grauen Hauses
(Begriinung, Stral3en, Gestaltung Wasserentnahmestelle). Weiteres Ziel ist die Bereitstellung
von grundlegenden Informationen zum Grauen Haus (Historie, ggf. plastisches Modell, ggf.
Ankundigungen von Veranstaltungen des Eigentiimers). Gegebenenfalls sind (energetische)
ModernisierungsmalRnahmen an einzelnen privaten Gebauden erforderlich.

Handlungsfelder laut ISEK- Thematische Handlungsfelder
Leitfaden
N [ R
Sicherung erhaltenswerter Gebaude Denkmalschutz
durch Modernisierung- und - 7
Instandsetzungsmal3nahmen ( ] ] )
\_ ) Tourismus und Stadtmarketing
| J
Erhaltung und Umgestaltung von
4 N\
StralRen-, Platz-, und Grinraumen und Klimaschutz und Stadtgriin
Instandsetzungsmaflnahmen \ J

J

4.2.,5 Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanoscheune, Brentanopark

4 )

o Rekonstruktion des Brentanoparks und der historischen Bruchsteinmauer
o Gestaltung der AuRenanlage der Brentanoscheune mit Fahrradabstellanlagen

e Verkehrsberuhigung auf der HauptstraBe (30er Zone, Kreisel) und

Uberquerungshilfe
e Barrierefreiheit herstellen

e Ansprache von Privateigentiimern, um Sanierungen zu fordern

Leitbild:

Das sanierte Brentanohaus, die Brentanoscheune und der rekonstruierte historische
Brentanopark sind Bestandteil der national bedeutsamen ,Romantikroute* und bilden
gemeinsam einen attraktiven Ort flr Erholung, Freizeit und kulturelle Veranstaltungen.
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Begriindung:

Mit dem Erwerb des Brentanohauses durch das Land Hessen konnte ein wichtiges
Kulturdenkmal gerettet werden. Aufgrund von Ausstattung, Historie und kulturgeschichtlicher
Bedeutung des Hauses soll das Brentanohaus in Winkel Bestandteil der touristisch
bedeutsamen Romantikroute in Hessen werden — neben dem kinftigen Romantikmuseum in
Frankfurt und dem Osteinschen Park in Ridesheim. Das Brentanohaus soll eine museale
und gastronomische Funktion erfillen. Der Brentanopark soll rekonstruiert werden und damit
sowohl zu einer stimmigen Gesamtanlage beitragen, als auch einen Ort zum Verweilen
bieten. Zur Komplettierung gehdren auch Erhalt und Sanierung der Nebengeb&ude. Die
Brentanoscheune erflllt die Funktion als Veranstaltungs- und Versammlungsort. Die
Freianlagen sollen aufgewertet und die Verkehrsverhaltnisse, insbesondere zwischen
Brentanohaus und Brentanoscheune verbessert werden.

Aus dem Leitbild abgeleitete Ziele:

Stadtebauliche Ziele sind Erhalt und Sanierung bzw. Umbau des Brentanohauses und aller
Nebengebdude sowie die Rekonstruktion der historischen Parkanlage sudlich des
Brentanohauses und die Verbesserung der Freianlagen um die Brentanoscheune.
Gegebenenfalls sind (energetische) Modernisierungsmalinahmen an einzelnen privaten
Gebauden in der HauptstraRe und Am Lindenplatz erforderlich. Weitere Ziele sind die
Entscharfung der Kreuzung Hauptstrae/SchillerstraRe/Am Lindenplatz und damit des
Uberweges vom Brentanohaus zur Brentanoscheune, die Verbesserung der StraRen sowie
die Gestaltung von Verkehrsbauwerken (Unterfihrungen) und Parkplatzen.

Handlungsfelder laut ISEK- Thematische Handlungsfelder
Leitfaden
Sicherung erhaltenswerter Gebaude b Denkmalschutz

durch Modernisierung- und

Instandsetzungsmafnahmen Verkehr und Mobilitat
K J | >y
Sl Wire DT Esie g el Offentlicher Raum und Begegnung
Stral3en-, Platz-, und Grinraumen und L J
Instandsetzungsmaflnahmen e i ] )
J Tourismus und Stadtmarketing
4 ) - g
Erhaltung der Lebensqualitat der ( . . )
Bevolkerung im Fordergebiet Aleisen i Ll SEiltn
\ J
Birgeraktivierung

73



=

www.nh-projektstadt.de
Oestrich-Winkel

5 MARBNAHMENKATALOG

5.1 Vorbemerkung

Aus der Bestandsanalyse und den Beteiligungsprozessen wurden die Leitbilder und die
Handlungsfelder fir die funf Teilgebiete entwickelt. Die Mainahmen sind nun wiederum aus
den Leitbildern und Handlungsfeldern abgeleitet.

Die MalRnahmen sind zunachst nach den finf Teilgebieten geordnet:
Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune

Da die MafRnahmen laut ISEK-Leitfaden zu priorisieren sind (Hessen Agentur 2017,11),
wurde innerhalb der Teilgebiete eine Priorisierung vorgenommen. Den Malinahmen wurden
folgende Prioritdten zugeordnet:

1: Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
2: Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
3: Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Schlie3lich wurden innerhalb der Priorisierung die Mal3nahmen nach den Kostenarten der
Stadtebaufoérderung sortiert.

Die Mafinahmen wurden mit einem Kostenansatz versehen. Diese Kostenermittlungen

beruhen auf Kennzahlen und Erfahrungswerten und stellen keine ingenieurmaRiige
Kostenermittlung nach der HOAI dar.
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5.2 MalRnahmen

Maflnahmen im Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

O_1 Umgestaltung des Molsberger Parkplatzes

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Umgestaltung des Molsberger Parkplatzes

Einzelmallnahmennummer

o1

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre

Trager der Einzelmalinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten | 520.000
Im Programm 520.000
Stadtebaulicher

Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der Molsberger Parkplatz liegt gegeniiber der Rheinanlage und wird westlich durch die
Gartenstral3e, sudlich durch die Rheinallee, nordlich durch die Strale Am Rosengarten und
oOstlich durch die KranenstralR3e begrenzt. Der Parkplatz ist in einem schlechten Zustand: Der
Asphaltbelag ist beschadigt, der Parkplatz ist nicht begriint und grof3e Container sind dort
gelagert. Die 6ffentlichen Toiletten sind meistens verschlossen.

Der Molsberger Parkplatz spielt als grof3ter und zentraler Parkplatz fir Besucher der Altstadt
eine wichtige Rolle. Er kann ein wichtiger Ankunftsort fiir auswartige Besucher werden. Ziele
sind daher die Erneuerung des Belages, die Aufwertung durch Begrinung und die
Bereitstellung von Informationen.

Mogliche Gestaltungselemente sind:

e Flachenhafte Entsiegelung des Parkplatzes zur Vermeidung von Uberhitzung
e Offentliche Toiletten

o Wegweiser, Hinweisschilder fir Besucher

e Begrunung (Hochbeete, Baumpflanzungen)

e Verlegung der Glascontainer

e Radabstellanlagen, E-Bike-Ladesaule

e Ladesaule fur E-Autos

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing
- Klimaschutz und Stadtgriin
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O_2 StraRenausbau Kapellenplatz

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Strallenausbau - Kapellenplatz

EinzelmalRnahmennummer

02

Durchflihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 80.000
Im Programm Stadtebaulicher 80.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der Kapellenplatz ist eine platzartige Erweiterung zwischen MarktgdRchen und
KranenstraBe. Der Platz ist asphaltiert und wird als Stellplatz genutzt. Mit dem
Strallenausbau soll eine altstadtgerechte Gestaltung (Pflasterung des Platzes)
vorgenommen werden, ggf. verbunden mit einzelnen Begriinungselementen.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_3 StraRenausbau RheinstraRe von MarktstralRe bis Hotel Schwan

|. Eckdaten

EinzelmalRnahmenbezeichnu
ng

Strallenausbau - RheinstralRe von Marktstral3e bis Hotel
Schwan

Einzelmallnahmennummer

0 3

Durchfihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der Einzelmaflinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 320.000
Im Programm 80.000
Stadtebaulicher

Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhéaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die RheinstralRe ist eine zentrale Nord-Sid-Verbindung in der Oestricher Altstadt. Sie ist
asphaltiert, an einigen Stellen weist der Asphalt Locher auf und das urspriingliche
Natursteinpflaster kommt wieder zum Vorschein. Der Zustand passt nicht zur historischen
Altstadt. Ziel ist daher die altstadtgerechte Erneuerung der Strale mit einem noch
auszuwahlenden Pflaster.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Strafl3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_4 StraRenausbau Markt von Kirche bis Rheinstralie

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Strallenausbau - Markt von Kirche bis Rheinstral3e

EinzelmalRnahmennummer

O_4

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 50.000
Im Programm Stadtebaulicher 12.500
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der Markt ist in diesem Bereich asphaltiert. Der Asphalt weist bereits Locher auf. Der
Zustand passt nicht zur historischen Altstadt. Ziel ist daher die altstadtgerechte Erneuerung
der Strafl3e mit einem noch auszuwéahlenden Pflaster.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_5 StraRenausbau RheinstralRe bis Kranenstral3e

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

StraRenausbau Rheinstraf3e bis KranenstralRe

EinzelmalRnahmennummer

05

Durchflihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 120.000
Im Programm Stadtebaulicher 30.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die Rheinstral3e ist in diesem Bereich asphaltiert. Der Asphalt weist bereits Locher auf. Der
Zustand passt nicht zur historischen Altstadt. Ziel ist daher die altstadtgerechte Erneuerung
der Stral3e mit einem noch auszuwahlenden Pflaster.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_6 StralRenausbau Zehnthofstralie

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Strallenausbau - ZehnthofstralRe

EinzelmalRnahmennummer

06

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 110.000
Im Programm Stadtebaulicher 27.500
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die Zehnthofstrale ist asphaltiert. Der Asphalt wurde bereits stellenweise erneuert. Der
Zustand passt nicht zur historischen Altstadt. Ziel ist daher die altstadtgerechte Erneuerung
der Strafl3e mit einem noch auszuwéahlenden Pflaster.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_7 StraRenausbau MarktstralBe von Zehnthofstraf3e bis Burgstralle

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Strallenausbau - MarktstralRe von ZehnthofstrafRe bis
Burgstralie

Einzelmalnahmennummer

o 7

Durchflihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
Einzelmallinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 110.000

Im Programm Stadtebaulicher 27.500

Denkmalschutz in Hessen

forderféahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VIIl. Verbesserung der Verkehrsverhéaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die MarktstraBe ist asphaltiert. Der Asphalt weist bereits Locher auf. Das historische
Natursteinpflaster tritt an einigen Stellen hervor. Der Zustand passt nicht zur historischen
Altstadt. Ziel ist daher die altstadtgerechte Erneuerung der StralRe mit einem noch
auszuwahlenden Pflaster.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing
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O_8 Umgestaltung B 42

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Umgestaltung B 42

EinzelmalRnahmennummer

0.8

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Hessen Mobil

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Hessen Mobil

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten

ohne Ansatz, da abhangig von konkreten MaBhahmen

Im Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Keine

Zustandigkeit liegt bei Hessenmobil

Forderprioritat

3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die B 42 trennt Oestrich vom Rhein. Die Ein- und Ausfahrten sind besonders fur
Linksabbieger problematisch. Ziele einer Umgestaltung der B42 sind die Minderung der
Barrierewirkung zwischen Rhein und den Siedlungskernen, eine gestalterische
Verbesserung und eine Entschéarfung beim Einfadeln/Ausfadeln. Diese Wunsche sind aus
der Birgerbeteiligung hervorgegangen.

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
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O_9 Umgestaltung des Scharfen Ecks

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Umgestaltung des Scharfen Ecks

EinzelmalRnahmennummer

09

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre

Trager der EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 150.000
Im Programm Stadtebaulicher 150.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart

VIII. WohnumfeldmalRnahmen
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Il. Projektbeschreibung

Das sogenannte ,Scharfe Eck* bildet einen kleinen Platz an der Rheingaustral3e zwischen
Marktplatz und Friedensplatz. Dieser Platz liegt an einem engen Kurvenbereich der
Rheingaustraf3e. Das ,Scharfe Eck* dient als Parkplatz. Der Platz verfigt jedoch aufgrund
seiner Lage an der Rheingaustralle, der vorhandenen Gastronomie und Geschéfte, der
allgemeinen Betriebsamkeit sowie der Gestaltungselemente (u.a. sanierungsbedurftiger
Brunnen) potenziell Gber eine hohe Aufenthaltsqualitét.

Ziel ist daher die Verbesserung der Aufenthaltsqualitdt und damit einhergehend eine
Vitalisierung dieses kleinen Platzes, der damit in der Abfolge den Marktplatz erganzt.

Mdgliche Gestaltungselemente sind:

e Neue (helle) Bepflasterung, um Uberhitzung im Sommer entgegen zu wirken
¢ Einheitliche Beleuchtung

e Sitzmoglichkeiten

e Reduzierung/Entfernung der Pkw-Stellplatze

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Strafl3en-, Platz-, und GriinrAumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing
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O_10 Umgestaltung des Marktplatzes

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Umgestaltung des Marktplatzes

EinzelmalRnahmennummer

0_10

Durchflihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaBnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten

500.000

Im Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

500.000

Forderprioritat

2

Kostenart

VIII. WohnumfeldmalRinahmen
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Il. Projektbeschreibung

Der Marktplatz bildet das Zentrum in der Oestricher Altstadt. Er erfullt unterschiedliche, teils
konkurrierende Funktionen, wie Wochenmarkt, Freiflache fur die Gastronomie, Parkplatz und
Platz zum Verweilen. Der Marktplatz hat gestalterische Defizite und erfillt nicht in
ausreichendem Male soziale und klimatische Funktionen. Ziel ist daher die Verbesserung
der Aufenthaltsqualitét.

Oestrich-Winkel hat als grof3te Weinbaukommune in Hessen eine lange Historie des
Weinanbaus. So kdnnte dieses Element auch in der Gestaltung des Marktplatzes erkennbar
sein (z.B. Weinfasser, Weinreben-Pergola etc.). Weitere mdgliche Gestaltungselemente
sind:

e Neue (helle) Pflasterung, um Uberhitzung im Sommer entgegen zu wirken
e Einheitliche Beleuchtung

e Sitzmoglichkeiten

e Wasserspiele

e Radabstellanlagen

e Pergola, Baumpflanzungen als Schattenspender

e Entfernung der Poller und Pkw-Stellplatze

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin




Qestrich-Winkel

O_11 Umgestaltung des Friedensplatzes

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Umgestaltung des Friedensplatzes

Einzelmallnahmennummer

O_11

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der Einzelmaflinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 400.000
Im Programm Stadtebaulicher 400.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart

VIIl. WohnumfeldmalRnahmen
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Il. Projektbeschreibung

Der Friedensplatz ist eine langliche Platzanlage nordlich der Rheingaustral3e, die als
asphaltierter Parkplatz genutzt wird. Der Platz besitzt eine Bank, welche notdirftig auf den
Pflanzbereich eines Baumes gestellt wurde und somit weder attraktiv noch barrierefrei ist.
Ziele sind daher eine bessere Aufenthaltsqualitat und eine Aufwertung des Platzes durch
Pflasterung und Begrinung. Im Zuge einer Planung ist dann zu prifen, ob die Parkplatze
erhalten bleiben und ob ggf. der Pfingstbach freigelegt werden kann.

Mogliche Gestaltungselemente sind:

+ Neue (helle) Bepflasterung, um Uberhitzung im Sommer entgegen zu wirken
* Einheitliche Beleuchtung

e Sitzmdglichkeiten

* Radabstellanlagen

* Pergola, Baumpflanzungen als Schattenspender

e Reduzierung der Pkw-Stellplatze

» Ggf. Offenlegung des Pfingstbaches

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Straf3en-, Platz-, und GriinrAumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgrin
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O_12 Verbesserung des Platzes um den Weinprobierstand

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Verbesserung des Platzes um den Weinprobierstand

EinzelmaRnahmennummer 0_12

Durchflihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt-Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 30.000

Im Programm 30.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart VIII. Wohnumfeldmalnahmen
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Il. Projektbeschreibung

Der Oestricher Weinprobierstand ist beliebt unter Einheimischen und Besuchern. Da er
inzwischen bauliche Mangel aufweist, soll er erneuert werden. Dies ist Sache der Winzer.
Daneben soll das Umfeld verbessert und somit die Aufenthaltsqualitéat erhéht werden.

Ziele sind daher die Schaffung von Sitz- und Aufenthaltsméglichkeiten sowie eine
Begriinung. Ggf. ist auch der Spielplatz zu ergédnzen bzw. zu modernisieren.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

5. Blrgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgrin
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O_13 Rheinanlagen

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Rheinanlagen

EinzelmalRnahmennummer

0_13

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

II. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 150.000

Im Programm 150.000

Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart VIIl. WohnumfeldmafRnahmen

100



Qestrich-Winkel

Il. Projektbeschreibung

Die Rheinanlagen sind als Griunflache zwischen Altstadt und B 42 denkmalgeschitzt. Sie
sind jedoch augenscheinlich — mit Ausnahme des Weinprobierstandes - wenig genutzt. Die
Rheinanlagen scheinen in der derzeitigen Gestalt zu wenig Aufenthaltsqualitat und
Attraktivitat fir Besucher zu besitzen. Im Bereich westlich der Rheinanlagen (u.a. ehemaliger
Minigolfplatz) sind zusatzliche Griunflachen mdoglich. Um die Rheinanlagen und die
angrenzenden Bereiche als Ort fur Freizeit und Erholung aufzuwerten, sollen ansprechende
Sitzmaoglichkeiten geschaffen und die bestehende Moblierung weiter ausgebaut werden.
Auch die Schaffung von schattenspendenden Grin und Radabstellanlagen tragen zur
Erhéhung der Aufenthaltsqualitat bei.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevolkerung im Fordergebiet

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz,

- Offentlicher Raum und Begegnung,
- Tourismus und Stadtmarketing,

- Klimaschutz und Stadtgriin
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O_14 Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

(Rheinstral3e, Markt, etc.)

Einzelmallnahmennummer

O_14

Durchfihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der Einzelmaflinahme Private
Eigentiimer der Private
EinzelmaRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Private

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 5.000.000
Im Programm St&dtebaulicher 1.000.000
Denkmalschutz in Hessen

forderféahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart

X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Einige Gebaude in der Altstadt weisen augenscheinlich bauliche Mangel und Missstande auf.
Bei anderen Geb&uden lasst sich ein energetischer Modernisierungsbedarf vermuten.
Modernisierungs- und instandsetzungsbedurftige Gebaude sind im weiteren Verfahren noch
genauer zu untersuchen und konkrete Maflinahmen mit den jeweiligen Eigentimern zu
besprechen. Ziel ist die Modernisierung und Instandsetzung dieser Gebaude, um einerseits
die Mangel und Missstande zu beseitigen und andererseits das Stadtbild zu verbessern.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und
Instandsetzungsmal3nahmen

3. Durchfiihrung von OrdnungsmalRhahmen

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Tourismus und Stadtmarketing
- Klimaschutz und Stadtgriin
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MaRnahmen im Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim
MB_1 Grunderwerb Nebengebéaude

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Grunderwerb Nebengeb&aude

EinzelmaRnahmennummer MB_1

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 100.000

Im Programm 100.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart V. Erwerb von Grundstlicken
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Il. Projektbeschreibung

Die Nebengebaude des Bahnhofes stehen derzeit leer. Mit dem Erwerb dieser Flachen
durch die Stadt kann eine Neugestaltung ermdglicht werden. So kdnnen P&R-Platze
geschaffen und der Bereich begriint werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen
3. Durchfiihrung von Ordnungsmafinahmen

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Klimaschutz und Stadtgriin

1
yﬁ,m 2 — m Auf der StraB
.,/r’f/\mm .-"’.E'/—\ el e

106



Qestrich-Winkel

MB_2 Abbruch der Lagerhallen

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Abbruch der Lagerhallen

EinzelmaRnahmennummer MB_2

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 60.000

Im Programm Stadtebaulicher 60.000
Denkmalschutz in Hessen
forderféahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart VI. Freilegung von Grundstiicken
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Il. Projektbeschreibung

Neben dem Bahnhof befinden sich derzeit zwei leerstehende Lagergebaude, welche einen
maroden Eindruck machen. An den Aul3enwanden befinden sich einige Graffitis. Nach einem
Erwerb der Grundsticke ist es Ziel, die Hallen abzubrechen und die entstehenden
Freiflachen einer neuen Nutzung zuzufuhren (P&R-Platze, Begriinung).

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
3. Durchfiihrung von Ordnungsmafinahmen

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitat

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin

der StraB
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MB_3 Umgestaltung Bahnhofsumfeld

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Umgestaltung Bahnhofsumfeld

EinzelmalBRnahmennummer MB_3

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der DB/privater Eigentiimer/Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 2.000.000

Im Programm Noch unbekannt
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der Bahnhof in Mittelheim ist ein zentraler Ankunftspunkt flr Touristen. Derzeit besitzt das
Bahnhofsumfeld keine Aufenthaltsqualitat und hinterlasst einen eher negativen Eindruck.
Vorzufinden sind ungeordnete PKW-Stellplatze, eine unebene Pflasterung sowie wenig
Begrinung. Es befinden sich keine Radabstellanlagen im Umfeld, weshalb die Fahrrader am
Geléander der Bahnhofsmauerung angeschlossen werden.

Ziele der Mallnahme sind die Steigerung der Funktions-, Gestalt- und Aufenthaltsqualitat,
eine verbesserte Verkniipfung der Verkehrsbeziehungen und die Starkung des OPNVs. Die
Bahn selbst erneuert die Bahnsteige und schaffte eine Querung des Gleiskdrpers nach
Norden. Weitere VerbesserungsmalRnahmen missten von der Stadt vorgenommen werden.

Inhaltlich sollen mit der MaRhahme eine ansprechende Begriinung (z.B. Beete, Pflanztrbge,
Fassadenbegrinung), eine Verbesserung der Zufahrtswege zum Bahnhof, die Installierung
von Radabstellanlagen, eine passende Beleuchtung, eine Uberdachung und
Sitzmaoglichkeiten sowie geordnete Parkverhaltnisse erreicht werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Griinrdumen

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitat

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Klimaschutz und Stadtgriin

Auf der

StrabB
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MB_4 Modernisierung/Instandsetzung Empfangsgebaude Bahnhof

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Modernisierung/Instandsetzung Empfangsgebaude
Bahnhof

EinzelmalRnahmennummer

MB_4

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der EinzelmafRnahme

Privater Eigentiimer

Eigentimer der
EinzelmalRnahme

Privater Eigentimer

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit/Privater Eigentimer

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 1.250.000

Im Programm Stadtebaulicher 250.000

Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Das Empfangsgebdude des Bahnhofes in Mittelheim steht unter Denkmalschutz und verfligt
Uber einige architektonische Besonderheiten (z.B. Rotunde). Das Empfangsgebdude weist
bauliche und energetische Mangel auf.

Im Erdgeschoss befinden sich ein unansehnlicher dunkler Wartebereich und eine
Raumlichkeit fur technisches Personal (DB). Dartiber befinden sich Wohnungen. Ziel ist die
Modernisierung und Instandsetzung des denkmalgeschuitzten Gebaudes.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
maflnahmen

4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgrin

Auf der StraB
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Maflnahmen im Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

B_1 Aufwertung des Parkplatzes

|. Eckdaten

EinzelmaBRnahmenbezeichnung | Aufwertung des Parkplatzes

EinzelmaRnahmennummer B_1

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

Einzelmallinahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 80.000

Im Programm Stadtebaulicher 80.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Unterhalb der St. Agidius-Basilika, am Rheinweg, befindet sich ein groRerer
Besucherparkplatz. Der Parkplatz besitzt eine eher dunklere Pflasterung und keine
Begriinung. Er heizt sich im Sommer auf. Zudem befinden sich am Parkplatz keine
Informationen zur Basilika.

Durch eine Aufwertung des Parkplatzes und die Bereitstellung von Informationen (z.B.
Hinweistafel, Modell) soll eine Attraktivierung fur Besucher erreicht werden.

Mogliche Gestaltungselemente fiir eine Aufwertung des Parkplatzes sind:

» Informationstafeln zur Basilika

» Beschattung durch Baumpflanzungen
e Beleuchtung

e Busparkplatz integrieren

* Verlegung der Glascontainer

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Strafl3en-, Platz-, und Griinrdumen

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing
- Klimaschutz und Stadtgrin
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B_2 StraRenausbau An der Basilika von der Rheingaustralle zum Parkplatz

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Stralenausbau - An der Basilka von
RheingaustralRe zum Parkplatz

der

Einzelmallnahmennummer

B 2

Durchfihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der Einzelmaflinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 170.000

Im Programm 85.000

Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die StralRe An der Basilika verfugt im 6stlichen Teil GUber eine neue Gestaltung (Asphalt mit
gepflasterter Mittelrinne), im westlichen Teil und in der Verbindung zwischen beiden Teilen
noch Uber einen mehrfach reparierten Asphaltbelag. Um eine Anpassung vorzunehmen, soll
dieser Abschnitt erneuert werden. Ziel ist daher die Erneuerung der Stral3e.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat

St. AQidien
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B_3 StraRenausbau An der Basilika (Ost-West)

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | StralRenausbau - An der Basilika (Ost-West)

EinzelmaRnahmennummer B_3

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmafRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRBnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 120.000

Im Programm Stadtebaulicher 30.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die StralRe An der Basilika verfugt im 6stlichen Teil GUber eine neue Gestaltung (Asphalt mit
gepflasterter Mittelrinne), im westlichen Teil und in der Verbindung zwischen beiden Teilen
noch Uber einen mehrfach reparierten Asphaltbelag. Um eine Anpassung vorzunehmen, soll
dieser Abschnitt erneuert werden. Ziel ist daher die Erneuerung der Stral3e.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
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B_4 StraRenausbau Roppelsgasse

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | StralRenausbau - Roppelsgasse

EinzelmaRnahmennummer B 4

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmafRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRBnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 145.000

Im Programm Stadtebaulicher 36.500
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die Roppelsgasse verfugt derzeit weder Uber ein Pflaster noch Uber eine Asphaltdecke,
sondern nur Uber eine verfestigte Schotterschicht. Dies ist undblich fur innerstadtische
Stral3en. Sie ist allerdings nur wenig frequentiert. Grundsatzlich sollte eine befestigte StralRe
hergestellt werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
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B_5 Aufwertung Umfeld Basilika

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Aufwertung Umfeld Basilika

Einzelmalnahmennummer

B 5

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der EinzelmalRnahme

Kirche

Eigentimer der
EinzelmaRnahme

Kirche

Nutzer der EinzelmaRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten

30.000

Im Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

30.000
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Forderprioritat

2

Kostenart

VIII. WohnumfeldmalRnahmen
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Il. Projektbeschreibung

Das Umfeld wird der Bedeutung der St. Agidius-Basilika als herausragendes romanisches
Kulturdenkmal nicht gerecht. Zwar befindet sich ein alter Baumbestand auf dem Grundsttick;
ansonsten finden sich kaum Gestaltungselemente oder Aufenthaltsmoéglichkeiten. Zudem
fehlen an der Kirche Hinweise auf die Offnungszeiten der Basilika. Ziel ist es daher, durch
kleinere Malinahmen (Mdéblierung, Informationstafel) im direkten Umfeld eine Verbesserung
Zu erzielen.

Mdogliche Gestaltungselemente fir eine Aufwertung des Umfeldes sind:

+ Hinweistafel zu Offnungszeiten der Basilika
e Erneuerung der Sitzmdglichkeiten

* Beleuchtung vereinheitlichen

» Sichtbarkeit der Basilika verbessern

* Radabstellanlagen

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevoélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing
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B_6 Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

EinzelmalRnahmennummer B 6

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmaRnahme Private

Eigentimer der Private

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Private

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 1.000.000

Im Programm 200.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Geb&uden
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Il. Projektbeschreibung

Einige Gebaude sind mdglicherweise energetisch zu verbessern. Diese Gebaude sind im
weiteren Verfahren noch genauer zu untersuchen und konkrete MaRnahmen mit den
jeweiligen Eigentimern zu besprechen. Ziel ist im Bedarfsfall die energetische
Modernisierung.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und
Instandsetzungsmaflnahmen

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:
- Klimaschutz und Stadtgriin
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Maflnahmen im Teilgebiet 4: Graues Haus
GH_1 Ausbau FuBBweg/Laubengang Kerbeplatz

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Ausbau Fullweg/Laubengang Kerbeplatz

EinzelmaRnahmennummer GH_1

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 50.000

Im Programm 50.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der westliche FuRweg am Kerbeplatz ist als Laubengang gestaltet, der allerdings schon ,in
die Jahre gekommen ist“. Ziel ist die Erneuerung des Laubenganges und die Verbesserung
der Aufenthaltsqualitét.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin
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GH_2 StraRenausbau Rheinweg zwischen Kerbeplatz und Graugasse

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

StralRenausbau - Rheinweg zwischen Kerbeplatz und

Graugasse

EinzelmalRnahmennummer

GH_2

Durchfihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der Einzelmaflinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 110.000
Im Programm Stadtebaulicher 82.500
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhdltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Der Rheinweg ist in diesem Bereich asphaltiert. Der Belag macht einen verbesserungs-
bedurftigen Eindruck. Daher ist es Ziel, den Stral3enbelag zu erneuern.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Strafl3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat




Qestrich-Winkel

GH_3 Aufwertung des Parkplatzes und Grinstreifens vor dem Grauen Haus

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Aufwertung des Parkplatzes und Griinstreifens vor
dem Grauen Haus

EinzelmaRnahmennummer GH_3

Durchfihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 30.000

Im Programm 30.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Entlang der Graugasse befindet sich neben dem Grauen Haus ein Querstreifen, angelegt als
Parkplatz mit kleiner Grunflache. Im unteren Bereich der Graugasse/Ecke Rheinweg ist eine
kleine Ruhezone zu finden, die von der Initiative WIR fir Winkel gestaltet wurde. Bei
Parkplatz und Grinflache konnte die Gestaltung ebenfalls verbessert werden. Daruber
hinaus fehlen Informationen zum Grauen Haus vor Ort, so dass durch Infotafeln oder ggf. ein
plastisches Modell der Service fir Besucher verbessert werden kdnnte.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Griinrdumen

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Tourismus und Stadtmarketing




Qestrich-Winkel

GH_4 Fassung Wasserentnahmestelle

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Fassung Wasserentnahmestelle

EinzelmaRnahmennummer GH_4

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 10.000

Im Programm Stadtebaulicher 10.000
Denkmalschutz in Hessen
forderféahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VIIl. Wohnumfeldmafl3inahmen
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Il. Projektbeschreibung

Am Rheinweg befindet sich eine Wasserentnahmestelle, die vor allem von Winzern genutzt
wird. Die Wasserentnahmestelle ist schlicht und funktional gehalten und fallt nicht weiter auf.
Sie konnte jedoch als Brunnen gestaltet werden und wéare damit ein stadtebauliches Detall,
das insgesamt zur Aufwertung beitragt.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing
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GH_5 Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

EinzelmaRnahmennummer GH_5

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmafRnahme Private

Eigentiimer der Private

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Private

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 1.000.000

Im Programm 200.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderféahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Einige Gebaude sind mdglicherweise energetisch zu verbessern. Diese Gebaude sind im
weiteren Verfahren noch genauer zu untersuchen und konkrete MaRnahmen mit den
jeweiligen Eigentimern zu besprechen. Ziel ist im Bedarfsfall die energetische
Modernisierung.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und
Instandsetzungsmaflnahmen

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:
- Klimaschutz und Stadtgriin
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MaRnahmen im Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentanohaus, Brentanopark,

Brentanoscheune
KB_1 Konzept Brentanopark

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Konzept Brentanopark

Einzelmalnahmennummer

KB_1

Durchflihrungszeitraum

Umsetzung in den ersten drei Jahren

Trager der EinzelmafRnahme

Brentanopark Winkel GmbH

Eigentiimer der
Einzelmallinahme

Brentanopark Winkel GmbH

Nutzer der EinzelmalRnahme

Brentanopark Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 30.000
Im Programm Stadtebaulicher 30.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart

I. Vorbereitung
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Il. Projektbeschreibung

Der Brentanopark ist eine historische Gartenanlage sudlich des Brentanohauses. Der
Brentanopark verfligt heute Uber einen gastronomisch genutzten AulRenbereich im
Anschluss an das Brentanohaus. Vor der Touristinfo befindet sich im Bereich der Zufahrt ein
Hof, der auch die Nebengebaude erschlief3t. Sudlich der Nebengebaude befindet sich der
Parkplatz und noch weiter sidlich das bereits sanierte Badehaus. Der einst dort gelegene
Teich existiert nicht mehr. Im Zentrum des Parks befindet sich ein bewirtschafteter Weinberg.
Durch den Park fuhren Wegefragmente, darunter der Laubengang. Der Park wird von einer
sanierungsbedirftigen Bruchsteinmauer umgrenzt.

Auf der Basis vorhandener, historischer Materialien sind die Elemente des Brentanoparks,
die rekonstruiert bzw. komplettiert werden sollen, zu bestimmen und ein Gesamtkonzept mit
den durchzufihrenden MalRnahmen zu erarbeiten.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
mafnahmen

2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

3. Durchfiihrung von Ordnungsmafinahmen

4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitat

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgrin
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KB_2 Kreuzungshbereich Hauptstral3e, Schillerstrale, Am Lindenplatz

I. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Kreuzungsbereich HauptstraRe, Schillerstralle, Am
Lindenplatz

EinzelmaRnahmennummer KB_2

Durchfihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der Einzelmaflinahme Hessen Mobil

Eigentiimer der Hessen Mobil

EinzelmaBRnahme

Nutzer der Einzelmalinahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 100.000

Im Programm 100.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéltnisse

139



www.nh-projektstadt.de
Oestrich-Winkel

Il. Projektbeschreibung

Zwischen Brentanohaus und Brentanoscheune befindet sich die Hauptstrale. Eine
Querungshilfe, wie etwa einen Fuf3géngertuberweg oder Ampeln gibt es zwischen den
Gebauden nicht. Da von Norden die Schillerstrae und von Siden die StralRe Am
Lindenplatz einminden, ist hier besonders fir Ful3ganger, eine unibersichtliche Situation
entstanden. Ful3ganger, die von der Brentanoscheune zum Brentanohaus wollen, sind fur
Linksabbieger auf der Schillerstra3e schwer erkennbar.

Dieser Kreuzungsbereich soll daher entscharft werden. Dies kann durch folgende
MalRnahmen geschehen:

e Verkehrsberuhigung Hauptstraf3e
e Anderung des Verkehrs im Kreuzungsbereich (z.B. Kreisel)
e Uberquerungshilfe im Kreuzungsbereich

Die Barrierefreiheit sollte im Rahmen der MaRnahme hergestellt werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Straf3en-, Platz-, und Griinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevoélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat




Qestrich-Winkel

KB_3 StralRenausbau Am Lindenplatz

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

StralRenausbau - Am Lindenplatz

Einzelmalnahmennummer

KB_3

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten

650.000

Im Programm Stadtebaulicher
Denkmalschutz in  Hessen
forderféahige Kosten

325.000

Forderprioritat

3

Kostenart

VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die StralRe Am Lindenplatz ist asphaltiert. Der Belag macht einen verbesserungsbedurftigen
Eindruck. Daher ist es Ziel, den Strallenbelag zu erneuern und aufgrund der Nachbarschaft
zum Brentanopark ggf. sogar zu pflastern. Mit dem StraRenausbau kdnnte eine Begriinung
einhergehen.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Verkehr und Mobilitat
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KB_4 StralRenausbau Arndtstralie

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Stralenausbau - Arndtstral3e

EinzelmaRnahmennummer KB_4

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmafRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRBnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 100.000

Im Programm Stadtebaulicher 25.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Die Arndtstral3e ist asphaltiert. Der Belag macht einen verbesserungsbedurftigen Eindruck.
Daher ist es Ziel, den Stra3enbelag zu erneuern und aufgrund der Nachbarschaft zur
Brentanoscheune ggf. sogar zu pflastern.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und GriinrAumen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Verkehr und Mobilitat

Flur 18
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KB_5 Aufwertung Parkplatz Rheinweg

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Aufwertung Parkplatz Rheinweg

EinzelmaRnahmennummer KB_5

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit
Trager der EinzelmafRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRBnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 30.000

Im Programm Stadtebaulicher 30.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéaltnisse

146



www.nh-projektstadt.de %‘%

Qestrich-Winkel

Il. Projektbeschreibung

Neben den Parkplatzen auf dem Geldande des Brentanoparks existiert ein offentlicher
Parkplatz sudgstlich des Parks am Rheinweg. Der Parkplatz erfillt klimatische Funktionen
durch wasserdurchlassige Befestigung, einige Baume befinden sich im Randbereich. Auf
dem Platz selbst gibt es jedoch keine Baume. Zudem fehlen jegliche Informationen zum
Brentanohaus.

Durch eine Aufwertung des Parkplatzes soll eine Verbesserung erfolgen.
Mogliche Gestaltungselemente fiir eine Aufwertung des Parkplatzes sind:

* Informationstafeln und Hinweisschilder zum Kulturdreieck Brentano
» Beschattung durch Baumpflanzungen
e Beleuchtung

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
- Klimaschutz und Stadtgriin
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KB_6 Rekonstruktion und Aufwertung des Brentanoparks

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Rekonstruktion und Aufwertung des Brentanoparks

EinzelmaRnahmennummer KB_6

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Brentanopark Winkel GmbH

Eigentiimer der Brentanopark Winkel GmbH

EinzelmalRnahme

Nutzer der Einzelmalinahme Brentanopark Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 1.290.000

Im Programm Stadtebaulicher 1.290.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart VIIl. Wohnumfeldmalinahmen
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Il. Projektbeschreibung

Der Brentanopark ist eine historische Gartenanlage sudlich des Brentanohauses. Wahrend
das Brentanohaus die Epoche der Romantik im Geb&udeinneren erlebbar machen will, soll
der Brentanopark fur die Gartenkunst jener Zeit stehen. Die Erganzung des Brentanohauses
durch den Brentanopark ist damit wesentliches Element zur Vervollstandigung der
Gesamtanlage.

Derzeit herrschen im Brentanopark ungeordnete Verhdltnisse vor. Bepflanzung und
Wegefuhrung sind unvollstandig. Anlagen, wie die Bouleanlage sind nur noch in Teilen und
der Teich ist gar nicht mehr vorhanden. Der Brentanopark ist von einer historischen
Bruchsteinmauer umgeben, diese ist jedoch sanierungsbediirftig. Besonders der 6stliche
Mauerabschnitt und ein kleiner Bereich der sudlichen Mauer sind dringend Instand zu
setzen. Zwischen dem Badehaus und dem Wohnhaus (Am Lindenplatz 6) sind die
Mauerkronen Uber den gesamten Bereich geschadigt.

Der Park ist nur vom Brentanohaus zuganglich; ein weiterer Einlass im Siuden ist
wiinschenswert.

Ziel der Mallnahme ist daher die Wiederherstellung und Aufwertung der historischen
Parkanlage. Vorbehaltlich des Konzeptes kommen insbesondere folgende MalRnahmen in
Frage:

» Aufwertung und Wiederherstellung der Wege
* Erweiterung des Laubenganges

* Informationstafeln

» Sitzmdglichkeiten

e Begrinung

e Eingang vom Rhein in den Park

* Sanierung der Bruchsteinmauer

* Anhebung des Pflasters im Hof

» Beleuchtung des AuRRenbereiches

* Rekonstruktion der Gartenflachen

Nach Durchfiihrung der MaRnahmen soll der Park nicht nur kulturhistorisch interessierten
Besuchern dienen, sondern auch ein angenehmer Ort zum Verweilen fur alle Besucher sein.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Straf3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin
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KB_7 Aufwertung der Parkanlage Brentanoscheune

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Aufwertung der Parkanlage Brentanoscheune

Einzelmallnahmennummer

KB_7

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre

Trager der Einzelmaflinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der
EinzelmalRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 150.000
Im Programm Stadtebaulicher 150.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart

VIIl. Wohnumfeldmalinahmen
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Il. Projektbeschreibung

Auf dem Areal der Brentanoscheue befindet sich im nérdlichen Teil eine kleine Parkanlage.
Diese wirkt verwildert und ungestaltet. Die Wegeverbindungen sind unzureichend und
teilweise zugewachsen. Es ist eine Fahrradabstellanlage vorhanden, die jedoch nicht mehr
zeitgemal ist und vor allem keine Zuwegung hat. Auch die Sitzmdglichkeiten sind in die
Jahre gekommen. Gerade bei Veranstaltungen im Sommer wird immer wieder auch der
Aul3enbereich aufgesucht. Ziel der MalBnahme ist daher eine Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat der Parkanlage fiir Besucher.

Mogliche Gestaltungselemente sind:

e Sitzmdglichkeiten

* Radabstellanlagen
* Wegeverbindungen
* Begrunung

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevoélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin
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KB_8 Gestaltung Bahnunterfihrung Schillerstral3e

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Gestaltung Bahnunterfihrung Schillerstral3e

EinzelmalRnahmennummer

KB_8

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 10.000
Im Programm Stadtebaulicher 10.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VIIl. Wohnumfeldmafl3inahmen
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Il. Projektbeschreibung

Die Bahnunterfuhrung Schillerstrale steht in unmittelbarer Sichtbeziehung zum
Brentanohaus und in unmittelbarer Nachbarschaft zur Brentanoscheune. Sie wirkt als
Verkehrsbauwerk relativ. monumental. Die Betonwédnde sind ungestaltet. Uber der
Unterfihrung finden sich Graffitis. Die Bahnunterfihrung passt in dieser Form nicht zum
Brentanoareal und sollte daher gestalterisch — soweit moglich - kaschiert werden.

Denkbar ist hier eine Begriinung der Betonwande bzw. ein anspruchsvolles Graffiti, vielleicht
sogar mit einem Motiv aus der Rheinromantik.

Damit wirde das Stadtbild in diesem Bereich verbessert.

Ziel des Projektes ist eine freundlichere Gestaltung des Verkehrsbauwerkes der
Bahnunterfiihrung im Bereich der Schillerstralie.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Straf3en-, Platz-, und GriinrAumen
4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
- Offentlicher Raum und Begegnung
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KB_9 Gestaltung der Unterfihrung zum Leinpfad

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Gestaltung der Unterfihrung zum Leinpfad

EinzelmalRnahmennummer

KB_9

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der Programmlaufzeit

Trager der EinzelmafRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 30.000
Im Programm Stadtebaulicher 30.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 3

Kostenart

VIIl. Wohnumfeldmalinahmen

155



'\ 2

www.nh-projektstadt.de
Oestrich-Winkel

Il. Projektbeschreibung
Die Unterfihrung zwischen Rheinweg und Leinpfad befindet sich beim Haus am Strom.

Die Unterfiihrung ist wenig einladend und stellt einen potenziellen Angstraum dar. Diese
Situation kann ggf. durch Gestaltung des Bauwerkes und Ausleuchtung verbessert werden.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
2. Erhaltung und Umgestaltung von Stral3en-, Platz-, und Grinrdumen
4. Erhaltung der Lebensqualitat der Bevoélkerung im Fordergebiet

Thematische Handlungsfelder:
- Verkehr und Mobilitat
- Offentlicher Raum und Begegnung
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KB_10 Grundinstandsetzung Gesindehaus

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Grundinstandsetzung Gesindehaus

EinzelmaRnahmennummer KB_10

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Brentanohaus Winkel GmbH

Eigentiimer der Brentanohaus Winkel GmbH

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Brentanohaus Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 109.000

Im Programm Stadtebaulicher 109.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Geb&uden
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Il. Projektbeschreibung

Das Gesindehaus ist Teil der Nebengebaude des Brentanohauses. Das Gebaude steht leer,
war aber fruher als Unterkunft fur Saisonarbeiter wahrend der Weinlese genutzt worden. Es
sind zahlreiche Missstande und Mangel vorhanden, die das Fachwerk, die Fassade, die
Fenster und das Dach betreffen. Vor diesem Hintergrund ist eine Grundinstandsetzung
erforderlich.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
1. Sicherung erhaltenswerter Geb&ude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
mafnahmen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Tourismus und Stadtmarketing
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KB_11 Grundinstandsetzung Remise

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Grundinstandsetzung Remise

Einzelmalnahmennummer

KB_11

Durchfiihrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre

Trager der EinzelmaRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Eigentimer der
EinzelmaRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Nutzer der EinzelmalRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 6.000
Im Programm Stadtebaulicher 6.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart

X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Die Remise ist Teil der Nebengebdude des Brentanohauses. Das Gebaude wurde als
Uberdachter Unterstand errichtet und diente zuletzt als Wagenhalle. Unter dem Geb&ude
befindet sich ein Kellerabgang. Das Gebaude sollte erhalten werden, da ansonsten der
Kellerabgang freiliegt. Das Sichtmauerwerk aus Kalksandstein sollte dagegen verputzt und
gestrichen werden, damit es sich besser in die Umgebung einflgt.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
1. Sicherung erhaltenswerter Geb&ude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
mafnahmen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Tourismus und Stadtmarketing
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KB_12 Grundinstandsetzung Huhnerstall

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Grundinstandsetzung Hihnerstall

EinzelmaRnahmennummer KB_12

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Brentanohaus Winkel GmbH

Eigentiimer der Brentanohaus Winkel GmbH

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Brentanohaus Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 89.000

Im Programm Stadtebaulicher 89.000
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Geb&uden
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Il. Projektbeschreibung

Der Huhnerstall ist Teil der Nebengebdude des Brentanohauses. Das Gebaude verfugte
Uber Wirtschaftsraume im Erdgeschoss sowie einen Taubenschlag/einen Huhnerstall im
Mezzaningeschoss. Fassade und Dach weisen Missstande und Mangel auf, so dass
Instandsetzungsmaflnahmen erforderlich sind.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
maflinahmen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Tourismus und Stadtmarketing
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KB_13 Grundinstandsetzung Scheune

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Grundinstandsetzung Scheune

EinzelmalRnahmennummer

KB_13

Durchfuhrungszeitraum

Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre

Trager der EinzelmaRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Nutzer der EinzelmalRnahme

Brentanohaus Winkel GmbH

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 205.000
Im Programm Stadtebaulicher | 205.000
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart

X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Die Scheune ist das gréfRte Nebengebaude des Brentanohauses. Die Scheune wird im
Erdgeschoss als Flaschenlager und Gutsausschank genutzt. Fassade, Dach und
Regenfallrohre weisen Mangel auf, so dass Wasser in das Gebaude eindringen kann. Es
sind daher dringend Instandsetzungsmafinahmen erforderlich.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
maflnahmen

Thematische Handlungsfelder:
- Denkmalschutz
- Tourismus und Stadtmarketing
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KB_14 Ausbau Obergeschoss Brentanoscheune

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Ausbau Obergeschoss Brentanoscheune

EinzelmaRnahmennummer KB_14

Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmafRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmaRBnahme Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 500.000

Im Programm 500.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderféahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Die Brentanoscheune liegt an der Ecke HauptstralRe/Schillerstrale und ist ebenfalls ein
Kulturdenkmal. Die Brentanoscheune erfiillt den Zweck einer Statte fur Veranstaltungen und
Versammlungen in der Stadt. Das Obergeschoss ist nicht ausgebaut und wird daher nicht
genutzt. Daher soll geprift werden, ob im Gebaude weitere Raumlichkeiten durch einen
Ausbau des Obergeschosses fur Vereine bereitgestellt werden kénnen.

Aufgrund des derzeitigen Gebaudezustandes des Obergeschosses missten Umbau- und
ModernisierungsmalRnahmen erfolgen, die neben dem Innenausbau auch Fassaden
(Belichtung), Erschliefung und Brandschutz sowie die Haustechnik betreffen.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
malinahmen

4. Erhaltung der Lebensqualitéat der Bevolkerung im Fordergebiet

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:
- Offentlicher Raum und Begegnung
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KB_15 Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude

EinzelmaRnahmennummer KB_15
Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten sechs Jahre
Trager der EinzelmafRnahme Private
Eigentiimer der Private

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Private

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 3.000.000

Im Programm 600.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderféahige Kosten

Forderprioritat 2

Kostenart X. Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
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Il. Projektbeschreibung

Einige Gebaude - vor allem Am Lindenplatz und in der Hauptstrale - weisen
augenscheinlich bauliche Mangel und Missstinde auf. Bei anderen Gebauden lasst sich ein
energetischer Modernisierungsbedarf vermuten. Modernisierungs- und

instandsetzungsbedurftige Gebdude sind im weiteren Verfahren noch genauer zu
untersuchen und konkrete MalRnahmen mit den jeweiligen Eigentimern zu besprechen. Ziel
ist die Modernisierung und Instandsetzung dieser Gebaude, um einerseits die Mangel und
Missstdnde zu beseitigen und andererseits das Stadtbild zu verbessern.

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:

1. Sicherung erhaltenswerter Gebaude durch Modernisierung- und Instandsetzungs-
maflnahmen

5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Tourismus und Stadtmarketing
- Klimaschutz und Stadtgriin
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Maflnahmen fir alle Fordergebiete
TK_1 Tourismuskonzept

|. Eckdaten

EinzelmaBnahmenbezeichnung | Ganzheitliches Tourismuskonzept

EinzelmaRnahmennummer TK 1
Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentimer der
EinzelmaRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Touristen

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 40.000

Im Programm Stadtebaulicher Keine
Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten Finanzierung soll Uber Programm zur Férderung der

landlichen Entwicklung erfolgen.

Forderprioritat 1

Kostenart
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Il. Projektbeschreibung

Die Altstadt Oestrich aber auch die anderen Stadtteile mit der St. Agidius-Basilika, dem
Grauen Haus sowie dem Brentanokomplex weisen ein grof3es touristisches Potenzial auf.
Bislang wird Oestrich-Winkel noch nicht als touristische Destination, wie etwa Ridesheim
oder Eltvile wahrgenommen. Besucht werden eher Einzeldenkmale. Das touristische
Potenzial wird daher noch nicht ausgenutzt. Um die Steuerung des Tourismus in Oestrich-
Winkel zu verbessern, wird zunéchst ein Konzept benétigt, welches den Handlungsrahmen
definiert.

Das Tourismuskonzept soll zur Starkung des Wirtschaftsfaktors Tourismus, zur Steigerung
der Zahl der Ubernachtungen, zur Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplatzen und zur
Verbesserung der touristischen Angebote und Dienstleistungen beitragen.

Angedachte Inhalte des ganzheitlichen Tourismuskonzeptes sind:

e Durchfuhrung einer IST-Analyse

o Wettbewerbs- und Benchmarkanalyse, Potenzialanalyse zur Identifikation kinftiger
Markte und Zielgruppen

¢ Definition von Handlungsfeldern

e Entwicklung von touristischen Angeboten und Projekten

e Handlungsempfehlungen und MaRnahmenvorschlage

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz,

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing
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BL_1 Ergadnzung des Begrifungs- und Leitsystems

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Erganzung des BegrifRungs- und Leitsystems (insb.
an den Ankunftspunkten der Stadt z.B. Bahnhof,
Ortseingange, Parkplatze)

EinzelmaRnahmennummer BL_1
Durchfiihrungszeitraum Umsetzung innerhalb der ersten drei Jahre
Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
EinzelmaRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Besucher

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

lll. Finanzierung

Geschéatzte Gesamtkosten 50.000

Im Programm Stéadtebaulicher | 50.000
Denkmalschutz in  Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat 1

Kostenart VII. Verbesserung der Verkehrsverhéaltnisse
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Il. Projektbeschreibung

Im Rahmen der Tourismusférderung in Oestrich-Winkel soll das vorhandene BegrifRungs-
und Leitsystem erganzt werden. Ziele sind vor allem die Gestaltung informativer
Ortseingange, die Schaffung von Hinweis- und Schautafeln auf Einkehrmdglichkeiten und
Sehenswirdigkeiten mit der Beriucksichtigung unterschiedlicher Zielgruppen (z. B.
Autofahrer, Radfahrer, Wanderer, Touristen, etc.).

Derzeit besteht nur ein Wegweisersystem. Zu vielen historisch bedeutsamen
Sehenswiirdigkeiten in Oestrich-Winkel sind haufig keine Hinweis- und Schautafeln
vorzufinden.

Das BegrufBungs- und Leitsystem ist insbesondere an den Ankunftspunkten der Stadt, wie
z.B. Bahnhof, Ortseingange, Parkplatze von groRer Bedeutung. Wie das ausehen kann, zeigt
die Nachbarstadt Eltville (hier bezogen auf Gastronomie) Die Stadt wird somit von
Besuchern positiver wahrgenommen.

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

. Cafés und Restaurants
e in der Altstadt
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OA_1 Offentlichkeitsarbeit

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung

Offentlichkeitsarbeit

Einzelmallnahmennummer

OA_1

Durchfiihrungszeitraum

dauerhaft

Trager der Einzelmallnahme

Stadt Oestrich-Winkel

Eigentiimer der
Einzelmallinahme

Stadt Oestrich-Winkel

Nutzer der EinzelmalRnahme

Offentlichkeit

Il. Projektbeschreibung

siehe nachfolgende Seite

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 25.000
Im Programm 25.000
Stadtebaulicher

Denkmalschutz in Hessen

forderfahige Kosten

Forderprioritat dauerhaft

Kostenart

IV. Offentlichkeitsarbeit
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Il. Projektbeschreibung

Offentlichkeitsarbeit dient zum einen der Information, zum anderen aber auch der Aktivierung
der Bdrgerinnen und Birger. Dabei geht um eine kontinuierliche Einbindung der
Zivilgesellschaft, seien es nun Eigentiimer, Mieter, Pachter oder sonstige Nutzer in den funf
Teilgebieten.

Die Offentlichkeitsarbeit erfolgt anlass- und projektbezogen. Das jeweilige Format wird sich
am Gegenstand orientieren. Mogliche Formate sind:

* Burgerversammlungen

« themenbezogene Veranstaltungen, wie ,Tag der Stadtebauférderung”
* Feste, wie z.B. Altstadtfest

e I|nitiativen, wie ,Ab in die Mitte*

e Ausbau/Erweiterung Internetprasenz; Entwicklung App

* Online-Beteiligung; Social Media

» Erstellung eigener Presseartikel

e Erarbeitung von Informationsbroschtren

Handlungsfelder laut ISEK-Leitfaden:
5. Burgeraktivierung

Thematische Handlungsfelder:

- Denkmalschutz

- Verkehr und Mobilitét

- Offentlicher Raum und Begegnung
- Tourismus und Stadtmarketing

- Klimaschutz und Stadtgriin
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ISEK_1 Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept

|. Eckdaten

EinzelmaRnahmenbezeichnung | Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept

EinzelmaRnahmennummer ISEK_1
Durchfuhrungszeitraum 2018

Trager der EinzelmaRnahme Stadt Oestrich-Winkel
Eigentiimer der Stadt Oestrich-Winkel

EinzelmalRnahme

Nutzer der EinzelmalRnahme Stadt Oestrich-Winkel

Il. Projektbeschreibung

Das Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) ist ein effektives Instrument zur
Umsetzung von Zielen und MalRRnahmen im Rahmen der Stadtebauférderung. Das ISEK
berticksichtigt gesamtstadtische bzw. regionale Rahmenbedingungen und zeigt Leitbilder,
Ziele, Handlungsfelder und Mafinahmen fiir konkrete Fordergebiete auf. In seiner Funktion
als Planungs- und Umsetzungskonzept dient es den Stadten und Gemeinden ebenso als
Steuerungs- und Koordinierungsinstrument. Das integrierte stadtebauliche
Entwicklungskonzept legt den Handlungsrahmen fur die stadtebauliche Entwicklung des
Fordergebietes der nachsten 10-15 Jahre fest. Dabei ist es auch ein flexibles Instrument, das
bei neuen Entwicklungen fortzuschreiben und anzupassen ist.

Ill. Finanzierung

Geschatzte Gesamtkosten 47.000

Im Programm | 47.000
Stadtebaulicher
Denkmalschutz in Hessen
forderfahige Kosten

Forderprioritat Grundlage fur die weitere Durchfiihrung

Kostenart I. Vorbereitung
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Prio-

Kosten Stadteb.

Kosten- und Finanzierungsplanung Umsetzungszeitraum innerhalb der Jahre Summe
riat Denkmalschutz
2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 @ 2025 | 2026 | 2027 | 2028
Vorbereitende MalRnahmen
ISEK 47.000 €
Ganzheitliches Tourismuskonzept 1 40.000 €
Konzept Brentanopark 1 30.000 €
117.000 €
Vergutung fir Beauftragte
Management Stadtebaulicher Denkmalschutz dauerhaft 500.000 €
500.000 €
Offentlichkeitsarbeit
Offentlichkeitsarbeit dauerhaft 25.000 €
25.000 €
Grunderwerb
Grunderwerb Nebengebaude 2 100.000 €
100.000 €
Freilegung von Grundstiicken
Abbruch der Lagerhalle 2 60.000 €
60.000 €
Verbesserung Verkehrsverhéltnisse
BegruBungs- und Leitsystem 1 50.000 €
Umgestaltung B 42 3 Keine Zustéandigkeit
Umgestaltung des Molsberger Parkplatzes 1 520.000 €
StraBenausbau - Kapellenplatz 2 120.000 €
Straenausbau - Rheinstrae von MarktstraRe bis Hotel Schwan 2 80.000 €
Straenausbau - Markt von Kirche bis Rheinstrae 3 12.500 €
Straenausbau Rheinstral3e bis Kranenstrae 3 30.000 €
Straenausbau - Zehnthofstrale 3 27.500 €
StraBenausbau - Marktstrae von Zehnthofstrale bis Burgstralie 3 27.500 €
Umgestaltung Bahnhofsumfeld 2 2.000.000 €
Aufwertung des Parkplatzes (Basilika) 3 80.000 €
StralRenausbau - An der Basilika von der Rheingaustrae zum Parkplatz 3 85.000 €
Stralenausbau - An der Basilika (Ost-West) 3 30.000 €
Stralenausbau - Roppelsgasse 3 36.500 €
Ausbau FuBweg/Laubengang Kerbeplatz 3 50.000 €
StralRenausbau - Rheinweg zwischen Kerbeplatz und Graugasse 3 82.500 €
Kreuzungsbereich HauptstraRe, Schillerstrae, Am Lindenplatz 2 100.000 €
Straenausbau - Am Lindenplatz 3 350.000 €
Stralenausbau — Arndtstrale 3 25.000 €
Aufwertung Parkplatz Rheinweg 3 30.000 €
Aufwertung des Parkplatzes und Griinstreifens vor dem Grauen Haus 3 30.000 €
Gestaltung der Unterfilhrung zum Leinpfad 3 30.000 €
3.796.500 €
WohnumfeldmafZnahmen
Umgestaltung des Marktplatzes 2 500.000 €
Umgestaltung des Scharfen Ecks 1 150.000 €
Umgestaltung des Friedensplatzes 2 400.000 €
Platz um den Weinprobierstand 2 30.000 €
Rheinanlagen 3 150.000 €
Aufwertung Umfeld Basilika 2 30.000 €
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Fassung Wasserentnahmestelle 3 10.000 €
Aufwertung des Brentanoparks 1 1.290.000 €
Verbesserung Freianlage Brentanoscheune 2 150.000 €
Gestaltung Bahnunterfilhrung Schillerstrale 3 10.000 €
2.720.000 €
Modernisierung und Instandsetzung von Gebauden
Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude (TG1) 2 1.000.000 €
Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude (TG3) 3 200.000 €
Modernisierung und Instandsetzung privater Gebaude (TG4) 3 200.000 €
Modernisierung und Instandsetzung privater Gebdude (TG5) 2 600.000 €
Modernisierung/Instandsetzung Empfangsgebéude Bahnhof 2 250.000 €
Grundinstandsetzung Gesindehaus 1 109.000 €
Grundinstandsetzung Remise 1 6.000 €
Grundinstandsetzung Hihnerstall 1 89.000 €
Grundinstandsetzung Scheune 1 205.000 €
Ausbau Obergeschoss Brentanoscheune 2 500.000 €
3.159.000 €
Finanzierungsbedarf (brutto) 10.477.500 €

Umsetzung innerhalb
der ersten drei Jahre
= Prioritat 1

Umsetzung innerhalb
der ersten sechs Jahre
= Prioritat 2

Umsetzung innerhalb
der Programmlaufzeit
= Prioritat 3
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6 VORSCHLAG ZUR FESTLEGUNG DES GEBIETSTYPS NACH DEM
BAUGESETZBUCH (BAUGB)

6.1 Festlegung eines Gebietstyps flir das Fordergebiet

»2Aufgabe des FoOrderprogramms ,Stadtebaulicher Denkmalschutz® im Rahmen der
Stadtebauférderung ist die Erneuerung der ,Historischen Stadt- und Ortskerne®. Damit
verfolgt das Programm ,Stadtebaulicher Denkmalschutz® das Anliegen, bau- und
kulturhistorisch wertvolle Stadtkerne und -bereiche vom jeweiligen Einzeldenkmal Uber
Platze und StrafBen bis hin zum Ensemble in ihrer baulichen Struktur zu erhalten und weiter
zu entwickeln. Die historischen Altstéadte und Stadtbereiche sollen hierdurch sowohl fir alle
Bevdlkerungsgruppen als auch fur alle Lebensbereiche (Wohnen und Arbeiten; Handel;
Freizeit und Kultur) gestarkt und attraktiviert werden.” (Hessen Agentur 2017, 3).

Voraussetzung fir die Teilnahme an einem Programm der Stadtebauftrderung ist eine
raumliche Gebietsfestlegung. Hinsichtlich der Gebietsfestlegung stehen je nach
Stadtebauférderprogramm unterschiedliche Mdglichkeiten zur Verfigung. Fur das Programm
.Stadtebaulicher Denkmalschutz® sind laut des Hessischen Ministeriums fur Umwelt,
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zwei Gebietsfestlegungen mdglich: ,Die
raumliche Festlegung des Fordergebietes ...erfolgt als Erhaltungssatzung nach 8§ 172 Absatz
1 Satz 1 Nr. 1 BauGB. Sie kann auch erfolgen als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB, zu
dessen Sanierungszielen die Erhaltung der baukulturell wertvollen Bausubstanz gehort.”
(HMUKLV:https://lumwelt.hessen.de/klima-stadt/staedtebau/staedtebaulicher-
denkmalschutz.)

Die Festlegung als Sanierungsgebiet ermoglicht wiederum grundsatzlich zwei

Verfahrensarten: das  klassische  Sanierungsverfahren oder das vereinfachte
Sanierungsverfahren.

6.2 Maoglichkeiten zur Gebietsfestlegung

Die Unterschiede der beiden Verfahrensarten (Erhaltungsgebiet, Sanierungsgebiet) sollen
nachfolgend beschrieben werden.

6.2.1 Erhaltungsgebiet

Die Rechtsgrundlage fur die Festlegung eines Erhaltungsgebietes sind die 8§ 172 — 174
BauGB. § 172 Abs. 1 — 3 BauGB zeigt dabei auf, welche Zielstellungen mit der
Erhaltungssatzung verfolgt werden.

§ 172 Abs. 1-3 BauGB

(1) Die Gemeinde kann in einem Bebauungsplan oder durch eine sonstige Satzung Gebiete
bezeichnen, in denen
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1. zur Erhaltung der stadtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund seiner stadtebaulichen
Gestalt (Absatz 3),

der Ruckbau, die Anderung oder die Nutzungsanderung baulicher Anlagen der
Genehmigung bedurfen. In den Fallen des Satzes 1 Nummer 1 bedarf auch die Errichtung
baulicher Anlagen der Genehmigung. ...

(3) In den Fallen des Absatzes 1 Satz 1 Nummer 1 darf die Genehmigung nur versagt
werden, wenn die bauliche Anlage allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen
Anlagen das Ortshild, die Stadtgestalt oder das Landschaftsbild pragt oder sonst von
stadtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder kinstlerischer Bedeutung ist. Die
Genehmigung zur Errichtung der baulichen Anlage darf nur versagt werden, wenn die
stadtebauliche Gestalt des Gebiets durch die beabsichtigte bauliche Anlage beeintrachtigt
wird.

Zielstellung der Erhaltungssatzung

Mit der Erhaltungssatzung wird u.a. das Ziel verfolgt, die stadtebauliche Eigenart von
Gebieten (8§ 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) zu erhalten. Mit der Erhaltungssatzung werden dann
Rickbau- und BaumalBnahmen (Modernisierungs- und Instandsetzungsmalinahmen,
Neubaumalnahmen) einem Genehmigungsvorbehalt unterzogen. D.h., nach Aufstellung,
Beschlussfassung und Bekanntmachung der Erhaltungssatzung sind Ruickbau- und
Baumallnahmen im Erhaltungsgebiet daraufhin zu Uberprifen, ob sie mit den
Erhaltungszielen in Ubereinkunft stehen. Dementsprechend sind Genehmigungen nach §
173 BauGB zu erteilen bzw. zu versagen. Die Genehmigung wird entweder durch die Stadt
erteilt oder durch die Bauaufsichtsbehorde im Einvernehmen mit der Stadt.

Erhohte steuerliche Abschreibung nach Einkommensteuergesetz (EStG)

Eine erhohte steuerliche Abschreibung von Modernisierungs- und
Instandsetzungsmalnahmen laut EStG ist aufgrund der Erhaltungssatzung nicht mdglich.
Mdoglichkeiten der erhohten steuerlichen Abschreibung bieten 8§ 7i EStG (Erhdhte
Absetzungen bei Baudenkmalen) und § 10f EStG (Steuerbegunstigung fur zu eigenen
Wohnzwecken genutzte Baudenkmale). Beide Optionen sind tber die Denkmalbehérden zu
beantragen.

Beitragsrecht
Die Erhaltungssatzung begrundet keine Anderung des Beitragsrechts, d.h., beim Ausbau von

StraBen, Wegen und Platzen fallen — entsprechend der kommunalen Beitragssatzungen -
Beitrage an.

Aufwand fur die Erarbeitung der Erhaltungssatzung

Der Aufwand fir die Erarbeitung einer Erhaltungssatzung ist vergleichsweise gering und die
Satzung kurzfristig in Kraft zu setzen. Wird das Erhaltungsgebiet als Bebauungsplan
beschlossen, gilt das flr Bebauungspléne vorgesehen Verfahren. Soweit eine
Erhaltungssatzung als sonstige Satzung beschlossen wird, ist kein Aufstellungsbeschluss
erforderlich. ,Die Beiftigung einer besonderen Begrindung schreibt das Gesetz nicht vor. Es
genlgt (und ist erforderlich) die Bezugnahme oder Wiederholung der gesetzlichen
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Erhaltungs- bzw. Sicherungsgriinde, also die Angabe der Rechtsgrundlage der Satzung.”
(Battis/Krautzberger/Lohr/Mitschang 2016, 8§ 172 BauGB, Rdnr. 28).

6.2.2 Sanierungsgebiet

Die Rechtsgrundlage fur die Festlegung eines Sanierungsgebietes sind die 88 136 — 164
BauGB. § 136 BauGB zeigt auf, welche Zielstellungen mit der Sanierungssatzung verfolgt
werden.

§ 136 Stadtebauliche SanierungsmalRnahmen

(2) Stadtebauliche Sanierungsmal3nahmen sind Maf3nahmen, durch die ein Gebiet zur
Behebung stadtebaulicher Missstande wesentlich verbessert oder umgestaltet wird.
Stadtebauliche Missstande liegen vor, wenn

1. das Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen
Beschaffenheit den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
oder an die Sicherheit der in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen auch unter
Bericksichtigung der Belange des Klimaschutzes und der Klimaanpassung nicht entspricht
oder

2. das Gebiet in der Erfullung der Aufgaben erheblich beeintrachtigt ist, die ihm nach seiner
Lage und Funktion obliegen.

(3) Bei der Beurteilung, ob in einem stadtischen oder landlichen Gebiet stadtebauliche
Missstande vorliegen, sind insbesondere zu berlcksichtigen

1. die Wohn- und Arbeitsverhéltnisse oder die Sicherheit der in dem Gebiet wohnenden und
arbeitenden Menschen in Bezug auf

a) die Belichtung, Besonnung und Beliftung der Wohnungen und Arbeitsstétten,

b) die bauliche Beschaffenheit von Geb&uden, Wohnungen und Arbeitsstétten,

c) die Zuganglichkeit der Grundsticke,

d) die Auswirkungen einer vorhandenen Mischung von Wohn- und Arbeitsstatten,

e) die Nutzung von bebauten und unbebauten Flachen nach Art, Mal3 und Zustand,

f) die Einwirkungen, die von Grundstlicken, Betrieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen
ausgehen, insbesondere durch Larm, Verunreinigungen und Erschitterungen,

g) die vorhandene Erschlie3ung,

h) die energetische Beschaffenheit, die Gesamtenergieeffizienz der vorhandenen Bebauung
und der Versorgungseinrichtungen des Gebiets unter Berucksichtigung der allgemeinen
Anforderungen an den Klimaschutz und die Klimaanpassung;

2. die Funktionsfahigkeit des Gebiets in Bezug auf

a) den flieRenden und ruhenden Verkehr,

b) die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfahigkeit des Gebiets unter Bertcksichtigung
seiner Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich,

c) die infrastrukturelle ErschlieBung des Gebiets, seine Ausstattung mit Grinflachen, Spiel-
und Sportplatzen und mit Anlagen des Gemeinbedarfs, insbesondere unter Bertcksichtigung
der sozialen und kulturellen Aufgaben dieses Gebiets im Verflechtungsbereich.

§ 142 BauGB zeigt die unterschiedlichen Verfahrensmaoglichkeiten auf.
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§ 142 Sanierungssatzung

(1) Die Gemeinde kann ein Gebiet, in dem eine stadtebauliche SanierungsmalRnahme
durchgefuhrt werden soll, durch Beschluss férmlich als Sanierungsgebiet festlegen (formlich
festgelegtes Sanierungsgebiet). ...

(4) In der Sanierungssatzung ist die Anwendung der Vorschriften des Dritten Abschnitts
auszuschlieBen, wenn sie fur die Durchfuhrung der Sanierung nicht erforderlich ist und die
Durchfihrung  hierdurch  voraussichtlich  nicht  erschwert  wird  (vereinfachtes
Sanierungsverfahren); in diesem Falle kann in der Sanierungssatzung auch die
Genehmigungspflicht nach § 144 insgesamt, nach 8§ 144 Absatz 1 oder § 144 Absatz 2
ausgeschlossen werden.

Nach 8§ 142 BauGB ist zunachst zu unterscheiden zwischen der Sanierung im ,klassischen®”
Verfahren (§8 142 Abs. 1 BauGB) und der Sanierung im ,vereinfachten* Verfahren (§ 142
Abs. 4 BauGB). Im ,vereinfachten* Verfahren wiederum ist zu entscheiden, ob es mit
Veranderungs- und Verfligungssperre durchgefuhrt wird.

JKlassisches" Sanierungsverfahren (8 142 Abs. 1 BauGB)

Zielstellung der Sanierung

Anlass fur eine Sanierung sind stadtebauliche Missstdnde im Gebiet. Ziel der Sanierung ist
die Beseitigung dieser Missstande. Hierzu hat der Gesetzgeber ein umfangreiches
Instrumentarium bereitgestellt. In der Sanierung gelten besondere bodenrechtliche
Vorschriften (Bemessung von Ausgleichs- und Entschadigungsleistungen, Kaufpreise,
Umlegung, Ausgleichsbetrage; 88 152 - 156 BauGB) sowie sanierungsrechtliche
Genehmigungsvorbehalte fur Ruckbau- und Baumal3hahmen (Veranderungssperre, § 144
Abs. 1 BauGB) und grundstiicksbezogene Rechtsvorgange, wie Kaufvertrage, Belastung von
Grundstlcken, Miet- und Pachtvertragen (Verflgungssperre, 8 144 Abs. 2 BauGB).

Erhéhte steuerliche Abschreibung nach Einkommensteuergesetz (EStG)

Die Durchfuihrung einer stadtebaulichen Sanierungsmafinahme — gleich ob im ,klassischen®
oder ,vereinfachten* Verfahren — ermdoglicht die erhohte steuerliche Abschreibung von
Modernisierungs- und Instandsetzungsmafinahmen laut EStG. Dies sind: 8 7h EStG
(Erhbhte  Absetzungen bei Gebduden in Sanierungsgebieten), & 10f EStG
(Steuerbegunstigung  fur zu eigenen  Wohnzwecken genutzte Gebdaude in
Sanierungsgebieten) 8§ 11a EStG (Sonderbehandlung von Erhaltungsaufwand bei Gebauden
in Sanierungsgebieten).

Beitragsrecht
Im Sanierungsgebiet entfallen im ,klassischen* Verfahren Beitrdge fur die erstmalige

Herstellung oder den Ausbau von StralBen, Wegen und Platzen. Dafir fallen
Ausgleichsbetrage nach 8§ 154 BauGB an. Der Ausgleichsbetrag entspricht der
Bodenwertsteigerung durch die Gesamtheit der Sanierungsmal3nahmen im Gebiet und ist
von den Grundstiickseigentimern im Sanierungsgebiet zu entrichten.

Aufwand fur die Erarbeitung der Sanierungssatzung
Der Aufwand fur die Erarbeitung einer Sanierungssatzung (férmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes) ist vergleichsweise hoch. Das Sanierungsrecht sieht vor dem
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Satzungsbeschluss die Durchfihrung von vorbereitenden Untersuchungen nach 8§ 141
BauGB vor. Dabei hat die Stadt zunachst Beurteilungsunterlagen (ber die sozialen,
strukturellen und stadtebaulichen Verhdaltnisse zu gewinnen und zu beurteilen, ob die
Durchfihrung der Sanierung erforderlich ist. In diesem Zusammenhang ist sowohl eine
Beteiligung der Betroffenen als auch der Offentlichen Aufgabentrager durchzufiihren. Dabei
besteht fir Eigentimer, Mieter und Pachter eine Auskunftspflicht. Die vorbereitenden
Untersuchungen sind durch einen Beschluss einzuleiten, der ortsiiblich bekannt zu machen
ist. Soweit die vorbereitenden Untersuchungen in die Durchfiihrung einer Sanierung
munden, ist auch hier ein ortstiblich bekanntzumachender Beschluss Uber die
Sanierungssatzung zu fassen.

ereinfachtes" Sanierungsverfahren (8 142 Abs. 4 BauGB)

Das ,vereinfachte* Verfahren verfolgt grundsétzlich dieselben Ziele, wie das ,klassische*
Verfahren, ndmlich die Beseitigung stadtebaulicher Missstinde. Da im ,vereinfachten®
Verfahren die besonderen bodenrechtlichen Vorschriften nach 88§ 152 — 156 BauGB nicht zur
Verfigung stehen und die Entscheidung Uber die Anwendung der Veranderungs- und der
Verfigungssperre im Ermessen der Stadt liegt, setzt das ,vereinfachte* Verfahren gleichsam
geringere stadtebauliche Missstande voraus. Die Wahl der  klassischen® oder des
.vereinfachten Verfahrens liegt also nicht im Ermessen der Stadt, sondern wird durch die
stadtebaulichen Missstande und die Notwendigkeit des jeweiligen Instrumentariums bedingt.

Im Ubrigen gibt es beziiglich der erhthten steuerlichen Absetzung und des Aufwandes zur
Erarbeitung der Sanierungssatzung keine Unterschiede zum ,klassischen” Verfahren.

Ein Unterschied besteht jedoch im Beitragsrecht. Im ,vereinfachten® Verfahren ist die
Erhebung von Ausgleichsbetrédgen nach § 154 BauGB ausgeschlossen. Dagegen werden —
entsprechend den kommunalen Beitragssatzungen - beim Ausbau von Straf3en, Wegen und
Platzen Beitrage erhoben.

6.2.3 Erhaltungsgebiet oder Sanierungsgebiet — grundséatzliche Bewertung

Stellt man die beiden Instrumente Erhaltungssatzung und Sanierungssatzung gegeniber, so
ist festzustellen, dass sich die Zielstellungen bereits wesentlich unterscheiden. Wéhrend Ziel
der Erhaltungssatzung der Erhalt des stadtebaulichen Gebietes ist, verfolgt die
Sanierungssatzung das Ziel, stadtebauliche Missstdnde zu beseitigen, um Struktur und
Funktion des Gebietes wieder herzustellen. Entsprechend umfangreicher ist auch der
Vorschriftenkatalog des Sanierungsrechts. Wahrend mit der Erhaltungssatzung
ausschlief3lich bauliche Mallinahmen der Genehmigung unterliegen, sind es bei der
Sanierungssatzung im ,klassischen“ Verfahren sowohl bauliche MaRnahmen als auch
Grundstucksgeschéfte. Zudem gelten dort besondere bodenrechtliche Vorschriften und das
Ausgleichsbetragsrecht. Das ,vereinfachte* Verfahren verzichtet auf die besonderen
bodenrechtlichen Vorschriften und erfordert nur insoweit Genehmigungen, als dies von der
Stadt beschlossen wird.

Ein wesentlicher Unterschied liegt auch in der Verfahrensvorbereitung. Wahrend eine
Erhaltungssatzung auf Beteiligungsverfahren und einleitende Beschlussfassung verzichtet
und damit kurzfristig in Kraft gesetzt werden kann, bedarf es fiir eine Sanierungssatzung
eines Einleitungsbeschlusses und vorbereitender Untersuchungen mit intensiven
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Beteiligungs- und Mitwirkungsverfahren. Diese Untersuchungen mussen durchgefihrt und
ausgewertet werden, bevor eine Beschlussfassung lber die Sanierungssatzung erfolgen
kann. Die Dauer einer vorbereitenden Untersuchung ist gesetzlich nicht geregelt. Es muss
vielmehr erhoben und ausgewertet werden, was zur Beurteilung der Notwendigkeit und
Geeignetheit der Durchfiihrung einer Sanierungsmafinahme erforderlich ist.

6.3 Empfehlung zur Gebietsfestlegung fur die finf Teilgebiete

6.3.1 Bestehende Erhaltungssatzungen

Es existieren Erhaltungssatzungen (Stadt Oestrich-Winkel, 1991, 1996 und 2003) fir die
Stadtteile Oestrich sowie Winkel und Mittelheim. Im Geltungsbereich dieser Satzungen
liegen die Ostricher Altstadt, das Umfeld der Basilika in Mittelheim, das Umfeld des Grauen
Hauses sowie das Kulturdreieck Brentano. Nicht im Geltungsbereich liegen die Oestricher
Rheinanlagen sowie der Mittelheimer Bahnhof.
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Abbildung 42: Abgrenzung Erhaltungssatzung Oestrich (Quelle: Stadt Oestrich-Winkel 1991,
2003)

Abbildung 43: Abgrenzung Gestaltungssatzung Winkel und Mittelheim (Quelle: Stadt
Oestrich-Winkel 1996, 2003)

6.3.2 Erhaltungsgebiet oder Sanierungsgebiet: Abwagung und Empfehlung

Die Anwendung stadtebaulicher Instrumente soll sich grundsatzlich an den Zielen, die
erreicht werden sollen, orientieren. Das bedeutet, dass das stadtebauliche Instrument
einerseits geeignet, andererseits aber auch erforderlich — und damit verhaltnismaRig sein
soll.

Die Frage, ob fir ein Teilgebiet des Stadtebaulichen Denkmalschutzes nun ein
Erhaltungsgebiet oder ein Sanierungsgebiet festgelegt werden soll, hangt letztlich von den
verfolgten Zielen ab und ist fir jedes Gebiet einzeln abzuwégen. Dabei wurde so
vorgegangen, dass die im ISEK herausgearbeiteten Maflinahmen aufgrund der
Bestandsanalyse sowie der Handlungsfelder fur die Gebietsempfehlung zugrunde gelegt
wurden. Eine  umfangreiche, individuelle Beteiligung und  Auswertung der
Mitwirkungsbereitschaft der Betroffenen und der offentlichen Auftraggeber — wie sie § 137ff
BauGB im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen zur Sanierung vorsehen — wurde
nicht vorgenommen und ist auch nicht Bestandteil der Regelgliederung des ISEK.

Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Nach dem jetzigen Stand sollen in der Oestricher Altstadt und den Rheinanlagen keine
wesentlichen Umstrukturierungsmaf3nahmen stattfinden. Bodenordnung — zumindest in
einem groBeren Umfang — ist derzeit nicht absehbar. Ziel ist vielmehr der Erhalt und die
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Verbesserung des offentlichen Raumes (Offentliche StralRen, Wege, Platze, Griinanlagen)
sowie einzelne, auch private Modernisierungs- und Instandsetzungsmal3nahmen.

Diese Ziele kbénnen nach dem jetzigen Stand mithilfe einer Erhaltungssatzung erreicht
werden. Diesbeziglich ist eine Erweiterung des Erhaltungsgebiets Oestrich um die
Rheinanlagen vorzunehmen. Die Anwendung des Sanierungsrechts ist derzeit nicht
erforderlich. Sollten im Zuge der Durchfiihrung weitergehende Instrumente, Uber die das
Sanierungsrecht verfugt, erforderlich werden, wird empfohlen, zu gegebener Zeit
vorbereitende Untersuchungen nach § 141 BauGB einzuleiten.

Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Am Bahnhof Mittelheim geht es um den Erhalt des denkmalgeschiitzten Bahnhofsgebaudes
sowie um funktionale und gestalterische Verbesserungen des Umfeldes. Der Park&Ride-
Parkplatz kann mdglicherweise nur realisiert werden, soweit die Stadt das Grundstiick
erwirbt.

Derzeit ist auch hier eine Erhaltungssatzung ausreichend. Auch hier ist eine Erweiterung des
bestehenden Erhaltungsgebiets Winkel und Mittelhneim um den Bahnhof vorzunehmen. Sollte
die Umsetzung der Malnahmen nicht moglich sein, ist die Anwendung weiterer
stadtebaulicher Instrumente, darunter auch das Sanierungsrecht, zu prifen.

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Im Umfeld der Basilika sollen Verbesserungen im Kirchenumfeld (Aufenthaltsqualitat), von
wenigen bestehenden StralRen und ggf. private Modernisierungsmaf3hahmen vorgenommen
werden. Ein wesentliches Ziel ist es, vor Ort bessere Informationen zur Basilika bereit zu
stellen. Hierflr ist eine Erhaltungssatzung ausreichend. Das Sanierungsrecht ist hier nicht
erforderlich.

Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Eine ahnliche Zielstellung wie im Umfeld der Basilika soll im Umfeld des Grauen Hauses
realisiert werden (Umfeldverbesserungen, Bereitstellung von Informationen, ggf. Erneuerung
von Stral3en und ggf. private ModernisierungsmalRnahmen).

Hierfir ist eine Erhaltungssatzung ausreichend. Das Sanierungsrecht ist hier nicht
erforderlich.

Teilgebiet 5: Kulturdreieck Brentano

Im Kulturdreieck Brentano wird als wesentliches Ziel die Sanierung der Gebaude und der
historischen Parkanlagen sowie die Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse verfolgt. Soweit
derzeit erkennbar, sind Bodenordnungsmaf3nahmen nicht erforderlich.

Diese Ziele konnen mit einer Erhaltungssatzung realisiert werden, so dass eine
Sanierungssatzung nicht erforderlich ist.
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7 UMSETZUNGSSTRATEGIE, ORGANISATIONS- UND
BETEILIGUNGSSTRUKTUR

7.1 Die nachsten Schritte

Nach der Erstellung und Beschlussfassung ist das ISEK beim Hessischen Ministerium fur
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zur Genehmigung
einzureichen. Nach erfolgter Genehmigung soll die Gebietsfestltegung nach dem
Baugesetzbuch durch entsprechende Satzungsbeschliisse erfolgen. Mit den bewilligten und
aufgrund der jahrlichen Antragstellung noch zu bewilligenden Fordermitteln kbnnen dann
Maflhahmen umgesetzt werden. Im Zuge der weiteren Umsetzung sind die Zielstellungen
des ISEK zu Uberprifen und ggf. fortzuschreiben.

7.2 Prozessorganisation

Im Rahmen der Erarbeitung des ISEK wurden bereits grundlegende Organisationsstrukturen
geschaffen. Dies sind die verwaltungsinterne Steuerungsgruppe und die Lokale
Partnerschatft.

Verwaltungsinterne Steuerungsgruppe
Die verwaltungsinterne Steuerungsgruppe ist noch um das Programmmanagement zu
ergénzen, das extern besetzt werden soll. Das Programmmanagement ist zustandig fur die
Bearbeitung aller mit dem Programm zusammenhdngender Aufgaben. Dies sind
insbesondere:
o die Gesamtsteuerung der Programmumsetzung und aller Akteure
o die Ubergreifende Koordination der Einzelmallihahmen sowie aller relevanten
Aktivitaten und Akteure sowie das AnstoRen weiterer Projekte und Prozesse neben
den gefdrderten Einzelmalinahmen
o die verwaltungsinterne Abstimmung
¢ die langfristige inhaltliche Ausrichtung des Umsetzungsprozesses
e die Zeit- und Finanzplanung sowie die Kostenkontrolle
e die Initierung und Steuerung einer gezielten Offentlichkeitsarbeit und von
Beteiligungsprozessen
e die Stellung von Forderantragen sowie die Akquisition weiterer Fordermittel aus
anderen Programmen
o die Begleitung der Lokalen Partnerschaft
¢ das Monitoring und die Evaluation des Programmes Stadtebaulicher Denkmalschutz.

Die verwaltungsinterne Steuerungsgruppe als Kernteam der Verwaltung wird die Umsetzung
der Projekte steuern und bei Bedarf weitere Bereiche der Verwaltung hinzuziehen.

Lokale Partnerschaft

Die Lokale Partnerschaft hat bereits vorbereitend zur Antragstellung sowie nach

Programmaufnahme im Zuge der Erstellung des ISEK mehrmals getagt. Das Gremium soll

auch den Umsetzungsprozess begleiten, inhaltlich abstimmen und die Stadt beraten. Es ist

davon auszugehen, dass die Besetzung der Lokalen Partnerschaft nicht statisch ist, sondern

die Mitglieder gebiets- und projektbezogen wechseln werden, so dass eine gewisse
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Offenheit der Lokalen Partnerschaft gegeben ist. Die Lokale Partnerschaft soll eine intensive
Einbindung und Vernetzung der ortlichen Akteure bewirken, wobei unterschiedliche
Interessen koordiniert, Eigeninitiativen von Privaten geweckt und lokale Ressourcen
gebundelt werden sollen.

Die Mitglieder haben eine wichtige Multiplikatorenfunktion in die gesamte Stadt inne. Die
Vertreter der politischen Fraktionen in der Lokalen Partnerschaft wirken dabei insbesondere
auch als Multiplikatoren in ihre eigenen Fraktionen, um fiir Unterstiitzung im Rahmen der
politischen Beschlisse zu werben.

Weitere Beteiligungsprozesse

Fur eine erfolgreiche Umsetzung des Programms Stadtebaulicher Denkmalschutz ist die
Mitwirkung der Birgerinnen und Birger wichtig. Sie stellen die Offentlichkeit dar und
begleiten zum einen die Umsetzung des Programmes. Zum anderen sind sie potenzielle
Maflnahmentrager. Daher ist ein kontinuierliches, auf den Prozess und die
EinzelmalRnahmen abgestimmtes Beteiligungsverfahren wichtig.

Die Zielsetzungen liegen dabei in
e Akzeptanz und Uberzeugung der Biirgerinnen und Biirger gegeniiber Programm- und
Maflnahmeninhalten
e Aktiver Mitarbeit und Ideen von Birgerinnen und Burgern
e Engagement von Gewerbetreibenden
e Investitionsbereitschaft der Privaten, Mitwirkung bei der Umsetzung von MalRnahmen

Folglich ist die Aktivierung und Einbindung des birgerlichen Engagements eine
kontinuierliche Aufgabe. Sie kann mit folgenden Elementen erfolgen:
e klassische Offentlichkeitsarbeit mittels verschiedener Medien
e Uberraschende Elemente der Aktivierung (etwa temporare Aktionen vor Ort)
o Teilnahme an Initiativen des Landes Hessen oder des Bundes zur Birgeraktivierung,
zur Vermittlung der Programmideen und zur Bewusstseinsbildung (z.B. Stadtradeiln,
Ab in die Mitte, Klimaschutzinitiativen, kulturelle Initiativen, Tag der
Stadtebauforderung, Tag des offenen Denkmals etc.)
¢ Ausweitung der Beratungsangebote fir Immobilieneigentimer

Die Beteiligungsformate werden jeweils anlass- und projektbezogen gewabhit.
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8 ZUSAMMENFASSUNG

Die Aufnahme der Stadt Oestrich-Winkel in das Fdrderprogramm Stédtebaulicher
Denkmalschutz stellt eine gro3e Chance fir die Bestandsentwicklung der Stadt dar.

Den Handlungsrahmen fiir die Programmdurchfiihrung gibt das integrierte stadtebauliche
Entwicklungskonzept vor. Im ISEK wurden ausgehend von der Gesamtstadt der Bestand
sowie die Starken und Schwachen im Férdergebiet analysiert sowie die Leitbilder, Ziele und
Handlungsfelder entwickelt. Daraus wurden wiederum die MalRnahmen abgeleitet. Aufgrund
der vorgesehenen MalRnahmen wurde ein Vorschlag zur Gebietsfestlegung nach dem
Baugesetzbuch gemacht und die Umsetzungsstrategie, Organisations- und Beteiligungs-
struktur entwickelt.

Analyse der Gesamtstadt

Die Stadt Oestrich-Winkel ist ein Unterzentrum im Rheingau mit rund 11.700 Einwohnern.
Sie besteht aus den vier Stadtteilen Oestrich, Mittelheim, Winkel und Hallgarten. Nach einem
geringen, aber stetigen Rickgang steigen die Einwohnerzahlen seit 2012 wieder an. Die
wichtigsten Arbeitgeber sind Unternehmen des produzierenden Sektors, die EBS Universitét
fur Wirtschaft und Recht, das ortliche Handwerk und der ortliche Handel sowie die
Weinwirtschaft und die Gastronomie. Aufféllig ist eine hohe Auspendlerquote, so dass die
meisten Bewohner von Oestrich-Winkel ihre Arbeitsplatze an einem anderen Ort haben.

Eine Mdglichkeit, Arbeitsplatze zu schaffen, bietet der Tourismus. Oestrich-Winkel verfugt
Uber ein touristisches Potenzial:

e grofRte Weinbaukommune in Hessen,

e den zweithdchsten Denkmalbestand aller Stadte und Gemeinden im Rheingau
¢ hochrangige Kulturdenkmaler, die von Touristen gerne besucht werden,

e mit Leinpfad, Fl6tenweg und Rheinsteig Gberortliche Rad- und Wanderwege

e den Naturpark Rhein-Taunus sowie die hochste Erhebung im Rheingaugebirge

Dennoch wird die Stadt nicht als touristische Destination wahrgenommen. Beim Ausbau der
touristischen Infrastruktur kommt dem Erhalt und der Weiterentwicklung der historischen
Bedeutung zu. Ein attraktives Stadtbild und gut erhaltene, sehenswerte Gebaude kénnen
sich positiv auf den touristischen Sektor auswirken und neue Einnahmequellen erschlieen.
Daher wurden fur das Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz funf Teilgebiete
ausgewahlt, die alle Giber einen zum Teil hochrangigen Denkmalbestand verfiigen.
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Legende PROJEKT

EIME MARKE DER UNTERNERMENSORLPFE
WASSAUISOHE HEMSTATTE | WOHNSTADT

- .. .
+ - a Abgrenzung Fordergebiete

Abbildung 44: Ubersichtskarte Abgrenzung Fordergebiete (Eigene Darstellung)

Die Teilgebiete — Bestandsanalyse und Ziele

Teilgebiet 1: Altstadt Oestrich und Rheinanlagen

Die Oestricher Altstadt zeichnet sich durch ihre flachenhafte, kompakte und gut erhaltene
Struktur aus. Sie verfligt Gber denkmalgeschitzte Gebaude, geschwungene Stralen und
Gassen und eine Abfolge von Platzen. Die Rheinanlagen erganzen die Altstadt als groRRe
Freiflache. Dieses groRe Potenzial wird derzeit nicht ausgeschopft. Der Marktplatz weist
Gestaltungsdefizite auf, die Ubrigen Platze dienen vorwiegend dem Parken und haben keine
Aufenthaltsqualitdt. Die zentralen Altstadtparkplatze sind gestalterisch defizitdr. Besucher
werden um die Altstadt herumgeleitet und nehmen diese nicht wahr.

Ziel ist es daher, die Altstadt zu revitalisieren und das Stadtbild zu verbessern. Dazu z&hlen
die Aufwertung der zahlreichen grof3en und kleinen Altstadtplatze, des Molsberger
Parkplatzes sowie die altstadtgerechte Erneuerung der Stralen und - soweit moglich — eine
Verbesserung der Grinsituation in der Altstadt. Dartiber hinaus sollen die Rheinanlagen
ergénzt und — vor allem um den Weinprobierstand — aufgewertet werden. Einzelne Geb&aude
sollen modernisiert und instandgesetzt werden. Zudem soll das Wegweisersystem
verbessert werden.
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Teilgebiet 2: Bahnhof Mittelheim

Der denkmalgeschutzte Bahnhof Mittelheim weist zahlreiche funktionale und gestalterische
Defizite auf. Das denkmalgeschiitzte Bahnhofsgebaude ist modernisierungsbedirftig. Die
Nebengebaude stehen leer. Die Grundstickssituation wirkt ungeordnet. Der Bahnhof verfugt
Uber keinen Service. Informationen tber Oestrich-Winkel sind am Bahnhof nicht zu erhalten.

Daher sollen das Bahnhofsgeb&ude modernisiert, die Nebengebaude abgebrochen und die
Freiflachen gestaltet werden. Dabei soll ein P&R-Parkplatz entstehen, um die verschiedenen
Verkehrstrager besser zu verknupfen. Die Herstellung der Barrierefreiheit und bessere
Informations- und Serviceleistungen sind weitere Ziele.

Teilgebiet 3: Umfeld Basilika

Die romanische Basilika ist eines der herausragenden Denkmadler in Oestrich-Winkel und
daruber hinaus gut erhalten. Im Umfeld der Basilika gibt es jedoch Defizite. Es mangelt vor
Ort an Informationen zur Basilika, so existiert u.a. kein Hinweis auf die Offnungszeiten. Im
Umfeld der Kirche gibt es zwar einen alten Baumbestand, ansonsten jedoch kaum
Aufenthaltsqualitét. Der nahegelegene Parkplatz weist keine Begriinung auf.

Ziele sind daher die Gestaltung des Kirchenumfeldes sowie die Verbesserung des
Parkplatzes hinsichtlich partieller Begrinung. Weiteres Ziel ist die Bereitstellung von
grundlegenden Informationen zur Kirche (Offnungszeiten, Historie, ggf. plastisches Modell),
idealerweise am Parkplatz.

Teilgebiet 4: Umfeld Graues Haus

Das Graue Haus ist eines der altesten Wohngebaude in Deutschland und — wie die Basilika
— im romanischen Baustil errichtet. Das Graue Haus befindet sich in Privateigentum.
Informationen zu dem Gebaude sind vor Ort nicht zu erhalten. Im Ubrigen gibt es
gestalterische Defizite im Umfeld.

Ziele sind gestalterische Verbesserungen im Umfeld des Grauen Hauses (Begrinung,
Erneuerung Stralen und Laubengang, Gestaltung Wasserentnahmestelle) sowie die
Bereitstellung von grundlegenden Informationen zum Grauen Haus (Historie, ggf. plastisches
Modell, ggf. Ankiindigungen von Veranstaltungen des Eigentimers).

Teilgebiet 5: Kulturdreieck  Brentanohaus, Brentanopark und Brentanoscheune

Das Brentanohaus in Winkel war urspringlich ein Sommerhaus der Frankfurter Familie
Brentano. Es entwickelte sich zum Treffpunkt von GeistesgroRen der Romantik. Aufgrund
des gut erhaltenen Inventars verkorpert das Haus die Epoche der Romantik und soll daher
eine wichtige Station der vom Land Hessen konzipierten Romantikroute (zusammen mit dem
kunftigen Romantik-Museum in Frankfurt und dem Osteinschen Park in Ridesheim) werden.
Derzeit wird das Brentanohaus schrittweise saniert. Die Brentanoscheune wird fir
Veranstaltungen und Versammlungen genutzt. Der Brentanopark ist als Gesamtanlage
vorhanden. Mauer, Wegefuhrungen und Anlagen sind jedoch erneuerungsbediirftig. Die
Nebengebaude des Brentanohauses sind teilweise dringend modernisierungs- und
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instandsetzungsbedirftig. Weitere sanierungsbedirftige Gebaude befinden sich in der
StralRe Am Lindenplatz und der Hauptstra3e. Darliber hinaus bestehen Defizite bei den
ErschlieBungsanlagen und der Verkehrsfihrung.

Stadtebauliche Ziele sind daher Erhalt und Sanierung bzw. Umbau des Brentanohauses und
aller Nebengebéude sowie die Rekonstruktion der historischen Parkanlage sidlich des
Brentanohauses und die Verbesserung der Freianlagen um die Brentanoscheune. Daneben
sollen weitere Gebaude Am Lindenplatz und in der Hauptstral3e saniert werden. Weitere
Ziele sind die Entschéarfung der Kreuzung Hauptstral3e/Schillerstrale/Am Lindenplatz und
damit des Uberweges vom Brentanohaus zur Brentanoscheune, die Verbesserung der
Stral3en sowie die Gestaltung von Verkehrsbauwerken (Unterfihrungen) und Parkplatzen.

Vorschlag zur Gebietsfestlegung nach dem Baugesetzbuch

Hinsichtlich der Durchfihrung des Programmes Stadtebaulicher Denkmalschutz hat fur das
Fordergebiet eine Gebietsfestlegung entweder als Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB oder
als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB zu erfolgen. Aufgrund der stadtebaulichen Defizite,
der Zielstellungen und MalRnahmen stellt sich nach dem derzeitigen Stand kein Erfordernis
zur Anwendung des Sanierungsrechts dar. Daher wird empfohlen, in allen finf Teilgebieten
ein Erhaltungsgebiet festzulegen. Fur Oestrich sowie Winkel und Mittelheim existieren
bereits Erhaltungssatzungen. Die Teilgebiete Umfeld Basilika, Umfeld Graues Haus und
Kulturdreieck Brentano sind bereits vom Geltungsbereich der Erhaltungssatzung Mittelheim-
Winkel erfasst. Die Oestricher Altstadt ist in der Erhaltungssatzung Oestrich erhalten. Nicht
Bestandteil der Satzungen sind dagegen der Mittelheimer Bahnhof sowie die Rheinanlagen
in Oestrich. Hier wird empfohlen mittels eines Erweiterungsbeschlusses diese Gebiete noch
in die Erhaltungssatzungen einzubeziehen.

Umsetzungsstrategie, Organisations- und Beteiligungsstruktur

Fir die Umsetzung der MalBnahmen wurde eine Prioritatenbildung vorgenommen.
Hinsichtlich der Organisationsstruktur soll auf die im Rahmen des Aufstellungsprozesses des
ISEK geschaffenen Strukturen zurlickgegriffen werden, da diese sich bewahrt haben. Dies
sind die verwaltungsinterne Steuerungsgruppe, die noch um das Programmmanagement
ergadnzt werden soll, und die Lokale Partnerschaft. Weitere Beteiligungsschritte sollen
anlass- und projektbezogen durchgefiihrt werden. Dabei sollen informative und aktivierende
Beteiligungsformate entwickelt werden.

183



Oestrich-Winkel

9 QUELLENVERZEICHNIS

Arbeitsgemeinschaft FUTOUR/ Ipach und Dreisbusch (2005): Masterplan zum Regionalpark
im Rheingau. I.A. der KAG Regionalpark im Rheingau.

Arbeitsgruppe Stadtgestaltung (1986): Dorferneuerung Oestrich. LA, der Stadt Oestrich-
Winkel.

Battis/Krautzberger/Lohr/Mitschang (2016): BauGB Online-Kommentar, Zugriff: 10.08.2018
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634).

BBE Retail Experts (2008): Einzelhandelsstandort- und Zentrenkonzept: Region Rheingau.
I.A. des Zweckverbandes Rheingau.

Bischoff und Partner (2014): Regionales Entwicklungskonzept Rheingau. [.A. des
Zweckverbandes Rheingau.

Biro fur Stadt- und Regionalmarketing (2008): Regionales Entwicklungskonzept Teilbereich
Rheingau. I..A. des Rheingau-Taunus-Kreises.

Bundesamt fir Naturschutz (BfN): https://www.bfn.de/themen/natura-2000/natura-2000-
gebiete.html, Zugriff: 12.07.2018.

Bundestransferstelle Stadtebaulicher Denkmalschutz: http://lwww.staedtebaulicher-
denkmalschutz.de/programm/. Zugriff: 17.05.2018.

Eidloth, Volkmar; Ongyerth, Gerhard und Walgern, Heinrich (2013): Handbuch
Stadtebauliche Denkmalpflege. Berichte zu Forschung und Praxis der Denkmalpflege in
Deutschland.

HA Hessen Agentur GmbH (2017): Leitfaden zur Erarbeitung Integrierter Stadtebaulicher
Entwicklungskonzepte (ISEK) im Stadtebaulichen Denkmalschutz. Eine Arbeitshilfe fur
Kommunen. I.A. des Hessischen Ministeriums fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz.

HA Hessen Agentur (2017): Gemeindedatenblatt Oestrich Winkel, St. (439012)
<https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/439012.pdf>. Zugriff:
24.05.2018.

Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie (2013): Umweltatlas Hessen.
Jahresmitteltemperatur 1902 - 2010 als 10-Jahresmittel.

(Stand: 2013), Zugriff: 09.07.2018.
Hessisches Ministerium fur Wissenschaft und Kunst (2016): Romantik in Hessen.

Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(HMUKLV): https://umwelt.hessen.de/klima-stadt/staedtebau/staedtebaulicher-
denkmalschutz, Zugriff: 10.08.2018.

184



Qestrich-Winkel

Hubinger, Michele (2015): Gartendenkmalpflegerisches Entwicklungskonzept fir die
Aul3enanlagen des Brentanohauses in Oestrich-Winkel, Bachelor-Thesis an der Hochschule
Geisenheim University.

Immobilienscout24 GmbH (2018): Marktnavigator.
https://www.immobilienscout24.de/marktnavigator/main/?t=startPageTopic, Zugriff:
12.07.2018.

Institut Wohnen und Umwelt & Institut fur landliche Strukturforschung (2013): Integriertes
Klimaschutzkonzept des Zweckverbandes Rheingau. I.A. des Zweckverbandes Rheingau.

Institut Wohnen und Umwelt (2017): Wohnungsdefizit in den hessischen Gemeinden 2015.

Kiesow, Gottfried (1996): Stadtebaulicher Denkmalschutz aus der Sicht der Denkmalpflege.
In: Alte Stadte — Neue Chancen; S. 15, Bonn.

Landesamt fur Denkmalpflege Hessen (2014): Kulturdenkméler in Hessen. Rheingau-
Taunus-Kreis I. Teilband 2: Lorch, Oestrich-Winkel, Ridesheim, Walluf.

Landesamt fur Denkmalpflege Hessen: Kulturdenkmaler und Gesamtanlagen der Stadt
Oestrich-Winkel (Geoportal Hessen, Zugriff: 05.07.2018).

Nassauische Heimstatte und HTWW (2008): Stadtebauliches Entwicklungskonzept
Rheingau. I.A. des Zweckverbandes Rheingau.

Open Street Map (2018): Daten von <a
href="http://www.openstreetmap.org/">OpenStreetMap</a> - Veroffentlicht unter <a
href="http://opendatacommons.org/licenses/odbl/">0ODbL</a>, Zugriff: 18.09.2018.

Planungsgemeinschaft Klaus Heim, Ralf Werneke, Eberhard Wolk, Architektur & Landschaft
(1994): Dorfentwicklungsplan Winkel-Mittelheim. Im Auftrag der Stadt Oestrich-Winkel.

Regierungsprasidium  Darmstadt (2010): Regionalplan  Sidhessen/  Regionaler
Flachennutzungsplan 2010.

Rheingau-Taunus-Kreis (fortlaufend): Kreisstatistik.
Rheingau-Taunus-Kreis (2008): Integriertes Verkehrskonzept Rheingau-Taunus-Kreis.

Servicestelle Kommunaler Klimaschutz beim Deutschen Institut fiir Urbanistik gGmbH (Difu)
(2011): Klimaschutz & Denkmalschutz. Schutz fur Klima und Denkmal — kommunale
Praxisbeispiele zum Klimaschutz bei denkmalgeschiitzten Gebauden. Kdéin.

SP&P, MEDIASTADT, VKT Verkehrsplanung (2001): Oestrich-Winkel. Regionalpark
Rheinufer und Hohenstral3e. I.A. der Stadt Oestrich-Winkel.

Stadt Oestrich-Winkel: Gestaltungssatzung der Stadt Oestrich-Winkel fur die Stadtteile
Mittelheim und Winkel vom 04.06.1996 und Anderungssatzung vom 12.09.2003 zur
Klarstellung des Inhaltes des § 2 der Satzung der Stadt Oestrich-Winkel zur Erhaltung und

185



Oestrich-Winkel

Gestaltung baulicher Anlagen im Ortskern fur die Stadtteile Winkel und Mittelheim vom
04.06.1996.

Stadt Oestrich-Winkel: Gestaltungs- und Erhaltungssatzung Oestrich-Winkel, Stadtteil
Oestrich vom 06.06.1991 und Anderungssatzung vom 12.09.2003 zur Klarstellung des
Inhaltes des § 2 der Satzung der Stadt Oestrich-Winkel zur Erhaltung und Gestaltung
baulicher Anlagen im Ortskern des Stadtteils Oestrich vom 06.06.1991.

Stadt Oestrich-Winkel: Bebauungsplan Nr. 75, Kranenstrafl3e/Rheinstral3e.

Stadt Oestrich-Winkel (1982): Satzung Uber die Grenzen fur die im Zusammenhang
bebauten Ortsteile Winkel und Mittelheim.

Stadt Oestrich-Winkel (1983): Bebauungsplan Nr. 30 Herrmannstral3e.

Stadt Oestrich-Winkel (2002): Bebauungsplan Nr. 75, KranenstraR3e/Rheinstrale, 1.
Anderung, erarbeitet vom Planungsbiro Pohlheim + Steimer.

Stadt Oestrich-Winkel (2002): Bebauungsplan Nr. 85, Verbreiterung Rheinweg zwischen
Kreuzgarten und Knotenpunkt Nikolauspfad/B 42, erarbeitet von Helga Horstmann, Freie
Landschaftsarchitektin.

Stadt Oestrich-Winkel (2006): Flachennutzungsplan. Erarbeitet von Die
Landschaftsarchitekten Bittkau-Bartfelder + Ingenieure.

Stadt Oestrich-Winkel (2011): Vorhabenbezogener Bebauungsplan Kerbeplatz/Altes
Rathaus, erarbeitet vom Planungsburo Holger Fischer.

Statistisches Landesamt Hessen (HGST) (fortlaufend): Hessische Gemeindestatistik.
Wiesbadener Kurier (2017), http://www.wiesbadener-kurier.de/lokales/rheingau/oestrich-

Winkel/historisches-erbe-in-oestrich-winkel-buergerversammlung-bringt-aufklaerung-und-
tipps_17895625.htm, Zugriff: 05.07.18.

186



www.nh-projektstadt.de
Qestrich-Winkel s‘

187



	Dokumente
	Bekanntmachung 17.10.2018 Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel  (aktualisiert: 09.10.2018)
	Öffentliche Niederschrift 17.10.2018 Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel  (aktualisiert: 05.12.2018)

	Tagesordnungspunkte
	I. Öffentliche Sitzung
	2. Antrag CDU/FDP: Instandsetzung und Sanierung der Bartholomäuskapelle ("Metzgerkapelle") in Winkel 2018/156
	Antrag 2018/156 - Antrag CDU/FDP: Instandsetzung und Sanierung der Bartholomäuskapelle ("Metzgerkapelle") in Winkel (aktualisiert: 09.10.2018)

	3. Programm Städtebaulicher Denkmalschutz
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept der Stadt Oestrich-Winkel für das Gebiet Brentanopark / Rheinufer / Bahnhof 2018/151
	Beschlussvorlage 2018/151 - Programm Städtebaulicher DenkmalschutzIntegriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept der Stadt Oestrich-Winkel für das Gebiet Brentanopark / Rheinufer / Bahnhof (aktualisiert: 28.09.2018)
	Beschlussvorschlag
	Sachverhalt
	Finanzielle Auswirkungen
	Anlage(n)
	ISEK Oestrich-Winkel Teil 1 (exportiert: 26.09.2018)
	ISEK Oestrich-Winkel Teil 2 (exportiert: 26.09.2018)





